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Zerr Kock
Nicht einmal geadelt ist er . Er hätte es haben können,

der Präsident der Reichsbank , der Wirkliche Geheime Rat
und Kronsundikus Exzellenz Koch . Aber er mochte nicht.
Er blieb bescheiden — und verstand viel . Unzweifelhaft
einer der gescheidesten Menschen in Deutschland und einer
2>er das finanzielle Geschick der Nation zum Teil in Hän¬
den hatte . Er hat die Reichsbank überaus klug geleitet,
der einfache Jurist , der ohne jegliche Protektion so hoch ge.
kommen ist.

Man hat ihm vielfach den Vorwurf gemacht , er ver.
teuere gewaltsam das Geld . Namentlich die Agrarier ver-
Übeln ihm stets die hohe Belastung . Aber er tat nur , was
er mußte , wenn er die Diskontschraube anzog . Jeder Ein.
sichtsvolle wird ihm das Zeugnis ausstcllen , daß er gerade
in den letzten , so überaus schwierigen Monaten warnte und
bremste, so oft und so gut er nur konnte . Man wollte ihm
anfangs nicht Recht geben , aber schließlich sah man ein , daß
er gut und scharf beobachtet hatte.

Er wird demnächst gehen . Um seine Nachfolge wird
sich ein Streit entspinnen , den man jetzt , obwohl Koch noch
im Amte ist , schon hie und da merkt . Man sprach von dem
bekannten Finanzmann Karl von Mendelssohn -Bartholdy.
der aber erklärt hat . daß er das Amt nicht annehmen wer¬
de, wenn man es ihm antragen sollte . Starke Versuche
werden gxrgacht , den Präsidenten der Preußischen Zentral-
Genossenschaftskasse , Heiliaenstadt , an Kochs Stelle zu
bringen . Herr Heiligenstadt (der eine Franksurterin zur
Frau hat ) hat kürzlich eine Art Le stütze bekannt gegeben,
nach denen die Reichsbank umzugestalten wäre , damit sie
dem Verkehr mehr dwne . Aber das . was bekannt wurde,
konnte nicht den Beifall der Bankwelt finden . Die Agra-
ner und die Feinde der Goldwäbruna glauben zwar , daß
ihr -Heil bon Heiligenstadt kommen könne . Sie dürften
sich aber täuschen , denn er würde bald einsehen müssen , daß
die Reichsbank sich kaum anders leiten läßt , als nach den
bewährten Grundsätzen ihres jetzigen Präsidenten.

ktolMcks Tages- lleberllckt.
* Wiesbaden , 4 . Dezember 1907.

Aus dem Reichstage.
(Von uns. K.-Korresp)

m .., ~ Der neue Staatssekretär d. A. — Aus Paasche 's
Rocktasche. — Enthüllung! — Lynar und Hohenau. — Gegen den

abwesenden Kriegsminister.

Der fünfte Tag der Etatsberatung stand schon bollstan-
l,n ^er  dem Zeichen kleinerer Einzelscharmützst nach ge-

II h ener  Schlacht . Die Redner polemisierten gegen ein-
wer und gegen die Regierung und jeder sichte seine Par-

III von den Vorwürfen zu reinigen , die sich die bisherigen

Redner gegenseitig gemacht hatten , oder die im allgemei¬
nen etwa von dem Regierungstisch gefallen waren . Vor¬
her beschäftigte man sich aber erst mit einer kurzen Erör-
terung über den Handelsvertrag mit Montenegro . Und
zur Begründung dieser überaus wichtigen Materie hatte
man das neueste „Pferd aus dem Stall " geholt : der frisch¬
gebackene Staatssekretär des Aeußeren , Herr von Schön,
den man direkt von der Newa importierte , begründete mit
ein paar kurzen Worten die Vorlage : Wenn sie uns a >ch
nichts nütze , so schade sie schließlich auch nichts ! So war
der kurzen Rede noch kürzerer Sinn . Und die Vorlage
wäre auch dann in 1. und 2 . Lesung angenommen worden,
auch wenn die nächsten drei Redner nicht noch dazu ge¬
sprochen hätten . Aber sie machten ' s wenigst .ms gnädig,
was man von den nun folgenden Etatsredncrn nicht s g u
konnte . Ferner las Herr Paasch  e ein langes Kolleg
über die Berechtigung der direkten Steuern , zu denen die
Regierung doch noch einmal - notgedrungen werde greifen
müssen.  Zum Schlüsse kam Herr Paasche noch mit
einer kleinen Enthüllung : er holte Briefe ans der Rock-
tasche , die die Hohenau und Lynar an Bollhardt geschrieben
haben . Einige von diesen Briefen hätten das kaiserliche
Siegel , die Krone etc . getragen und waren aus Wilhelms,
höhe gesandt worden . Auch habe Graf Hohenau an Boll¬
hardt eine Photographie mit Dedikation geschickt, die Herr
Paasche ebenfalls vorzeigte . Solchen Dingen gegenüber
sei der Standpunkt des .Kriegsministcrs : „Ich weiß von
garnickts !" doch znm mindesten recht verwunderlich . Reichs¬
schatzsekretär v . Stengel  hielt dann eine kurze Rede , a « s
der nur ab und zu das Wort „ Millionen " verständstch
wurde , und Generalleutnant Sirt . v . Arni  m entiebuldig-
te den abwesenden Kriegsminister . Abg . Lattmann
(Wirtsch . Der .) erhob danach wider den Abg . Paasche unter
dem Beifall des Hauses den Vorwurf , er hätte in loyaler
Weise den Kriegsminister von seinem Enthiillungsfeldzuge
unterrichten sollen . Den Schluß bildete eine überaus
scharfe Kontroverse zwischen den Abgeordneten Lattmann
und Paasche.

siTeIegram  nt .)
Berlin , 4 Diez. Zu den gestrigen Erklärungen des 2lbge-

ordneten Tr . Paasche  dm Reichstage erfährt das B . T . von
unterrichteter Seite Folgendes : ,Herr Paasche hat von einem
kriegsgerichtlichen Verfahren im der Affäre Hohenau gäspro-
chen, das 24 Stunden vor der Rede des Kriegsmini  st crs
von Einem in Potsdam statt -gesunden hohe . Herr . Paasche
spielte mit diesen Worten darauf an , baß am Donnerstag , also
wm Tage vor der Einem 'schen Rede Maximilian Harden
in .Poitsdam vor dem militärischen Untersuchungsrichter über
die Affäre Hohenau und Lynar vernommen «wurde . Die Er¬
hebungen dauerten 2 Stunden Harden wurde vereidigt . Die
Briese , die Herr Paaschs gestern in der Tasche hatt 'e — es h . ro¬
delte sich um 4 oder 5 — sind vom dem Grafen Hohenau

k jhz # ? *

Aufsehen erregender Roman inr „Wiesbadener
General -Anzeiger ".

»Späte Rache " ( Sherlock Holmes)
. ader nicht eine Mache oder mit den Sherlock -Dramen auf

^ier Stufe sichend — sondern die 'Uebersetzung eines Original-
kisiê werkes des englischen Erzählers Conan Doyl -e, das sich

„ UT?;eT  Zeit mit ungeheurem Erfolge  die englische
sterwslt eroberte , beginnt noch in dieser Woche zu erscheinen.

Ü weiterer Mitteilungen folgen hier einige Preßurtetle:

s. . "^ ^" kfurter Zeitung " : „In der Tat : Diese Detektivge-
chten gehören zu den s ch ä r s st e n und klarsten  Psycholo¬
gen Arbeiten , die unsere Literatur answeist . Ich kann nichts
weres tun , als alle Menschen  auf die verschiedenen

aufmerksam machen ."

^ ''Kölnische Ztg ." : Das Blatt sagt , daß die Erzählungen den
wairoman auf die Höhe  einer Knnstleistung bringen,

'so- er  Schriftsteller von Gottes Gnaden u. s. w.
G&iwu Neue Freie Presse " : „Für reiche Abwechslung weiß
Dild  trefflich zu sorgen . Neben grauenhaften
8« h etn  ftuden sich heitere , und der durchdrin-

e Scharfsinn,  mit dem Shevlock Holmes die ver-

^efs« ^ rj>̂ eme  löst , aus unbedeutenden Einzelheiten die
lich ^ Schlüsse zieht , und den kleinsten Spuren unermüd-

^Wagt , ist geradezu bewunderungswürdig . . . ,

Selbftllebs der Kinder.
Von Minna Blanzgcr , Wiesbaden.

Der kürzlich gefeierte Buß . und Bettag hat den Frauen
unter unfern Landsleuten sicher Anlaß gegeben , mißbilligend den
Kopf zu schütteln über die Art , wie manche „ Sünder " die Er¬
mahnung zur „Einkehr " aufgefaßt haben . Niemand will heut¬
zutage mehr an das alte Bibelwort glauben , daß „des Men¬
schen Dichten und Trachten - böse ist von Jugend  auf ".
Trotz der Berichte von den schlimmen Buben des Hohenpriesters
Eli und trotz der wahrheitsähnlichen Erzählung von Max und
Moritz und ihren schlimmen Streichen , halten wir es lieber mit
«einer neueren Autorität , welche behauptet : „Alles ist gut , wi«e
es ans der Hand desSchöpfers  hervorgeht " . Seinen Nach¬
satz, daß alles in der Hand des .Menschen entarte , darf der Er¬
zieher , der von der Notwendigkeit und Bedeutung seines Berufs
durchdrungen ist , freilich nicht unterschreiben.

Der junge Erdenbürger , der von dem Schmutz des Weltge-
triebes noch unberührt ist , gleicht in vieler Hinsicht allen an-
deren Lebewesen , die einzig von dem Trieb der Selbsterhaltung
geleitet werden . Die Eigenliebe ist ihm angeboren , sie ist das
Motiv von all seinem Tun und Lassen und wenn man von einem
Paradiese der Kindheit sprechen kann , so liegt es in der harm¬
losen , von keiner Rnchsicht eingeschränkten Eigenliebe . — Wer
hat je gesehen , daß Kinder freiwillig sich von etwas trennen,
das ihnen lieb ist . Ein zweijähriges Bübchen zeigte seiner Mut.
ter triumphierend ein Stückchen Ehokolade und läßt es von allen
Seiten bewundern . Als die Mutter Miene macht , sich an dem
köstlichen Mahl zu beteiligen , ruft es erschrocken : „Nur ansehenl
Nicht nehmen !" Die Keine Grete erhielt zu ihrem Geburts¬
tag eine .Menge Zuckersachen Man fragt sie, ob sie nicht ihrec
kleinen Freundin im Nebenhan 'se etwas davon geben wolle.
„Ach nein " , sagt sie, „da bekommt die Erna schlechte Zähne " .
Und weiter entwirft sie ein schreckliches Bild von den Leiden der
armen Erna , wenn sie einen Teil der süßen Geschenke erhielte.
Die Eigenliebe kleiner Kinder ist nur der Naturzustand und
Sache der Erziehung ist es, die Meinen darüber zu belehren,

geschrieben und an den Zeugen Bollhard  gerichtet . De
Photographie des Grafen Hohenau , die dem Brief beiliegt,
trägt eine Widmung.  I ! !j Da -s Schreibpapier , dessen sich
Graf Hohenau bediente , ist -mit der Krone geziert . Der Inhalt
der Briese soll an 'den Beziehungen  zwischen dem Brief-
schreiber und dem Elmpfänger einen Zweifel nicht übrrg lassem.
Außer dem Zeugen Bollhard kommt noch ein zweiter Zeuge itn
Betracht.

Kaum tätig — schon Weihnachsferien.

Die Tagung des Abgeordnetenhauses vor Weihnachten,
dürfte ein unerwartet rasches Ende nehmen . Man rechnet
damit , daß die letzte Plenarsitzung bereits Mitte nächster
Woche stattfindet . Ter Grund für den frühen Termin der
Weihnachtsserien liegt in dem Mangel an Beratmigsstoff.

Ein unglücklicher  K r i e g s m i n i st e r.

Der bayerische KriegSminister Freiherr von Horn ist
van einem eigenartigen Mißgeschick verfolgt . Nachdem er sich
erst im Herbst vorigen Jahres einer schweren Staroperation
am rechten Avge unterziehen mußte , ist er neuerdings wieder
am grünen Star so schwer erkramkt , daß das diesmal von -her

Zriegsminister Freiherr von Horn erkrankt,
bösartigen Krankheit befallene linke Auge  ebenfalls
operiert  werden muß . Freiherr v Horn ist am 16 Fe-
binar 1847 zu -Würzburg geboren , wurde 1870 Offizier , besuchte
1871 bis 1874 die Kriegsakademie und war von 1886 bis 1868
znm preußischen Generalstabe kommandiert . 1895 wurde er
Kommandeur des Leib -Regiments in München und ein Jahr
daran !, der 9 Jnsäntericbrigcde in Landau I960 erhielt er

daß nicht alle Früchte im Garten ihres Paradieses ihnen allein
gehören , daß andere auch ein Recht daran haben , und daß es
ihnen Freude gewähren m-uß , sich selbst manches zu versagen,
um andere zu erfreuen.

Man beobachte Kinder beim Spiel mit andern . Fast nie
überlassen sie freiwillig den Kameraden ein Spielzeug , bevor
sie selbst dessen überdrüssig sind Um so lieber tun sie es , wenn
man sie auf ihre Pflicht , auch den andern ein Vergnügen zu
gönnen , aufmerksam machit . Nichts ist leichter als die ange¬
borene Eigenliebe des Kindes zu bekämpfen . Der Weg dazu
führt durch das leicht empfängliche Gemüt des Kindes . Beson¬
ders den Regungen des Mitleids ist jedes Kind zugänglich , des¬
halb bedarf es , um ein Kind anzuleiten , kleine Opfer zn bringen
und Selbstverleugnung zu üben , kaum der Belehrung , Das
Kind muß nur lernen , .sich in di « Lage und die Gefühle anderer
zu versetzen . Ans alledem geht hervor , daß die Ausgabe , die
angeborene Eigenliebe des Kindes zu bekämpfen , größ -temetls
der Familie znfällt , in welcher gleichzeitig der anerkannte
Hauptfaktor in der Erziehung das Beispiel mächtig wirkt . D «e
Schule , der man sonst einen großen Einfluß ans die ,Eharakter-
entwicklung der Heranwachsenden Jugend znschreibt , ist der Be¬
kämpfung der Eigenliebe weniger günstig . Hier stehen sich die
Schüler als gleichberechtigt gegenüber Der Wettbewerb , das
Streben nach Erfolg , verleitet da manches Kind , jede Rücksicht
auf die Kameraden außer Acht zu lassen , doch wird es auch hier
dem einsich '.wollen Lehrer gelingen . Ausschreitungen des Ehr-
geizes elnzudämmen . Das bevorstehende WeihnachtSfest wird
mancher Mutter Gelegenheit geben , ihre eigene Opserirendigkeit
auch auf ihre Kinder zu übertragen und sie zu lehren , daß man
seine Freuden verdoppelt , wenn man sie mit andern teilt.

Kleines Feuilleton,
Er kann nichts Nacktes sehen. Man schreibt den „M . N . N -:

ans Bern : Der vor etlichen Tagen in hohem Alter hier ver¬
storbene Astronomieprofessor der Berner Universität und ehe-
malige Kantonsschullehrer Dr . Sidler ist nicht nur ein sch«
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b«n Oberbefehl /über die 6. Division iw Regensbuvg. 1904
wurde er kommandierender General in Nürnberg mfo 1905
KriegsMinist-er.
Wieder ein Oberbürgermeister als Mini¬

ster - Kandidat.
In Dresden verlautet , daß als Nachfolger des Kultus-

ministers von Schlieben der Oberbürgermeister von Chem¬
nitz, De . Beü , in Aussicht genommen ist. Wie die „Chemn.
Neuest. Nachr." dazu erfahren , schweben in der Tab Ver¬
handlungen zwischen der Regierung und dem Oberbürger¬
meister Dr . Beck wegen Ilebernahme dieses Ministerpostens.
Eine definitive Entscheidung ist noch nicht getroffen.

Der Vertagung der Polenvorlage
redet die „Kreuzztg ." das Wort : „Auch wir verkennen nicht.
Laß das Enteianungsgesetz einen Eingriff in staatsbürger¬
liche Rechte bedeutet, den nur die Notwehr entschuldigen
kann. Ueber die Zulässigkeit und Zweckmäßigkeit des vor-
geschlaoenen Enteignungsrechtes sind sich aber die Parieren
in sich"noch nickt aenüaend klar geworden, und man sollte
ihnen Zeit lassen, die Frage gründlich zu studieren. — Da¬
zu bemerkt das „Berl . Taqebl ." : „Wir unsererseits mochten
stark bezweifelii, ob die Regierirng es sich gefallen lassen
wird , in eine Vertagung ihrer Oftmarkenpläne , etwa gar
auf zwei Jahre hinaus , einzuwilligen . Sie ist zwar rm
Landtag nicht sonderlich enthusiastisch für ihr Kind epuge-
treten , aber trotzdem würde ein Rückzug sie schwer in ihrem
Prestige schädigen und zum wenigsten einen Teil der jetzi¬
gen leitenden Männer unmöglich machen. Kommt es wirk-
lich was wir freilich ernstlich nicht zu glauben vermögen,
zu einem Konflikt zwischen Regierung imb Konservativen,
so sind seine Konsequenzen gar nicht abzusehen."

- B -
OeufrdilündL

Berlin , 4. Dezember. Die üblichen Audienzen des
Präsidiums des Reichstages und Landtages beim Kaiser
finden diesmal erst zu Neujahr statt.

Berlin , 4. Dezember. Die polnische Rerchstags-Frak-
tion hat , wie verlautet , von der Einbringung einer Inter¬
pellation in Sachen der Enteignungsvorlage im Reichs¬
tage  Abstand genommen.

Husland.

Lemberg , 4. Dezember. Aus Warschau wird gemeldet,
daß auch in Russisch-Polen Vorkehrungen zu einer Boykott-
tierung preußischer Waren  getroffen werden, w.e
sie bereits jetzt in Galizien geübt wird.

ZrsnEii bsi sinsr Zjnricktung.
Serajewo, 1. Dez.

Soeben wurden die beiden Mörder des reichen Türken
Hassan Beg Cekic aus Saniskimost , zwei Serben namens
Sava Milivoisa und Jovo Maikic im Kreisgerichte von Bi-
hac durch den Scharfrichter Seyfried , einem Sohne des
Wiener Scharfrichters Seyfried , hingerichtet. Ueber die
bei der Justifizierung vorgekominenen erschütternden Sze-
nen wird berichtet : Der Hinrichtungsakt vollzog sich unter
landesüblichen Gebräuchen. _Am Tage vor der Hinricht¬
ung durchzog nachmittags ein Trommler der Stadt B ĥac
die' Straßen und verkündete auf allen Plätzen da? Todes¬
urteil , indem er, sobald wieder eine größere Zahl Ortsbe¬
wohner versanunelt war , diesen das Todesurteil tm Wort¬
laute vorlas . Unter der serbischen Bevölkerung hatte man
noch bis zur letzten Stunde gehofft, daß ein Begnadigungs¬
akt erfolgen werde. . _ , .r .

Der serbische Kaufmann und Deputierte des serbischen
Nationalkongresses , Jovo Mantic hatte sich auch bemüht,
Unterschriften für ein an den Kaiser zii richtendes Gnaden¬
gesuch zu sammeln, das im telegraphischen Wege an dm
Kabinettskanzlei gerichtet werden sollte, aber die türkische
Bevölkerung weigerte sich, das B ttgesuch zu unterfert .gen,
und so unterblieb dieser letzte Schritt , da ohne Interven¬
tion der türkischen Bevölkerung ein Begnadigungsgesuch
von vornherein aussichtslos gewesen wäre. Trotzdem wur¬
de doch noch erhofft, daß eine Begnadigung erfolgen werde.

Als der Scharfrichter Seyfried mit den beiden Gehil-
fen in Bihac eintraf , wußte man, daß jede Hoffnung auf
Begnadigung vergeblich sei. Zur Hinrichtung war auch
der Sohn des Ermordeten mit einer Anzahl türkischer No-
tabeln in Bihac eingetroffen. _ _

xolchrtes Haus, fordern auch ein sehr frommer, Mann und
>risineÜer Sonderling voll wunderlicher Eigenheiten gewesen,
ne allerdings nicht immer ganz verständlich sind an einem
Rann der Dr . Sidlers hohe Gemütskultnr besaß. So hatte er
beispielsweise für alles Nackte einen tödlichen Haß,, und schon
>er Anblick eines Menschen, der in Hemdärmeln ging konnte
hn förmlich in Raserei versetzen. Wenn, bei einem seiner
Schüler infolge unrichtiger Haltung des Beines die Hose nicht
imstande war, den Raum zwischen ihr und den Socken zu decken,
o kehrte der Herr Professor Sidler seinem Auditorium solange
ben Rücken zu, bis die „nuditä" verschwunden war . Einmal
iah er sich aber doch zu einer Kapitulation vor der „Entbloßt-
heit" die er so sehr verabscheute, genötigt, und das kam nach
>em Bericht seines ehemaligen Studenten im "Bund " wie isvlgt--
„An ein-em heißen J -nlinachmittag" — heißt es da - „beschlo!-
len wir Sekundaner, wohl wissend, was unser wartete, die
Röcke auszuz-i-ehen. Professor Sidler kam. „Briganten !, Baga
Kunden!" — dieser Ruf das sofortige Zuschlägen der Ture und
das Verschwinden unseres Herrn Sidler waren Las Werk eines
Augenblickes. Wie groß war aber unser Erstaunen, als nach
etwa fünf Minuten unser Lehrer zurückkam und uns begrüßte
mit den Worten : „„Ich bin blamiert, ich bin blamiert, ich bin
entsetzlich blamiert ! . . ." Und was war so Blamables gesche¬
hen^ Herr Sidler war schleunigst zum Direktor gelaufen, der
eben an der Handelsklasse tätig war, um «ns arme Sünder zu
verklagen-. Mer da hatte er seinen Vorgesetzten angetrossen: vor
mehr ckls zwanzig Schülern , die nicht nur den Rock, sondern
teilweise-auch die Weste ausgezogen hatten. Nun hatte er sein
Anliegen erst gar nicht vorzntragen gewagt, sondern hatte
schleunigst den Rückzug angetreten und sich als geschlagen be¬
kannt." Später , als er dann Nniversitätsprofessor war und ihm
niemand mehr -etwas vorzuschreibcn hatte, fiel er -aber doch
wieder in seine alte Unduldsamkeit zurück und nahm den bitter
sten Anstoß an der geringsten Unkorrektheit in Kleideitfach-en.
Me dieser Mann sich wohl zur Frau Venus verhalten -hat?
Ob er sie je ins Fernrohr zu -nehmen wagte?. .

Wiesbadener General-Anz eiger.__
Die Hinrichtung fand am darauffolgenden Tage um 7

Uhr früh 'statt .' Zuerst wupde Sava Mft -vojsa justisizicrt,
der von den Gehilfen des Scharfrichters zum Richtblock ge-
chteppt werden mußte . Als der Scharfrichter mit seinen

beiden Gehilfen den Delinquenten übernahm und die Ge¬
hilfen ihn beim Arme packten, um ihn zum Richtblock z:i
Uhren , brach er vor Entsetzen zusammen und fast bewußt-
os, bebend am ganzen Körper, mit vor Todesangst verzerr¬
ten Zügen , wurde er zum Galgen gebracht, wo Seyfried
eines Amtes waltete und nach drei Minuten der Gerichts-
'omrnission verkünden konnte, daß der irdischen Gerechtig¬
keit Genüge geschehen.

Weit entsetzlicher gestaltete sich der Hinrichtungsakt bei
Jovo Maikic. Dieser, ein großer,, starker, robuster Mensch,
brach, als er von den Henkersgehilfen in den' Richthof ge¬
ährt wurde, beim Anblick des am Richtpflock baumelnden
Nilivojsa mit einem durch Mark und Bein gellenden Aus-
chrei ohnmächtig zusammen. Der anwesende Gerichtsarzt

bemühte sich eine geraume Weile, bis Maikic wieder zum
Bewußtsein gebracht werden und der Scharfrichter seines
Amtes walten konnte. Unter fortwährenden , Beteuer¬
ungen , daß er unschuldig sei, schleppten die Gehilfen Scy-
rieds Maikic zum Galgen und furchtbar waren die Todes-
zucknngen, als Maikic bereits am Galgen hing. Volle acht
Minuten währte der Todeskampf. Nach der Justifizier-
ung verkündete der Stadttrommler der Bevölkerung die
vollzogene Hinrichtung.

Mordpiozes ; Goold irr Monte Carlo.
Vor dem Gericht in Monte Carlo hat der Prozeß ge¬

gen das Ehepaar Goold begonnen, das sich wegen der Er¬
mordung der Schwedin Emma L e w i n zu verantworten
hat . Die Tat kam durch einen Zufall sehr bald zur Ent¬
deckung. Mit dem Nachtzug aus Monte Carlo kam m der
Frühe des 5. August ein Ehepaar in Marseille an , das dem
Gepäckträger einen -Gepäckschein über einen Kaffer anver¬
trante , der als Frachtstück nach London spediert , werden
sollte. Das Ehepaar fuhr dann nach einem Hotel in Mar¬
seille. Als der Koffer verladen wurde, bemerkte man , daß
Blut ans ihm sickerte. Man fand darin den Leichnam
einer Frau , Kopf und Beine fehlten. Die Polizei schritt
sofort zur Verhaftung des Ehepaares , das den Koffer auf-
gegeben hatte . Der Verdacht erwies sich als gerechtfertigt.
Nach anfänglichem Leugnen gestand wenigstens der Ehe¬
mann , sie hätten die Frau getötet und zerstückelt. Dage¬
gen blieb Frau Goold dabei, daß sie unschuldig sei.

Ter Ehemann Goold steht heute im 64. Lebensjahr
und ist der fünfte Baronet seines Namens . Er entstammt
einer alten irischen Familie . Einen festen Beruf hat er
nie ausgeübt . Frau Goold ist drei Jahre älter als ihr
Mann . Sie heiratete mit zwanzig Jahren einen Seiden¬
arbeiter aus St . Mareelin , dem sie nach acht Tagen fort-
licf. Eine zeitlang arbeitete sie in Genf als Näherin,
abenteuerte dann eine Weile umher und kam schließlich ais
Gesellschaftsdame nach London zu einer vornehmen Eng¬
länderin von den lockersten Sitten . Mit dieser reiste sie
nach Indien und heiratete dort einen reichen Engländer,
Nachdem sic erfahren hatte , daß ihr erster Mann inzwischen
gestorben war . Ihr zweiter Mann starb nach dreijähri¬
ger Ehe und mittellos kani sie nach London zurück. Dort
lernte sie Vere Bold kennen, der nun ihr dritter Mann
wurde , Ueber die Persönlichkeit des Opfers wurde festge¬
stellt, daß Emma Lewin die Witwe des Direktors Leopold
Lewin war und aus Stockholm stammte. Sie war sehr
vermögenL und wohnte im vornehmsten Hotel. Sie ver¬
brachte seit dem Tode ihres Mannes regelmäßig einen Teil
des Jahres an der Riviera . Wegen ihres extravaganten
Wesens in Monte Carlo galt sie vielfach für eine Halbwelt,
dame, war es aber nicht. In den Spielsälen war sie ein
häufiger Gast und spielte hoch und glücklich.

Nach der Schilderung des Ehemanns Goold war Frau
Lewin in die Villa Menesimy, die vom Ehepaar Goold bc-
wohnt wurde, gekommen, um sich ein ihr am Tage vorher
von Goold, versprochenes Darlehen abzuholen. Auf die
Frage , wofür sie das Geld- haben wolle, soll sie geantwortet
haben ': für Eduard Burker . Goold mackte über Bmker
eine abfällige Bemerkung, und will dann deswegen mft
Frau Lewin in Streit geraten iein. Aus Wut iiber eine
Beleidigung , die Frau Lewin gegen ihn schleuderte — Ire
nannte ihn Zuhälter — will er einen auf dem Tisch Iregeu-
den Hirschfänger ergriffen und damit den tödlichen Stoß
geführt haben. Goold will stark angetrunken gewesen fern.
Er leidet wahrscheinlich an chronischem Alkoholismus und.
soll im Unterstichungsgefängnis Anfälle von Säuferwahn¬
sinn gehabt haben. Zu der Verhandlung ist der e-nzrge
Zeuge Finik, ein Landsniann der Ermordeten , nicht er-
schienen.

Vernehmung derAngeklagten.
Beide Angeklagte machen ihre Aussagen in englischer

Sprache , und ein Dolmetscher übersetzt sie. _ Während
Goold so leise spricht, daß man nur mit Mühe seine Alters¬
angaben : 55 Jahre verstehen kann, spricht Frau Goold m,t
fester, bestimmter Stimme . Sie lüftet ihren Schleier und
sagt aus , daß sic 57 Jahre alt sei und 25 Jahre lang
Schneiderin gewesen sei. Der Präsident teilt mit , daß der
einzige Zeuge Finik  sein Ausbleiben brieflich ent-
schuldigt und gleichzeitig seine Aussoge in der Meinung
eingesandt habe, daß die schriftliche Aussage genügen wer-
de. Das Gericht beschließt, den Zeugen Finik in eine Geld-
strafe von 100 Francs zu nehmen. Ans die Aufforderung
des Vorsitzenden erzählt der Angeklagte

Goold seine Lebensgeschichte.
Seine Frau korrigiert ibn zuweilen, worauf er ihr sofort
Recht gibt. Auch der Vorsitzende erhebt oft Einsprache, da
die Erzählung des Angeklagten in manchen Punkten mit
den Tatsachen nicht stimmt. So will er sich nie in Geldnot

' befunden haben.

Qf3it3>tvM'W
22. Jahrgana.

Vors . : Sie haben aber selber zugegeben, daß Sie sich
mit Ihrer Frau in verschiedenen Unterredungen besprach^
hätten , wie Sie einen Diebstahl gemeinsam ausführc„
könnten, um auch einmal viel Geld in Händen zu haben.

A n g e kI. : Ich habe mit solchen Gedanken immer nur
gespielt, und wenn wir über solche Dinge gesprochen
habe ich nicht entfernt an ihre Ausführung gedacht.

Vor s.: Wollen Sie auch in Abrede stellen, daß Sie i„
Marseille das Geld und die Juwelen der Frau Lcwin ft
Besitz gehabt haben?

A n g e kl. : Nein, aber mein Plan ging nur dahin, der
Frau Lewin ein bischen Geld wegzunehmcn. Ich hatte gc.
hört, Frau Lewin sei eine reizende Frau , die viel Juwe !«,,
besitze. Wir saßen einmal vor dem Kasino in Monte Carft
auf einer Bank und da sagte ein Mann , der gerade vor unz
vorüberging : Heute müßte man einen Reichen erschlagen
und ihm sein Geld wegnehmen. Als wir das hörten,
ben wir beide darüber gelacht. (Frau Goold lächelt bei
dieser Erzählung ihres Mannes .)

Vors . : Wer von Ihnen beiden hatte denn zuerst den
Gedanken, Frau Lewin zu berauben?

A n g e kL; Wir kamen so gesprächsweise auf diesen
Gedanken. Ich kann heute unmöglich noch angeben, wer
von Uns beiden zuerst davon gesprochen hat.

Vors .: Tie Anklage behauptet , daß Ihre Frau b;e
Urheberin des Planes gewesen sei, ja , Ihre Frau soll sogar
auch den Plan gehabt haben, eine Frau Barker zu ermor-
den. , fl

Angekl . Goold (nachdenklich ) : Nein , diesen Plan
hat meine Frau nicht geäußert . Es ist überhaupt nicht
richtig, daß sie Frau Barker gedrängt hat , in unserer Villa
Wohnung zu nehmen. Mir ist es jedenfalls durchaus un-
bekannt, daß meine Frau die Frau Barker am 31. Jusib.
Js . zu einem Besuche aufgefordert hat . Ter Angeklagte
bestreitet ferner , daß seine Frau die Frau Barker hypno.
tlsiert habe.

Im Moltkc-Harden-Prozcß wird sich dem .Vernehmen nach
in der Verhandlung vor der Strafkammer am 16. d. M. die
Beweiserhebung in weit engeren Grenzen halten, -als in der
Verhandlung vor -dam 'Schöffengericht. Als Zeugen sind mir
Personen- geladen, -dte den Kläger Orasen Moltke in verschie¬
denen Stellungen besonders nahe kennen, Frau von Elbs, eine
Gesellschafterin- und Dienerschaft.

s Ucker den Grasen Lynar, den ehemaligen Garde b«
Corp-s-Ossizür., wird die Nachricht verbreitet, daß er verhaftet
worden fei. um wo, -ein Militärgericht gestellt -zu werden,. In
Berlin ist an maßgebender Stelle von dieser Verha-ftung nichts
bekannt.

In Rostock sind 60 Personen nach dem Genuß von Leder-
wurst  teils schwer, teils leichter erkrankt.  Zwei der Er¬
krankten sind bereits gestorben. Die verdorbene Wurst Haft
ein hiesiger Kans'mann von außerhalb bezogen. Eine -strenge
llntersuchnng ftt eMgeleitei.

s, Selbstmord i» höchsten Kreisen? Aus Petersburg
mekoet der Draht : Im Januar d. I . fand die Hochzeit des At¬
taches bei der ruissrschen Botschaft tu Paris , Fürsten MW-
scherski mit der Tochter des reichen r-nssischen Kausm-anns Fo¬
mente statt. Die Ehe gestaltete sich schon nach wenigen Monaten
unglücklich. Die Fürstin -kehrte mit einer ihr ergebenen cto
Magd wieder nach Petersburg zurück und scheint nach eiueo
hinterlassenen Briese Selbstmord begangen zu haben. Seit !
Tagen sucht die Petersburger Polizei angeblich nach- ihrer
Leiche. Jfl

Als die 11jährige-Tochter .des Adjutanten d-er 9. Kam-
lerie-Grig-ad-e in Glo -ga.u, Rittmeister von S-chlebrügge, ein
Buch aus einem Verlikow nehmen wollte, zog- sie so heftig an
d-cr Schublade-, daß die aus deni Bertite '. . stehende br-enne«
Petroleumlampe ins Mauken .kam und- aus d-as Mädchen t»
Das Kind erlitt entsetzliche Brs -nd-wunden -am ganzen Körper
und starb nach einigen Stunden . Jfl

s . Wieder ein Präfidenten- Attcutat. Der Dampfer Anselm,
der aus Zentral-Ainerite in Rew-Orleans eingetroffen ist, b>-
richtet, daß gegen 'o-en Wagen des Präsidenten CÄbrera w*1
Guatemala  eine Bombe geschleudert worden sei. Der
scher-wurde getötet, während der Präsident mit einer leicht»
Verletzung davon -kaw.

Ein deutscher Wzekonsul wahnsinnig. In Konstanti-
nopel  wurde gestern- während der gestrigen Borstellniigm
Theater der Petit Ghamps der deutsche Vrzekonsul Dr - Sta¬
der plötzlich von Wahnsinn bckallen. Er unterbrach dre
stellung und veftwchte, tolle Reden zu halten. Nur mit IW
konnte er aus dem Theater entfernt werden. Seitens
d-eutsch-c>n Botschaft und- des General-Konsü-Iats wurden W'
Schritte zur geeignetenU-nterbringnug des Kranken getan»

Aus dsr Umgegend.
Zwischen Nüvesheim und Aßmannshausen

tein Schiffsverkehr.
; . Rüdesheim, 3. Del

Ein Schleppkahn, welcher sich im Anhänge des RadschA^
ampfers „Hugo Stinnes Pr . 3" befand, geriet heute
-es Binger Lochs an den sogen. Lochbä'nken aus Grmil>
ekam Leckage im vorderen Raum. Bon dem Radschleppbvas' .̂
Mathias Stinnes Nr . 6" sollte der Kahn wieder
nd- dann nach der Binger Reede geschleppt werdem. B>e !> •
bcnd ist es jckoch nicht gelungen, den Schleppkahn wieder!-
uziehen und wird daher das Biuger Loch auch noch
ormittag für die Schissährt gesperrt  bleiben . . ^

Weiter meldet uns der Draht heute Mittwoch mittag- ^
-chiffsvevkehrAwisch-en RüdesheiM und AßmannchE ' ^ ,
un vollständig  gesperrt. Der erwähnte Sck)-leppkäl>n,
jer Leckage erbitt, -konmte bis heute 1 Uhr noch- uicht
ogen werden. Bei Aßmannshansen mußten sämtliche
>eil das Biugerloch nicht passierbar war , vor Anker S
die zu Tal fahrenden -Schiffe müssen ebenfalls liegen oi.
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e-  Webrich , 3. Dez . Ein Brand,  weicher leicht zu einem
„roßen Schadenfeuer sich hätte entwickeln können, wunde heute
nacht kurz vor 4 Uhr in einem Wohnhause in der Wiesbadener-
sttaßs 99 noch rechtzeitig entdeckt. Es war entstanden in einem
Kellereingang, woselbst zugleich der Treppenautg -ang zum oberen
Stock sich besinidet. An dieser Stelle hatte das Feuer reichliche
wchrung gefunden, denn es waren hier Reiser , Brennholz , Bri°
lti$  uud Kohlen anfgestapelt. Es war auch ein dicker Balken
des Ha'ttses bereits durchgebrannt , sodaß sehr leicht ein Ein.
stürz einer Wand möglich war . Von den Bewohnern des Han
ses konnte das Feuer bald gelöscht-werden , so 'daß die Feuerwehr
nicht mobil gemacht werden brachte . Die Ursache des Brandes
konnte noch nicht ermittelt werden.

l>. Sonnenberg , 3. Dez. In der Nacht vom 1. ans 2. Dez.
Quiche'dem Tüncher meisten Carl Bach ein Tüncherkarren ent¬
wendet, den der Dieb hernach den sog. Schlangenweg herunter,
rollen ließ, wo er an einem Barem nuten zerschellte. Man ist dem
Mer -aus der Spur .. Auch setzt der Besitzer, falls der Täter
gerichtlich belangt werden kann, eine erhebliche Belohnung
ans.

er. Erbenheim , 4. Dez. Bei der am Montag statt -gesunde,
wenB i eh z ä hl u ng in 311 Gehöften mit 276 viehhaltendein
Haushaltungen wurden gezählt: 294 Pferde, 1070 Stück Rind¬
vieh, 5 Schafe , 1275 Schweine , 86 Ziegen , 5820 Stück Federvieh
22 Bienenstöcke' und 2 Esel. — Das erste dieswinterliche Ko li¬
iert  veranstaltet am kommenden Sonntag der M .-G .-V Ge¬
mütlichkeit im Saalbau „Frankfurter Hof". Neben einer Reihe
Chöreti ist auch der humoristischen Seite Rechnung getragen,

dem Konzert findet Ball statt,
ff. Eltville , 4. Dez. Frl . ClotchilideF e r b e r s, Vorsteherin

der hiesigen höheren Töchterschule, verkaufte Las ihr gehörige
Mhnhaus an der Niederwalluser Chaussee zum Preise von
25M0K a>u das Mutterhaus der armen Dienstmägde Christi
in Dernbach. Die Schwestern beabsichtigen, die bisher von
Fräulein Ferbers geleitete höhere Töchterschule auf eigene Ko¬
sten weiterzuführen.

* Wsenbach, 3. Dez. Seit Anfang Dezember wurde der
Müller ZimmerMauu von der Herrnauermühle bei Camberg
vermißt. Gestern fand Man seine teilweise v'erweste Leiche.
Mn nimmt an, daß Z . Selbstmord verübt hat.

n. Braubach , 3. Dez. Die gestern von dem christl. Metall -ar-
beiterverband im Gasthaus „zur Traube " abgehaltenen Ver¬
sammlungen waren schlecht besucht. Herr Ge'werkschaftssekretär
Schniitz-Cöln schilderte in einer säst Lstündi.ge-n Rede bien Zweck
der Verbandes un'd forderte zum Berbanidsb ei tritt aus. Eckii-ge
Arbeiter erklärten ihren Beitritt , während die Mehrheit der
hiesigen Metallarbeiter sich passiv verhielt . — Der vom Turn¬
verein  veranstaltete Theaterabend war gut besucht. Das Ge¬
botene befriedigte ln allen Teilen vollkommen.

a Holzappel, 2. Dez. Unsere Gemeindebehörde  be¬
schloß, den Wegebau Diez-Nossau mit einem Kostonauswand von
4600 A.  Unsere Wasserleitung  beschäftigt schon seit 10
Jahren die Gemcibbeangehörigcn. Jetzt hat man endlich den
Bau einer Hochdruckleitung beschlossen.

* Hofheim sTannuss , 3, Dez . Im Anschluß an den Selbst¬
mord eines Dienstmädchen, das sich von der Bahn überfahren
lassen wollte und sich dann ertränkte, ging m Taunus das Ge¬
rücht, daß am Montag im Walde ein Tapezierer erhängt
aufgefündeti wurde, der ein Verhältnis mit dem Mädchen- ge¬
habt haben soll. Weiter wurde behauptet, der Tapezierer habe
bas Mädchen in das Mühlwasser gestoßen, ha es selbst nach
dem Verlust des Armes nicht r> ehr in der Lage gewesen sei,
bis an das Wasser zu gehen. Aus Anfragen an authentischer
Stelle wurde die AüSkünft erteilt, baß an der ganzen Geschichte
kein wahres Wort  ist , Weder auis Hosheimer noch auf
angrenzendem Gebiet wurde ein Mann erhängt aüfgeOunden.
Das Mädchcv hat überhaupt kein Verhältnis unterhalten : eben,
so unrichtig ist «s auch, daß das Mädchen wegen des Ohren-
leidens entlassen worden sei. Im Gegenteil: ihr Dienstherr
habe sie sogar nach Frankfurt zu einem Ohrenarzt geschickt; hier
wurde ihr die Auskunft zu teil, daß das Leiden unheilbar sei.
Sie beschloß 'darauf aus dem Leben zu scheiden, versah aber
ihren Dienst ruhig weiter. Am Freitag mittag entfernte sie sich
bann, nachdem sie ihre besten Sachen ungezogen hatte. Da ihr'
wster Selbstmordversuch, sie wollte sich bekanntlich von der
Eisenbahn überfahren lassen, wobei ihr der linke Arm abgesah-

mißglückt war , lies sie bann nach der OberMühlc.
Ob sie da in§ Wasser gesprungen , ober ob sie in einem Schwä-
cheanfall hine'iugchallen ist, kann natürlich nicht festgestellt wer¬
den. Die Leiche kam auch nicht in ä>a§ Mühlrad und wurde
wtal zeümalmt, wie es zuerst hieß, sondert , sie blieb an dem
tischen vor dem Rade hängen.

K- Limburg, 8. Dez. Gestern trat hier das Schwur-
«ericht unter dem Bocksitz des Herrn L-andgerichtsrat Tilc-
mann zusammen. Der 1. Fall betraf eine Meineidsan klage ge,
SW den Karl Stävkraid au Drommershausen bei Weilburg.
«r »r * sreig-esprochen. — Heute vormittag kam die

Se gegen den Taglöhner Brötz sden sogen. Ochsenbrötz!
on hier zur Verhandlung . Er war der Brandstiftung in wie-
enheltem Rückfall beschuldigt. War es auch nur ein Strvhhau-

** vorsätzlich angezi'jttdet hatte , so erhielt der gemeinge-
eK - » 49  Äahre alte Zuchthäusler doch sine exemplarische

stcke von 6 Jahren Zuchthaus . — Eine Familientra-
LrL ’f ^ Eignete sich dieser Tage in unserem Nachbarorte
^Ml . Dort geriet der 67 Jahre alte Landmann Wich Stock
, ? irinem Schwiegersohn M . in Streit . Nach Angabe des
.̂ ren tchiaß ewsterer im Affekt auf den Schwiegersohn aus

#2™? Selckdenen Flinte , ohne jedoch zu treffen . Unmittelbar da.
0 J ] ? orde der Schwisgervater Stock tot in feiner Behausung
UMSrinLen. Aus die sofort eingeleitete Untersuchung wurde
ch ^ zierung der Leiche vorgenommen , nach deren Ergebnis
L* r r S sdiahrscheinlich iusolgc der Aufregung ! als Todesur-
!â e sestgestellt wurde.

Quillt, Literatur und VMenidiarL
Konzert.

des ev. Bereinshaüses konzertierte am Dienstag
aus 'sn^ 1 ^^Eblindete Flötenvirtuos Herr Rudolf Thies
GM ^ E' ^ ar . Herr Thies erregt nicht etwa blos durch sein
tiocĥ ■xjmr'e*e Tollnähme , was ihn uvis bclsonders sympathischzu: "
fere

r - fU seine wirkliche Mnstlcrschast Die Flöte ist ein viel
Mer ^ !̂ -5s ĉhütztes Colo -JnstruM -ent . Während zurzeit un-
Sleick-„ m r r Hoydn und Mozart der Flötenkünstler im

^osehen stand wie der beste Violinist , hat heute der
ix,);.! &eT S/öt 'e eine viel größere Mühe , anerkannt zu wer-

Thies , der seinen Studien zuerst in Weimar oblag
^uilbn-? ^ n aus dem Leipziger Konservatorium zur Virtuosen-

berawbilbete, erfreute sich in seiner Jugend der be.
Äixs ? 'des Meisters Franz Liszt . In der Tat ist Herr

^ Meister seines Instruments . Wir hör-
fionerth e’n ^auzert von Briccialdi , zwei Komposi-
^vunn̂ /Vdach utu.d Saint -Saens , sowie die Phantasie über
Thies fvtfJ' ÖDn  Popp . In diesen Stücken konnte Herr

, livwvhl seine eminente Technik, wie musikalische Feinsin-

nigkeit vie-Heitig betätigen . Die Passagen klangen unfehlbar
rein nnid deutlich, die Kontilene edel ubtb höchst ausdrucksvoll.
Herr Thies wird uns i«mmer ein willkommener Gast seid: !

Zu der ckünstlerischien Bedeutung des Konzertes trug ferner
bei die . Konzertsängerin Frl . F B o r n t r ä g e r , die sich in
Rezitativ uud Arie : .Welche Labung für die Sinne " aus d« l
„Jahreszeiten " als vottresflich geschulte und künstlerisch empfin¬
dende Sängerin - erwies . Ihr klangschöner Sopran ist frei von
allen Sprödigkeiten und Unelbenheiten, ihre musikalische Auf¬
fassung ist feinfühlig durchdacht u!ud stilvoll. Daß unter solchen
Bedingungen Brahms , „Kirchhof" und „Ständchen " hervor¬
ragend wickergegeben waren , ist selbstverständlich. Als eine
Muster - und Meisterleistung waren die reizenden Kinderlieber
von Hildach zu 'bezeichnen. Hoffentlich hören wir die junge
Künilerin recht oft. Dasselbe möchten wir auch von der Piani¬
stin Frl . H, Schroeder  wünschen . Frl . Schroeder ist eine
Klaviettspielerm, von außerordentlichen Fähigkeiten , ausgezeich¬
net durch glänzende Technik, die von gediegenem Feingelfühl be¬
herrscht wiüd. Eine zuverlässige Begleiterin , wir erwähnen
nur die Ausführung des Klavierparts der Brchmsschen Ge¬
sänge, 'war sie auch bedeutend in der Wiedergabe des Fantasie-
Impromptus von Chopin und empsiudungswarm in dem „mur¬
melnden Lüftchen '̂ von- Jensen . Hervorzuheben war die wir¬
kungsvolle musikalische Deklamation . Der hochbegabten jungen
Künstlerin wäre ein besseres Instrument zu gönnen gewesen.

G.

# Adolf Menzels einziger Schüler , Professor Fritz Wer¬
ner , vollendete dieser Tage sein 80. Lebeussahr . Er war an¬
fangs Kupferstecher, radierte Porträte und stach u . a . auch
Meuz-els berühmte Tafelrunde Friedrichs des Großen . 1861
arbeitete -er mit Menzel in Königsberg an dem Krönungsbilde.
Von da ab widmete er sich vollständig der Malerei . Seine bc-

Profeslor Fritz Werner
zu seinem 80. Geburtstag.

deutendsten Werke sind: Preußischer Fahnenjunker (1874), Kon¬
versation preußischer Grenadiere am Gitter zu Sanssouci
(1875), Friedrich der Große in der Bibliothek zu Sanssouci
(1880), Dresdner Galerie , Marketenderin zwischen den Regi-
meuten Dessau und Bayreuth (1866), N .ationalgalerie , Enthüll¬
ung des Denkmals ber Königin Luise (1890, Nationalgalerie ),
Fürst Bismarck verläßt den Reichstag (1893).

# Rudolf Prccbcr will jede Woche  der näch¬
sten Zeit ein n e u e s B u ch in die Welt sehen, und zwar
für die von ihm soeben geschaffene Bibliothek „Die Bücher
des Hauses ". Jeder Band , künstlerisch gebunden , soll 78 £
kosten. Die Bücher sollen im Kampfe gegen den Schund
nichts enthalten , was nicht jeder treu sorgende Familien¬
vater unbekümmert seinen Angehörigen in die Hand geben
dürfte . Die besten  Werke der edelsten Geister aller Zei¬
ten . Perlen der Weltliteratur , gesichtet und herausg geben
von der kundigen Leitung des Kritikers und Erzählers
Presber . „Die Bücher des Deutschen Harises " werden sich
aber nicht darauf beschränken , nur Werke der Vergangen¬
heit zu drurcken, sondern sie werden im Laufe der Zeit auch
Musterarbeiten unserer ersten setzt lebenden  A toren
zum Abdruck bringen . Für die ersten Bände sind folgende
Autoren in Aussicht genommen : 1. Goethe : Die Leiden des
jungen Wertber . 2. Otto Ludwig : Zwischen H mniel u d
Erde . 3. E . T . A. Hoffmaiin : Die Elixiere des Teufels.
4.  Friedrich Spielhagen : Deutsche Pioniere. 6. Zschokke:
Hans Dampf . Kleine Ursachen . 6. Max Kretzer : Die
Sphinx in Trauer etc. Der Buchverlag „FLr 's Deutsche
Haus " . Wilhelm Wagner , Berlin S .-W., Anhalierstr . ' 14,
verlegt die Bücher.

* Wiesbaden , 4. Dezember 1907.

Was bringt der Wiesbadener findreasmarkf 1907?
0 Trotzdem der Himmel im Augenblick noch das Ge¬

sicht verzieht, sprechen die hundert- und tausendfachen
Vorbereitungen auf den Plätzen, wie in den Etablissements
dafür, datz der Andreasmarkt wieder den „Gipfel" früh,
lichen Massentrubels erreichen wird. Wer jetzt über den
Sedan- und Blücherplatz, sowie die anliegenden Siratzen
promeniert, entdeckt schon die Budenstädte, die großen Ka¬
russells mit Pferde- oder Dampfbetrieb, dasEtagenkarussell
das Autokorso, die Rutschbahn usw. Noch liegt alles da
wie im Schlafe, bis morgen, wie auf Zanberschlag, das
Tohuwabohu des Kirmesjubels in die Ohren hallt. Das
„Kölner Hänneschcn" und die übrigen bekannten Buden
fügen sich wieder in das Gesamtbild ein.

Wenn das Wetter sich von der weniger freundlichen
Seite zeigen sollte, findet man umsomehr Anlaß, in die hej.
mischen Lokale  zu wandern, wo die Sonne der Fxöbl ch-
keit für alle Fälle aus unbewölktem Himm.l strahlt. Tie
„Walhalla"  muß man schon des Schauspiels eines
großen Volksfestes halber aufsuchen. Ein Kirm sbP wird
auch in den späteren Stunden das vergnüatesteL ben er-
halten. Im Hotel Metropole  mit Caf6 Hohen-ollern
gibt cs wieder feine Attraktionen. Für Musik, Gesang

und Tanz treffen auserlesene Künstlerensembles ein. Ihre
besondere Anziehungskraftwerden schon wegen des interes¬
santen gesellschaftlichenLebens wieder prädestinierte Lo-
kale, 'wie „L i l l s Weinstube  n" und das vornehme
Restaurant „Europäischer Hof"  ausübcn. Arrange¬
ments großen Stiles , Konzerte von nicht weniger als drei
Musikkapellen erwarten uns im T a n u s h o t el. Eirr
ausgewähltes italienisches Künstlerensemble mit den be-.
währtesten Andreasmarkt-Künstlern soll im „Nonnen«
Hof"  auftreten . Die Instrumental - .und Gesangstruppe
Monte-Christo konzertiert im Schloß-Restaurant ,M r ü -
«er Wat d", zu deren Konzert im Hotelbnreau Passe¬
partouts erhältlich sind. Ein fröhliches, gesellschaftlic^ s
Leben wird sich auch im „K a i se r s a a l" entwickeln. Be.
sonders große Veranstaltungen findet man noch im Ho¬
tel-Restaurant Vogel  in der Rheinstraße. Fer¬
ner bietet das Konzerthaus „Deutscher Hof"  eine Zu¬
flucht für alle, die sich des Tages freuen wollen. Auch das
beliebte„R h e i n h o t el " mit seinen Lokalitäten steht an
den Tagen im Zeichen der Fidelitas. In der „Zau-
b e r f l ö t e" mit ihren Konzert-Arrangements, ferner im
„G ambrinus"  ist man ebenfalls auf einen großen
Iahrmarktsrummel vorbereitet. Restaurants, wie „Zum
Hüttche"  etc . sind wieder eines starken Gastverkehrs
sicher. Im „Goldenen Roß"  an der Goldgasse gibt e-
ein besonderes Künstlerkonzert. Damit ist die Reihe der
hauptsächlich anziehenden Lokale allerdings unmöglich
schon erschöpft. — Auch der sogenannte Dippemarkt ist reich
beschickt und zeigt sich wieder in seiner farbigen Pracht.

Kriegeroerband RegierungsbezirkWiesbaden.
Der Por st and des Kriegerverbwndes des Regi-ernngs-

B .lzir'ks Wiesbaden trat am 28. November er . in SSi'eSlb’afecit—
Hotel-Restaurant „Friedrichshos " — zu seiner monatlichen
Sitzung unter dem Vorsitze des Oderstlt . a . D . von Dett 'en zu¬
sammen, und wurden folgende MitteilungM gemacht dezw. Be¬
schlüsse gefaßt : Die Krieger - und MMtärvereine Eschersheim,
Georgeuborn und Springen haben um Ausnahme in den Lan-
desverbamd ersucht iu.J> wird ihr Folge gegeben. Ferner haben
11 inaktive Offiziere ihren Beitritt als EiWelmitglleder des
Bezirks -Verbandes erklärt . — Der Vorsitzende des Kreis-
Kriiagerverbanbes Ustngierx. Seminardirettor Stern köpf,
Hot infolge seiner Versetzung nach Gumbinnen sein Amt nstder-
gelegt. T «r Bescheid der ^Königlichen Regierung aus die Be-
schlwerde des Kriegervereins Brcmthwl gegen die -Ortsbehörde
wirb bekannt gegeben und im Rundschreiben an die Kreis-
kriegerverhäwde detr . die Einreichung der Stärke Nachweise An¬
fang nächsten Jahres versaßt . Der frühere Nvssauische Krie-
gervevbamd, aus dem der jetzige BeziMverdand hervorgegangen
ist, hatte^ eine aus freiwilligen Beiträgen errichtete Witwen-
und Warsenkasse, deren 'Barvermögen zurzeit 3878 JL  beträgt.
Ta dieser Kasse nur 8 von den 18 Kreisveroänden des Bezirks-
Verbandes angchören , so soll eine and-erweite Regelung entspre¬
chend dem Beschlüsse der letzten BeziLksversammlung in Usingen
angestrebt werden . Die zur Ans-arheitnug von Vorschlägen ein¬
gesetzte Kommission schlägt vor , die -Kässe vuszuheben und den
Kassenbestand an die Vereine , welche das Gchd gesammelt
haben, nach Maßgabe ihrer Beiträge zur jchigen Mitgliedertzahl
mid der Anweisung zu verteilen , die Gelder für den gleichen
Zlveck zu verwenden , für den sie gesammelt siüde Die be¬
teiligten Kreiskriegerverbän 'de werden zur Böschl'ußfaffung hier¬
über zu einer später stattsindenden Versammlung in Wiesbäden
cingelaiden Werden. Im 3. Quartal d. I . Mnöden von dem
Deutschen Kriegerbnnde firr Kameraden und Witwen an die
Vereine des Bezirksverbandes an Unterstützungen 1945 A  über-
>wiesen. Seit d-em 1. Januar d I . kamen von dem dentschen
iKriegerbuinde dem Bczirksverband 9937 A zur Verteilung.

** Wiesbadener Totenliste . Der Tap -ezierermeister Friedrich
Groß,  KirckUwsse 23 wohnhaft , ist heute früh gestorben.. Der
Dahinges.chicdene war ein geborener Wiesbadener ; er stand in.
Alter von 53 Jahren , — Der Rentner Carl Ackermann,
Fricdrichlstraße 6 wohnhaft , ist gestern nachmittag im Alter von
59 Jahren g'eswstbeu-.

* Wetterprognose vom Tage . Voraussichtlich- nur unbedeu¬
tende Niederschläge , aber veränderlich . Zeitweise Aufbrechen
der Wolkendecke. Auffrischende Winde . Temperatur nur uner¬
heblich geändert.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings un¬
beschränkt zugelassen : Wallrabenstein . Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 20 ej.

* Der Einbrecher unter dem Bett . Eine nette Ueberraschung
erlebte der Trödler BachenheiMer in Fra, :kfurt, Saalgasse 20.
Er nimmt jeden Mend die wertvolleren Sachen^ wie Uhren,
Ringe usw. 'in seine Wohnung mit Als er sich gestern abend
gegen 10 Uhr LU Bett beg-ckben wollte Und eben die Bettdecke zu»
rückgeschvben Mte , stieß fein Fuß an etw-as Weiches unter dem
Bett . Vachenheimer überzeugte sich rasch, was da unten liegen
könne, prallte aber entsetzt zurück, als er einen Menschen ge-
wahrte . Zum Glück verlor er die GeisteAgegenwart nicht nttd
hatte rcüch einen Nevolver zur Hand , den er dem Einbrecher
unter Hilsegeschrei unter die Nase hielt . BaL erschienen Haus-
lente und Nachbarn . Der Eindringling wurde unter dem' Bett
hervorgehokt und der Polizei übergeben , die foststellte, daß es
sich um den Friseur Wladinner Eckert aus Gvaud-enz handelt.
Er trug eine M -enge Rasiermesser bei sich-. Auf der Straße
hatten sich Kwei Komplizen , als sie die Hilfe-ruke Bachenheimers
hörten , schnell aus dem Staube gemacht. Sie wurden aber er¬
mittelt und ebenfalls verhastetz

** Ans der Straße vernnglückt. Der 26 Jahre alte Schrei¬
ner Adolf Schitter ans Warschau , zurzeit in Mainz w-chnh-aft,
erhielt gesterw abend gegen- 6%  Uhr von der Deichsel eines
Fuhrwerks am Kaser Friedrichring einen Stoß gegen den
Mrtevleib . Er erlitt schwere innere Verletzungen und wurde
von der Sanitätswa -che nach- dem städt. Kranketthause gebracht.

** Ich kann nicht mehr . Ans der Sanitätswache me-ldete
sich- gestern abend gegen 8 Uhr der obdachlose Hansbnrsche Au¬
gust L-eistner . der -nicht mehr weiter konnte. Die Wache mußte
den Bedauernswerten ins Krankenhaus einliesern.

*'* Der tobsüchtige Meister . Gestern abend noch 10 Uhr
wurde -unsere SanitätSwa -ch-e nach Dotzheim  gerufen , wo der
Weiß'bindermeister H ö l-z e l , Odergafse 43 wohnhaft, a-n einem
Tobfu-chtsanfa-ll litt . Man brachte den Unglücklichen ins -städt.
Krankenhaus.

* Znm deutschen Turnfest in Frankfurt a. M . wird uns
mitgeteilt: Ter vom dem dortigen Türnvereinen bei ihren Mit¬
gliedern -gesammelte Garantiefoicks zum deutschen Turnfest ist
anl nahezu 200000.A gestiegen. Man hofft, daß der Rest des
Garantiefonds, der auf (500 000 veranschlagt ist, durch die
Bürgerschaft gcheichnet wird.
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* Landgraf Friedrich von Hessen mit Gcholge besichtigte
heute sämtliche Räume des neuen Kurhauseŝ und sprach sich
Herrn Ruthe gegenüber, welcher die 5p-err-schasten führte über
die gesamten Eilnrichtungen sehr aUerckennenb aus ; daran an-
schliehenb dinierten Lie Herrschaften im Kurhaus-Restaurant.

ra, Dem Grafen Schmising-Kertzenbrock zu Wiesbaden, Re.
gieruugA» und Forstrat ist die Erlaubnis zur Anlegung des ihm
verlicheneu Päpstlichen Piusovdens zweiter Klasse erteilt
wurden.

* Im Handelsregister ist bei der Gesellschaft„Residenz-
Autlvmat-Gesellschast mit beschränkter Haftung" zu Wiesbaden
föl-gendes eingetragen worbein: Th. H>Middendorf ist als Ge¬
schäftsführer Msgeschieden und >an seine Stelle der Kaufmann
Curt Weishaupt zu Mainz als Geschäftsführer gestellt. — Bei
der Firma „Mittelrheinische Anuonceinexpedition Inh . Auguste
Salomonson" mit dem Sitz in Wiesbaden ist eingetragen wor.
den: Die Firma ist erlv scheu.

** Die Handelskammer Wiesbaden hielt heute vormittag
von 11Ẑ Uhr ab im Handelskammergckbäübe Adelheidstraße 13
ihre 40. Plenarsitzung aib. sTer Bericht darüber mußte wegen
Raummangels bis morgen zurückgestellt werden. D. RI

* Nicht -ausspringen, wenn die Straßenbahn fährt ! Beim
Auissprimgen aus einem in voller Fahrt befiMichen Straßen,
bahnwcgen kam, fvie man 'uns meldet, in der Frankfurter Wl-
belergassL gestern nachmittag der Bautechuiker Hermann Häus¬
ler zu Fall und wunde von 'dem hinteren Teil des Magens 10
Meter ' lweit igeschleist. Häusler erlitt schwere Quetschungen an
den Beinen. 'Er wurde in seine Wohnung gebracht.

* Die uassauische Lehrerschaft scheint bereits von der Wies-
balbener Regierung Anweisung bekommen zu haben, gegen den
freireligiösen Unterricht solcher Kinder, die nicht in den drei
Städten mit anerkanntem freireligiösen sdeutschkatholischeniGe°
meinben Wiesbaden , Frankfurt und Rüdesheims wohnen, vor-
zuigchen. Ans dem benachbarten S on neust e r g wird ge"
meldet, daß das Kind einer freireligiösen Familie,
die -von W i e s b aden  nach dort verzogön ist, den Antrag
gestellt hat, vom schluplanmäßigen, Religionsunterricht dispen¬
siert zu weiden, weil es weiter 'den sreireligiösen Unterricht in
Wiesbaden besuchen wollte. Der Lehrer erklärte darauf , nach
einer „neueren" Ministerialversügung sei der deutsch katholische
Reigionsunterricht als Privatunterricht anzchchen, welcher nicht
vom Besuch des schulplc'n'mäßigc-n Religtousunterrlchts ent-
binde. Wenn der Vater sich nicht binnen einer bestimmten Frist
darüber erkläre, welchen staatlichen Religionsunterricht das
Kind in der Zukunft beiwohnen wolle, werde Bestrafung erfol¬
gen. Der Vater will gerichtlich vvrpehem

Die Kanfrnamisgerichtswahlen in Wiesbaden
finden am 29. Januar k. I . statt ; allein schon jetzt ist von
seiten der Handlungsgehilfenverbände eine regelrechte
Wahlarbeit eingeleitet. Wie wir hören, werden diesmal
seitens der Gehilfen zwei Kandidatenlisten  auf-
gestellt werden : Liste I seitens des Deutschen Handlungsge-
hilfen-Lerbandes zu Leipzig, des Verbandes deutscher
Handlungskommis von 1868 und des Katholisch. Kausm.
Vereins ; Liste II seitens des deutsch-nationalen Hand-
lungsgehilfen -Verbandes . — Eine öffentliche Versamm¬
lung , die sich mit den bevorstehenden KaufmannSgerichls-
wahlcn beschäftigte, hatte gestern abend der D e u t s chn a -
tionale Handlungsgehilfen verband  nach
dem Friedrichshof einberufen . Der Einladung hatte eine
große Zahl von Berufsgenossen Folge geleistet, sodaß der
Saal dicht besetzt war. Als Referent war Gauvorsteher
I . S che l I i n aus Frankfurt erschienen. Derselbe wies
zunächst auf die Eigenart der Kaufmannsgerichtswahlei : in
Wiesbaden bin , wo nicht zuvor, wie anderswo , eine Wäh¬
lerliste aufgestellt wird, sondern wo die Handlnngsgeh lfm
selbst die Eintragung in die Wählerliste beantragen muß¬
ten. Er ging dann ausführlich auf die Geschichte der kauf-
niännischen Schiedsgerichte und die Stellung der einzelnen
Gehilfen -Organisationen dazu ein. Man wolle sich über
den Erfolg des bestehenden Gesetzes freuen , müsse aber auf
eine Verbesserung durch Gesetzesnovelle bestehen, beispiels¬
weise, daß auch Handlungsgehilfen in kleineren Städten
die Entscheidung des Kaufmannsgerichtes anrufen können.
Auch dahin strebe man, daß das Mindestalter der Wahlbe¬
rechtigten und Wählbaren herabgesetzt werde. Redner ging
dann auch auf die soziale Bedeutung der Kaufmannsgerichte
ein. Redner besprach des weiteren u. a. die Frage des
Höchstarbeitstages und der völligen Sonntagsruhe im Han¬
delsgewerbe, welche Ziele die deutsch-nationalen Hand¬
lungsgehilfen schon immer und vielfach allein verfolgt ha¬
ben. Er vertrat mtd) entschieden die Forderung nach Han-
delsinspektoren und nach Handlungsgchilfenkammern , die
paritätisch mit Handlungsgehilfen und Prinz 'palen besetzt
sein müssen, und nicht eine einseitige Interessenvertretung
nur der Handlungsgehilfen sein dürfte . Ferner verlangte
er die staatliche Pensionsversicherung des Handelsangestell¬
ten . In seinen weiteren Ausführungen kam Referent auf
die Frauenarbeit  im Handelsgewerbe, in denen der
D . H.-V. ganz konträr den anderen Verbänden gegenüber
stehe. Das könne er nicht unterstützen, weil es nienials da-
hin kommen werde, daß der weibliche Angestellte seine B e-
rufsarbeit  ini Handelsgewerbe finden wird . Das
beweise schon die Tatsache, daß 96 Prozent der weiblichen
Angestellten nach einigen Jahren aus dem Handelsgewerbe
wieder ausscheiden. Es sei darum ein Akt der Gemchtig-
feit , wenn der D . H.-V. eine Zwangs -Fortbilduygsschule
fordere , nicht aber mit Unterricht über Wcchselkustde und
Buchführung , sondern die Haushaltungs -Fortbildungs¬
schule. Auch im nationalen Interesse müsse uran gegen
die Frauenarbeit im Handelsgewerbe sein. Redner for-
derte zum Schluß alle wahlberechtigten deutschnationalen
Handlungsgehilfen auf, sich in die Wählerlisten eintragen
zu lassen und am 29. Januar ihre Stimme für die Liste
des D . H.-V. abzugeben. (Anhaltender . Beifall .) Rach
zehnminutiger Pause gab es eine ziemlich lebhafte
Debatte , an der sichu . a. Vertreter des Deutschen Hand-
lungsgehilsen -Verbandes zu Leipzig) des Kathol . Kaufni.
Handlungsgehilfen -Verbandes etc. beteiligten . Die Dis»
kussion drehte sich weniger um den auf der Tagesordnung
stehenden Zunkt , die Kanfmanüsgerichtswahlen , als viel¬
mehr in der Hauptsache um prinzipielle Streitfragen zwi¬
schen den Handlungsgehilfen -Verbnnden und um die von
den einzelnen Diskussionsrednern ausgestellten Behaupt¬
ungen . Zu Beginn der zweiten Stunde des neuen Tages
hatte die Versammlung noch nicht ihr Ende erreicht.

* Kgl. 'Schauspiele. Der heutig,m Erstaufführung seines
Schauspiels „Der Andere" im Kgl. Theater 'wirb Paul Lin¬
dau  persönlich heiwohntin. — In der morgigen Ausführung der
Operette „Boccaaio" wird Frau Iba Kattner vom Restdenz-
Iheater in Dresden anstelle der kontraktlich beurlaubten Frau
KaLŜ ZocPsal) die Titelrolle siegen. .

Wiesbadener General -Anzeiger ._
** Eine Warnung zum Andveasmarkt. Morgen beginnt

der Andreasmarkt und das gibt uns Veranlassung, darauf him»
zulweifen, daß nicht innr Leute dazu hierher kommen, die ihren
ehrlichen Erwerb suchen, sondern auch eine ganze Anzahl geifähr.
sicher Subjekte, die in dem Marktrummel eine passende Ge¬
legenheit zu allerhand Diebstählen erblicken. Es sind darum
vielleicht einige zeitgemäße Warnungen am Platze. Die Haus¬
besitzer zunächst werden ans die an den Markttagen in ihrem
Hause verkehrenden Personen' _ein wachsames Auge haben
müssen. Man denke an die immer an Zahl nicht geringen
Wohnungs - und Man 'sard en ° Einbrüche.  Es
dürste sich empfehlen, die Haustüre soweit als tunlich ver¬
schlossen izu halten. Die Marktbesucher und „MarAbu-mmler"
mögen ifet größeren Restaurants ihre Garderobe ckbgeben oder
sie stets im Auge behalten und so vor gewerbsmäßigenP a l e -
totmarbern  einigermaßen geschützt sind. Dann möge man
auch nicht vergessen, die Portemonnaies gesichert auszubewähren.
möglichst„Zugeknöpstheit" wenigstens des Jacketts uinb Ueber-
zichers ist sehr zu empfehlen, sonst könnte man unversehens das
Opfer eines Taschendiebes  geworden sein. Die Damen
mögen goldene Unihängeketten, goldene Uhren und die vielbe¬
liebten Handtäschchen möglichst zu Hause lassen, wenn sie ihr
Eigentum lieb haben und gern behalten möchten. — Also in die¬
ser Beziehung ist stets „Vorsicht besser als Nachsicht". Die
Erfahrung lehrt, daß nur in seltenen Fällen Bestohlene wieder
in den Besitz ihres Eigentums, da die gewerbsmäßigen Ver¬
brecher ihre verschwiegenen Abnehmer haben.

** Spiritus statt Schnaps? Der Tagelöhner Jakob
Zlmmermcuwn  wurde gestern, abend noch durch die Sani¬
tätswache von Nettelbeckstraße 13 nach dem städtischen Kranken.
Hans gebracht. Er hatte, anscheinend insiolge einer Verwechs¬
lung denaturierten ( ?) Spiritus getrunken und sich dadurch
vergiftet.  AerzÄiche Hilfe war schnell zur Stelle , so daß
eine eventuelle Lebensgefahr beseitigt werden konnte. Der
Zustand des Z. gibt zu Bedenken keinen Anlaß.

** Polizeinotiz. Durch rechtskräftiges Urteil der 1. Straf¬
kammer des Landgerichts Breslau vom 22. 10. und 11. er,
ist die Undran-chbarrnachung aller Exemplare der Preisliste von
I . A. Ki n oh r - Breslau und der Prospekte über folgcmde
Apparate zur Verhütung der Conception: aj for the Malthusieu,
b> Mütterdouche „Venus", cj amerikanischeJrrigatorspritze
Hwdy's Friend sowie eine Anzahl Ansichtspostkarten mit unsitt¬
lichen Bildern anyeordnet worden.

m Zu den Bohrversuchrn der Stadt Wiesbaden in Haßloch.
Zu den verschiedentlich ex: ausgetauchten Nachrichten _über die
Bohrversuche der Stadt Wiesbaden aus dem von ihr in Haßloch'
erworbenen Grundbesitz nach Wasser wird uns von zuständiger
Stelle mitge'teilt, daß man zunächst keinem Grundeigentümer
das Suchen re'sp. Erbohren von Wasser verbieten kann. Für
die Behörde wird die Frage erst dann aktuell,  wenn es
sich darum drehen wird, wie im vorliegenden Falle, das eventl.
erbohrte Wasser über die Grenze zu schalstem Hierzu ist diä
Genehmigung der Regierung nötig. Rach' unserer authentischen
Information sind noch keine Schritte hierzu geschehen. Ob
aber dann eine Genehmigung zur Ueherleitung des Wassers
über oder -durch den Main oder Rhein erfolgt, wird von den
Umständen abhängen. Zu beachten ist hierbei jedenfalls, daß
in Hessen selbst noch ganz wasterbedürstige Gemeinden' bestehen.

□ Gelegentlich der Kirchweih i n S chi e r st e i n,
am Abend des 19. September , zwischen 11 und 12 Uhr, gab
es dort an der EckederWilhelm- und Hauptstraße eine» blu¬
tigen Zusammenstoß, bei welchem neben zwei Nachlschutz-
Icuten und einem ihm beispringenden Aufseher der Tag¬
löhner Georg Laufs von Biebrich, der Hafenarbeiter Io-
Hann Wahnsiedler von Kastel, der Arbeiter Ernst Denzer
von Biebrich und der Arbeiter Heinrich Korn von Biebrich
beteiligt waren. Was den Anlaß zu dein Auftritt gegeben
hat, ist nicht recht klar . Als Laufs in Gesellschaft der ande-
ren ein Tanzlokal verließ, gerieten sie mit einer anderen
Gesellschaft aneinander . Zwei Nachtschutzlcute wollten
Frieden stiften, sie sollen jedoch mit Stöcken geschlagen wor¬
den sein, und als ein Aufseher namens Maurer ihnen bei-
sprang, da hatte ec gleich zwei Messerstiche weg. Der eine
durchbohrte ihm einen Arm vollständig, ein anderer durch-
dragn eine Nippe. Irgend jemand will gesehen haben, daß
Laufs ein Messer später zugcklappt habe, es wird deshalb
angenommen, daß von ihm auch die Siiche herrühren : er
selbst jedoch stellt dies entschieden in Abrede, wie die Ande¬
ren auch bestreiten, um sich des Angriffs des einen der
Nachtschutzlente zu erwehren, von ihren Stöcken Gebrauch
gemacht zu haben. — Das Schlußrcsultat der Affäre war
die Abführung zweier der angeblichen Exzedenten. Alle
Kombattanten ' waren , soviel scheint festznsteben, hochgradig
betrunken. Der Vorfall hat zur Strafverfolgung der wer
jungen Leute wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt
resp. schwerer Körperverletzung Anlaß gegeben und es wur-
den in der heutigen Strafkammersitzung Laufs zu einem
Jahre vier Monate , Mahnsiedler, Denzer und Korn zu je
sechs Wochen Gefängnis verurteilt.

* Herr Metzgermeister Albert Hirsch hat Ecke Zielen ring
und Watorlovstxaße einen stattlichen Metzgerladeln aus,getan. Es
ist, wie uns mitget-eil-t wird, das erste israelitische Geschäft in
Wiesbaden., das Schweine schlachtet.

* Ein Tiroler Künstler-Quartett wird heute abend i'm
Hotel Erbprinz auftre'ten. Das Ensemble hat bereits gestern
hier gastiert und großen Bsifa-ll gchnnden. Auf vielseitigen-
Wunsch findet heute abend eüne Wicderbvlüng statt.

* Restaurant Hotel Vogel , Rheinstraße 27. Anläß¬
lich des Andceasinarktes findet an beiden Tagen in den
Restaurationsränmen des Hotel Vogel, Rheinstraße 27.
großes .Konzert der Künstler-Kapelle „Compagnie Grotte di
Capri " bei freiem Eintritt statt. Dieses bekannte Lokal,
welches sich auch einer , besonderen Beliebtheit erfreut und
mit girten Speisen und Getränken stets versorgt ist, bietet
gewissermaßen die beste Gewähr für einige angenehme
Stunden.

— Auch in diesem Jahre  findet wieder am 1.
Andreasmarkttage , Donnerstag , den 5. Dezember, abends
8 Uhr, ein Familienabend des Evangelischen Man-
n e r- n. I ü n g l i n g s v e r e i n s int großen Saale des
Evangel . Vereinshauses , Platterstraße 2, statt. Das Pro.
aramni ist ein reichhaltiges. Ansprachen, u. a. von Herrn
Pfarrer Hild-Bornich, und ein Gespräch: „Der verlorene
Sohn ", sowie Posmmen- und Zither -Vorträge , Chor -̂ und
Sologesänge wechseln ab. Es sei auf diesen Familien-
abend hiermit hingewiesen. .Jedermann ist herzlich will¬
kommen.

)( Den Besuchern des Au d reasm a rktes
wird es dringendst empfohlen, bei Bedarf in Schuhwaren
t-as leistungsfähigste Unternehmen dieser Art , die Firma
Conrad Tack  u . Co ., Wiesbaden, Marktstraße 10, zu
besuchen. Daselbst finden ertra billige Weihnachtsverkäus^
zu noch nie dagcî senen Preisen statt.

22. JnhrgiwA

* Kein Mwinzer Karneval? Die Wahlmänner bes Karn«
valloereins berichteten in einer Sitzung, baß es ihnen -trotz alle*
Bemühungen(Ierber nicht gelungen  sei., einen geeigneten
Präsident'en zu finden, um ein Komitee zu bilden. Dre Wahl,
männcr gaben deshalb ihr Mandat der bisherigen Elferkoni,
mi'fsivn -zurück. Diöst betschloß hierauf, in Anbetracht des all-,
fertigem geringen Enigeigenkommens mit Bebam-ern, diesmal
von allen  karnevalisttschen Veranstaltungen abzulssh-en. ,
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„Wiesbadener Generai -ArueiSer“
ist soeben erschienen und zum Preise
von 20 Pf <$. zu haben in allen Bueb-
-. Handlungen und in der .

Exped. des „Wiesbadener General-Änzei$er“
' i ~

Wiederverkäufer
(Colporteure , Dienstmänner etc .) werden gesucht und
erhalten HchS- grosse preäsermässigung . TEst

kehtE Telegramme.
Erklärung im „Vorwärts".

Berlin . 4. Dez. Betreffs des T e r r o r i ste n -I a -g er 8 in
der Parchstraße erklären Bnchhanblsing, Buchdrnckerei' und Ber.
lagsbuchhan-dlung des Vorwärts : Wenn Güwscl die Papicrde-
siellung Mir die V-erlggsbuchhandlungVorwärts gemacht hat,
bann liegt ein grober Vertrvuensbruch vor. Weder die Buch
han'blung Vowärts, nach, die Buchdruckerei- und Verlagsan-stalt
Vorwärts hat. fei es direkt oder idirekt mit dieser Bestellutig
irgend etwas zU tun.

Das war der Graf zu Erbach.
Frankfurt a. M„ 4. Dezember. In Sachen des Erb¬

grafen Erasmus - zu Erbach-Erbach hat hier ein „standes¬
herrliches Gericht" getagt. Vorsitzender war Fürst^zu Swl-
Herg-Wernigerode, Beisitzer Prinz Hermann zu Schönbcrg-
Waldenburg und Graf Solms -Laubach. Kläger ist Graf
Arthur zu Erbach-Erbach, der Onkel des Grafen Erasmirs.
Der „Gerichtshof" erklärte den Erbgrafen Erasmus mit
Rücksicht auf die mit Dora Fischer, der Tochter einer
W ä s.che r i n, eingegangenen Ehe der Succession in den
beiden Fideikommissen von Erbach-Erbach tind Wartcnberg-
Roth für v e r l u st i g.

Acutzcruiigcri Kaiser Wilhelms?
London, 4. Dez. Die „Times" 'veriüsfanklicht gleich zeitig mit

dem Manchester „Daily Dispatch" einige D o ku men t e über
Erklärungen, welche der d eu t s ch-e Kaiser  in einer llnier-
rcduri'g mit einem in ganz Europa bekannten Diplomaten ge¬
macht haben soll, Der „Daily Dispatch' versichert̂ daß der
deuilche Boifchaster diese Dokumente in der Form, wie sie ich<
veröffentlicht werden, dem Kaiser unterbreitet habe und m»
einigen- Abänderungen vom Kaiser zum Abdruck genehmigt wor.
den seien. Darnach soll sich der Kaiser folgendermaßen geootzm^
haben: Das zukünftige Schicksal Deutschkaachs ruht augenbüb
sich in seiner Macht zur See. Wir befinden uns in der Nab
Wendigkeit, unserer Industrie neue Ausfuhvgebicte-zu sichern.
Die Länder, welche dickst Gcklegeicheit bieten, sind von Völker»!
bewohnt, denen wir unsere Macht beweisen müssen.
Kriegsschiffe bringen unlserm Handel Millionen ein, b« w*
unter bedeutend günstigeren Bedingungen verdienen, als «ugeil«
blicklich. Wir 'brauchen anberevseits Kolonien  für uns»
stetig wachsende Bevölkerung, wenn wir nicht mit der Zs"
Millionen Landsleute verlieren wollen. Es gibt in Europa k̂ »
Land, welches wir chme Nachteil für uns selbst erobern könnt« .
Eine Ausdehnung unserer östlichen Grenze würde uns in e«e
ock, krilischer-e Stellung versetzen, als es augenblicklicĥ
Fall ist.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. VerantwortlichT“*
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb.  Schuster , w
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö ste l, beide in Wiesbave^

Seit 30 Jahren
erfreut sich Scotts Emulsion eines Weltrufes und hat sich
besonders dank ihrer vortrefflichen Zusammensetzung die Anerkennu^
von Tausenden von Aerzten erworben, die sie als zuverlässiges"
unübertroffenes Nähr- und Stärkungsmittel bei Schwächezustano
jeglicher 3lrt stets aufs neue schätzen und warm empfehlen,
Kosten noch Mühe werden gescheut, nur die allcrhcsten-W'
Materialien zu verarbeiten, um ein den höchsten Anforderung« "
Aerztewelt genügendes, vollkommenes Präparat herzustellen.

®c«lt« Emulsi n wird von uns uusschließlilb im großkn d« kaust, und »war
>achG wicht und Maß, sondern nur tn verstkqelten Originalflaschen in Karw 'rv:rj_ < T* rjr . - . . . „ cn its ... L & U. *-Fischer mit dem Dorsch «kevtl &Bowne, G. m. b. H . Franks««

Feinster Medizin,l-L bertran 1500, prima Glyzerin 50,0, »
kalk 4,3, unterpho-vhorigsaure s Natron 2,0,  vu 'v. ^'Ta0aI,flrrfÄfi#

»ulv. Traoant 3,o, feinster arab. Gummi pulv, ck,0, destill. Wasser H9,o, » ^
Hierzu aromatischeEmulsion mit Zimt. , Mandel- u..d Gaulthertaöl \t  2 ^

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilbura (Landwirtschastsschule).

Zoraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend
des

4. Dezember bis zum abend des 5. Dezember:
Rorgen fortgesetzt vorwiegenid trübe mst RsgmfMen.

südweskliche Winde, milder. ^
! enaueres durch dl! L>!il urgkr Wetterkarten(monatlich 52

welche»«glich in unjerer Expedition auäaeiumai werden.
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teßm
_ _ _ RlNagS.
Älteste u.bedeutendste SdluhwOFESl • Fübrik Deutschlands,

~ welche ausschliesslich eigene  Geschäfte unterhält'«

Wiesbaden , Marktstrasse 10.

6rosser extra billiger UeihnadilsueM 1
Versäumen Sie es ja nicht dieses erstklassige
und leistungfähigste Geschäft aufzusuchen!

Beachten Sie die noch nie dagewesenen billigen Preise in unseren Schaufenstern!

Ein Angebot ohne Gleichen!
ihr Sie RnöreasmarhlsWoche.

Aus den eingetroffenen8 Waggonladungen empfehle ich als bfütCJI

Aafsee-Service,
Porzellan, 9teilig

K-Z>Pf.

Tafel-Service,
23teilig, moderne Dekore

R£ 13
von Mk. an.

Tonnen-Garnitur,
16 teilig mit Malerei

M 85Mk. ^* :> .

Vafch-Garnitur,
Elfenbein, 5 tcilig

-ffl 70
35 cm großes Becken Mk. •

Vündeltöpfe,
6 Stück im Bund, groß

4L Pf.

Irdene
Schüsseln . Bmrt-

formen , Kannen.
enorm billig.

Satz-Metzen,
mit Schrift und Malerei,

ÄÄ Pf.

Henkel-Gläser,
Amerikaner, 0,4 Ltr.

100 Stück A4 : Mk.

Porzellan.
Milchkannen» weiß
Kaffeekannen, 1 Portion
Taffen mit Untert., weiß
Taffen mit Untert., bemalt
Speiseteller, tief und flach
Deffertteller
Teekannen, weiß
Teekannen, bemalt

5 Pf
25 Pf
8 Pf

15 Pf
8 Pf
4 Pf

20 Pf
25 Pf

Steingut.
Teller, fl. gerippt, 6 Stück
Kinderbecher, bunt
Kinderteller mit Spruch
Satz Schüffeln, 4 Stück, bunt

25 Pf.
6 Pf.
6 Pf.

Pf.52

6 grotze Haushaltungs -Tonnen
mit Schrift und Malerei 05 Pf.

Glaswaren.
Bierbecher mit Goldrand
Glastcller , schöne Muster
Bierscrviee» Krug und6 Gläser
Salzfnff , doppelt_

5 Pf.
4 Pf.

90 Pf.
4 Pf.

ffriftall-Vierbecher
Stück 9 Pf ., Wert das Doppelte.

Massen-ausstellung
Unerreicht billige Preise.

Luxus-Waren, Puppen,
und Schaukel-Pferden.

Tadellose Aussnliruug.

Kaufhaus Nietjchmann N.»
1970

39  Klrcii ^ asse S 9 , neben M. Schneider, 39  Kiirchgasse 39 i

Restanrant Rntter Engel.
Täglich frische Hummern , Austern und Caviar.

Während der WintersSaison Säle für 30—80 Personen. 2 31

Wiesbaden, ranggaffe 12, Rheinftr. 43,
bedeutendster Werk der Branche in Mitteldeutschland.
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Telephon 2oi4.
Nur Telephon 2014.

43 Rheinstrasse 43
(zwischen Luisenplatz und Kireiigasse).

Atelier mt  Folooratieu. IHalerei
. (Aiilwerpsclic School ) ,

Paul Schäfer.
Erstklassige Arbeiten zu zivilen Preisen.

Spezial -Institut für Vepgpössepungen in schwarz, Oel,
Aquarell, Pastell.

Alle Vergrösserungen und Malereien werden von mir selbst aus¬
geführt und garantiere ich für Aehnlichkeit , Haltbarkeit und

künstlerische Ausführung.

Ai. Weihnachts -Geschenk
. ' ^ bestens zu empfehlen.

Preise:
Visit 6 Stück . . ; . . 4 .50 Kabinett 3 Stück . . . . 6 .—

. 12 » S.- , 6 „ . . . . 10 -
. . . 12 , . . . . 18-Probe bei jeder Aufnahme . 876

Bitte meine Schaukasten zu besichtigen.
Sonn, und Feiertags defa ganzen Tag geöffnet

E. V.
Wir laden unsere Mitglieder zu der am Mittwoch , de« 11. Dezember er ,

abends 9.1» Uhp, im Restaurant „Zmn Gambrirrrrs ", Marktstraße 20. oberes
Lokal, stattfindenden

außerordentlichen Mitglieder-Versammlung
freundlichst ein, mit der Bitte um pünktliches Erscheinen
Tagesordnung : 1 Statutenänderung2. Borstandswahl auf Grund der neuen Satzungen.

3. Sonstiges. 2049
Kaufmännischer Verein Wiesbaden E. V.

_ _ Der Vorstand.

Hotel-
Restaurant f

Schützenliofstrasse 4.

Restaurant ersten Ranges.
Angenehmster Familien -Aufenthalt.

Während der beiden Andreasmarkttage:

Für angenehme Unterhaltung ist bestens gesorgt.
*5T Eintritt frei . *£ 4

Oskar Buftmann.
. , . 2034 i

Restaurant„Zur Heidenmauer, Mlerslr. I.
Während der beiden Markttage empfehle : Hasenpfeffer,

Nehragont, sowie sonstige reichhaltige Speisenkarte.
HvG» Prima Biere, MK » ' 2043

Um frcundl . Besuch bittet
__ Heinrich Berg.

Restaurant Rosengärtchen, ä ™*.
An beiden Andreasmarkt - Tagen Gans mit Kastnnien,

Dippe -Has m. Kartossel -Klößen , Rehragont m . Kartossel-Klößen,
vozu freundlich einladct _ 2055 _ Chr . Klein.

Im  Kaiser Wilhelm, Hellmundstr. 54.
Guten bürgerlichen Mittagstisch.

Während der Andreasmarktkagcn Gänsebraten . Hasenragont,
Rippchen mit Kraut, sowie sonst eine reichhaltige Speisenkarte.
jgW_ I - Fürst.

r-
Frcitag , den st Dezember

(2. Andreasmarkttag), abends von
8 Uhr ab, findet in unserer Tnrn-

-alle, Platterstaße 16:
Großer Ändreasmarktvergnügen

mir Tanz statt.
Lintrittspreis 50 Pfg . 2044

Der Vorstand.

Neue und Gebrauchte billig . Re¬
paratur schnell u. billig 340

Ph . Krämer,
Metzgergasse 27, Kl . Langgasse 5.
_ Telefon 2079._

Ca- Brtien-ii.Heu-
Paletots , Capes

(Gelegenheitskauf)
Pr . M . 20, 17, 15, 12, 9, 7,

fr . jetzt M . 13 , 12 . 10 . 6 . 3 . 3
werden zu den billigsten Preisen
verkauft 9811

fNaäja?

Vermieffiimgen
Frankenftr . 18 , Hth . p., ein

Zimmer, Kücheu. Keller für
16 Mk. p. Mt . z. verm . 1889

Bleichste. 14, 1. l. sch. möbl.
Zim , an Herr oder Fräul . zu
vermieten. _ 1991

Markt»r. 12, 4, bei Späth,
Schlafftelle frei._ 1990

Btüchernr. ü6, 3. Et. L, ein
_ m öbl. Zimmer z. verm . 2021
Eleorenktr. 3 1. r. möbl. Z

billig zu vermieten. _

Hoheit 2014
mit Ladenzim. per . sof. zu verm.

Näh . Mauergaffe 21, Metzg.

Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos
_Metzgergasse 5. 2013

Ein stadtkundiger Fuhrmann
gesucht 2028
^_ Sedanstraße 5.

Eine tüchtige Tapezierer
Näherin ins Haus gcs. 2038

Friedrichstr . 31, 3. rechts.

Alleckeite.
SO, I.

;r< — iormar
vlllllin Aladasi.. sow. tkuust-
ycecnüünd- alle: An (Pvrzc.lan
feuerfestu. im Waise: baltb.) 4883

Uhlmauu. Luiseuplaz2

Ein in Aktien-Gcsellsch. bilanj
sicherer

Kaufmann
auf einige Stunden am Abend
zur Bilunzlegung gesucht. Off.
mit Anspr . u. F . 2020 an die
Exped . d. Bl . 2020

Ein ganz neuer
Gummi-Herren-Uebcrrock

zu verkaufen 2006
_ Bleichste. 24, 1.  r.

Verschiedene Bücher , darunter
noch ganz neu : Schauspielkunst
von Hagemann , Emil Divrient,
Lud. Barney : Erinnerungen . Edu.
Divrient , Geschichte der Schau¬
spielkunst und noch andere zu
verkaufen 2007

Bleichstr. 21 , 1. r.
Eine Aktort -t'jither ist billig

zu verkaufen 2056
Kl. Schwalbacherstr . 5, 2.

Empfehle
mich in Grammophon -Borttügcn
b. Hochzeit od. sonst. Festlichkeiten,
daselbst ist auch ein Grammophon
zu verkaufen.

Näheres ’ 2041
Schierstcinerstr . 12, Hth ., 3. r.

Waldvögel
von 1.20 Mk . an , ebenso prima

Distelfinken,
Stockfinken,
Dompfaffen,
Schwarzköpfe,
Rotkehlchen,
Zeisige (roreu hochgelbc),
Wellcnstttige u. s. w.

zu verkaufen . 2018
Reith , Eleonorenstr . 10.

2048-

—-J8
Wegen Arrangement

meiner Vögel werden
Kanarienhähne zu 6,
8, 10 u. 12 M . abge¬
geben. Römerberg 28.

_ F. Elsbolz.

per sofort vom Selbstgeber zu
leihen gesucht. Gute Sicherheit
kann gestellt werden . Rückzahlung
nach Ucbereinkunft . Off . unter
I . M . an die Expedition dieses
Blattes . 2022

Zur inirie3nt «irr!
Wirk !, wisscnschaftl.
Beurteilung von
Charakle » u. Fähig¬
keit u . Form und
Linien der Hand u.
des Kopfes . 2025

Sprechzeit v. 11—8 Uhr abends
Neuaaffc 13. Vdh.. 3.
. St. Bleßing.

Kaffeehaus Wiesbaden

frsle».Qlieste Uadener KaMsImi
gegründet 1852

15 Ellenbogengasse 15
Fernsprecher Ko . 94

empfiehlt:

3u den bevorstehenden Festtagen
einen gan2 vorzüglichen

weihnachtz-Kaffee
per Pfund Mk . 1.60

und ladet alle Kenner und Liebhaber einer guten
Tasse Kaffee zum Einkauf höflichst ein.

Zu Backzwecken
in bekannter Güte:

llipisfcs Hl In Original Muid-SMisi
der Pester Victoria-Dampfmühle.

Hochfeines Kaiser-Biüten-Mehl
Feinstes Backmehl.

Sultaninen, Rosinen, Corinthen
Orangeat, Citronat,

Mandeln und Haselnusskerne
ganz, geschält und gerieben. .

Puder und gemahlene Raffinade.
sowie

die dazu gehörigen Gewürze.

Zur Weihnachtszeit:
Franz. Wallnüsse
Haselnüsse
Maronen
Feigen
Datteln
Tafeirosinen
Tafelmandeln
Orangen
Mandarinen
Nürnberger Lebkuchen
Thorner ffafharinchen
Aachener Printen.

Chocoladen zu präsenten
in reicher Auswahl.

Delikatess -Körbe
hochelegant garniert

in allen Preislagen . 2003

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag ;, den 5 . Dezember.

Abonnements-Konzerte
Städiisclies li Bp . Orehester.

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeist 'er.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Op»r „Der Feensee"
2. Menuett und Allegro di bravura . ;
3. Phantasie aus der kom. Oper „Le roi l’a dit'
4 0 komm mit mir in die Frühlingsnaeht
5. Papageno -Polka . . . .
6 Ouvertüre zur Oper „Die Regimentstochter
7. Reverie . . . . . .
8. Ins Zentrum , Walzer . . . .

Abends 8 Uhr:
Operetten - nnd Walzer -Abend.

1. Ouvertüre zur Operette „Berlin, wie's weint
und lacht" . . , .

2. Potpourri a d. Operette „Der Vogeihändler“
3. Doctrinen -Walzer.
4. Abendsegen und Palas tscharwache aus der

Operette „Der Khedive “ . 0 . Faust
5 Ouvertüre zur Operette „Die Amazone“ . F. v. Blon
6. Loin du bal, Valse für Streichorchester . E. Gillet
7. Phantasie aus der Operette „The Mikado“ . A Sullivan
8. Frei Kugeln . Galopp . . . . Jos . Strauss

D F. Auber
E German
L . Delibes
F v. d. Stucket
A Stasny
A. Donizetti
H Vieuxtemps
Joh . Strauss

A Conradi
C Zeller
E, Strauss

Sdiaufpißlß
Donnerstag , den 3. Dezember 1907.

15. Vorstellung Al-onnement B.
Boccaccio.

Operette in 3 Akten von F. Zell und Richard G-nSe.
Musik von Franz von Suppe.

Anfang 7 Uhr. , Gewöhnlich- Preise. Ende 10 Uhr.
Feldstecher , m jeder Preislage

^ V “H Optische Anstalt 759*
C. ilülin (Inh . C. Mriecer , Lattggaffe8.)
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Donnerstag,

Freitag.
Samstag. Besonders günstige Kauigelegenheiten

Nur soweit Vorrat:

biete « fich in allen Abteilungen

Hanshal ti 'Abteilong ;:
Steingut.

Obertassen, bunt . 6 Sr. 45 Pf.
Teller , tief und flach, glatt . . . 6 St . 33 Pf.
Teller , tief und flach, gerippt. . . 6 St. 45 Pf.
Dessertteller, glatt . . . . . . 6 St . 28 Pf.
Dessertteller, bunt dekoriert. . . 0 St . 50 Pf.

Porzellan.
Kaffeekannen , große Formen .
Salutieren , groß und klein, rund
Salatieren , groß, bum . . .
Kompottschalcn , rund, weiß .

St . 48 Pf.
St . 28 Pf-
St . 38 Pf.
St . 8 Pf.
St . 22 Pf.Milchtöpfc , bunt, dek,

Taffen m. Untertassen, buntm.i Schrift St. 18 Pf

Lin großer Posten Obertassen, echt Porzellan, bunt, Stück 12 Psg.

Steingut.
Haushaltstonne » , bunt mit Schrift St . 18 Pf.
Gcwürztonnen , bunt m. Schrift . . St . 8 Pf-
Milchtöpse , große Form . St . 35 Pf.
Waschschüssel, creme, glatt, groß . . St . 95 Pf.
Waschschüssel, creme, glatt, mittel . St . 58 Pf.
Waschkrüge » groß und mittel . . St. 95, 58 Pf-

r 23teilig
bunt, Stück 0.75

Baunnvollwaren.
Meter 42, 38, 22 Pf.
Meter 65, 53, 48 Pf-
Meter 72, 63, 47 Pf.

Hemdentuche, . . . .
Hemdentuche. Elf. Qual.
Pelz -Pique , weiß . . .
Köper-Biber , weiß, gme

Qual . Meter 78, 63, 45 Pf.
Hemdenbiber , waschecht. Must. „ 68, 55, 39 Pf.
Velour und Biber , für Kleider

mod. Dessins . . . . Meter 65, 53, 48 Pf.
Biber sür Blusen -X - ■ Meter 55, 48, 33 Pf.
Siamosen für Waschkleider, waschecht,

Dieter 85, 72, 53, 36 Pf.

Schürzenzeuge , ca. 120 cm breit . 80, 55, 53 Pf.
Bettkattuue . waschecht, Meter 6:;, 50, 42, 29 Pf.
Tischdecken, waschecht, neue Muster,

Stück 290, 180, 98 Pf.

Küchenhandtücher , ca. 110 cm lang,
Vs Dtzd. 175 Pf.

Handtücher , weiß Damast und Drell, gute Qualität,
>/, Dtzd. 450, 395, 210 Pf.

Wischtücher car. l\t Dtzd. 55 Pf.

Posten Damen- und Kinder-Konfektion,
:zz Sehenswerte Spielwaren -Aussfellung II. Etage.

sileiöerftoffe.
Cheviot und Crepes , in allen Farben

Meter 145, 125, 89 Pf.
Hauskleiderstoffc , Noppe«, Loden rc. 95, 75, 63 Pf.
Kostümftoffc , ra. 110 cm breit,

Bieter 225, 175, 145 Pf.
Schwarze und weitze Kleiderstoffe in hervorragend

großer Auswahl.

pehwarenm9'“6" iUm*t
Umber-Pelzgarnituren.

2031

sowie Damen - und Kinderhiite
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Warenhaus Julius Bormass.
%8

„Motel Kaiserhof *4
empfiehlt für die kommende Wintersaison zu Abhaltungen
von Hochzeiten, Ballen , Familiendiners rc. seine pracht¬

vollen , dazu besonders geeigneten Räumlichkeiten.

2023

Hotel Erbprinz.
Auf vielseitiger : Wunsch nochmals heute Mittwoch abend r

Großes 2032

Das llamm-Zpezial-Geschäft
von Mina K lichter Ww . aus Mannheim befindet sich zum

Andreas -Markt 2037

Zeerobenstrahe Eckbude.
Restaurant psths.

An beiden Andreasmarkttagen ist Hausieren und Musizieren
strengstens untersagt.

fille llir diele \m  Eine reitslli
Soupers von 7 Uhr an.

2033 L Schewes.

OolcIsriSS Ross.
2039 Loldzasse 7.

Beide Andreasmarkttage:

r

Rheinsfrasse 27 , neben der Hauptpost.

M Grosse Festfeier. lA
Eintritt frei . Eintritt frei.

Während der beiden Andreasmarkttage:

Cürossesltoiizert
der Künstler-Kapelle Compagnia Grotte di Capri aus Neapel.

Diner von 12 bis 2 Uhr. — Souper von 6 Uhr ab.
Reichhaltige Abendkarte, — Reine Weine.— Gut gepflegte Biere.

Wilh. Schäfer. 2005
.. .. 11 i hm ii Mi1 dmunuBMamirn immmr ir ,M

Für daS mir duegebrachte Hurrarufen meiner Kollegen meinen
heißen Dank und verkaufe deshalb mein prima junges Rind¬
fleisch nochmals um 2 Psg . billiger, das Pfd. also 36 Psg.

Albert Hirsch,
2045 Ecke Zietenring und Waterloostraßc.

Restaurant westendhos,
Schwalbacherstratze 32.

Empfehle zum Andreasmarkte folgende Speziali
täten , als:

Gans mit Kastanien,
Junger Hahn mit Kompott,

Hasenbraten , Rehbratcn » Nehragout,
sowie sonst, reichhaltige Speisekarte.

Carl Ulrich
2047

Erstes Künstler -Konzert.
Üor?ü$llche Küche. Reine Weine.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 3 . Dezember er., vormittags II Uhr

beginnend , werden im Versteigerungslokal , Kirchgasse 23 dahier:
1 gr . Emmcrichcr Kaffccröster mit Motorbctricb , 6 Säcke
Kaffee, 5 Kaffccbehaltcr , 1 Sack Reis , 1 Büfett , 1 Kassen¬
schrank, 1 Rollschrank , 300 Flaschen Wein , 1 Schreibtisch,
1 clektr. Stehlampe , 1 Pfeilerspiegel und dergl . rnehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 4. .Dezember 1907.

Sielaff , SttichtMlliikhcr.

IM®wLohomoEive. ML
Heute Donnerstag untc Freitag:_____ . ‘iiMfcl uriittriiniel

2040 wozu srcundlichst cinladet Wilh . Lchautz, Besitzer.
Bekanntmachung

Sämtliche Kokspreise erhöhen sich gegenüber der
Preisliste ab 1. August 1907 vom 5. d. Mts ab um
Pfennig vro Zentner (50 Kilogr.).

Wiesbaden, den 3. Dezember 1907.
Verwaltung

der städtischer» Waffer- und Lichtwerke.

2024
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Nr. 28?. Donnerstag, 5. Dezember 1907. -HieSva- ener General-Anzeiger.

Ch . Hemmer
| 34 Langgaüssr 34.

Forfsefzun $
der

90 »Pfg .=Tcige.
Es kommen grosse Posten verschiedener Waren zum

Verkauf und sind die Preise

unerreicht billig.
Bitte die Ausstellung in meinen Schaufenstern und in meinem Geschüftslokale

==== = = = = = = zu besichtigen . —- z,;

.'Pfäljer Hof ",
Grabenstratze 5.

Während der beider» Andreasmarkttage:Grosser
Zahrmarktrrummel-

Bumntel
2029r

Schwaibachersfr . 35.
Grosser

Andreasmarkts-Rummel
Auftreten der besten Andreasmarkt-

kapelten und Künstler.
Eintritt für die Restauratioasräume frei.

ff . Biere.
Germaniabräu. Münchener Mathäserbräu

und Grazer (deutsch-böhm.) Bier.
Naturreine Weina

aus der eigenen Kellerei, sowie von
renommierten hiesigen Weiniirmen,2054

Rheirrgarrerstratze Nr 8:

verbunden mit
grossem ^onrert der beliebten

Oberbayr.
SSnjer-, Jodler- u.Tänzerfruppe

„v ' ASfbayern“.
Kunstschein vom König!. Konservatorium.

Entree frei ! Entree frei!
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Spezialcssen: Gänsebraten , Rehbraten re.
Es ladet freundlichst ein

M_ Aitz Born.
Gasthaus „Zur Stadt Kiedrich",

Sllbrechtstraste 9.
Während des Andrcasmarktes empfehle ich:

Gans mit Kastanien.
Junge Hahnen — Hasenbraten,
Hasenpfeffer mit Kartoffelllöstcm,

sowie reichhaltige Speisekarte.
Es ladet ergebenst ein 2027

Georg Singer.

Mi-ittnl „Friettsi“.
Während des

Hnörcösntarfttcs:
Großer

Iahrmarkts-
Humnid!

. ■■ Tag und Nacht geöffnet.
In sämtlichen Räumen

O Konzert. G
Die Musik wird ausgesührt von der Kapelle des

Art.-Rgmts. Nr. 27. 122|174

Mannergesangverein „Hilda".
Am Montag abend oerjdjicb unser lieber

Sangesbruder

Herr Karl Götz,
wovon wir unsere Gesamtinitgliedschast geziemend
in Kenntnis, setzen.

Die Beerdigung findet Donnerstag nach¬
mittag 3 Nhr von der Leichenhalle aus statt.

Zusammenkunft der aktiven Mitglieder pünkt¬
lich um 2 Uhr im Vercinslokal. 2019

Um vollzähliges Erscheinen wird dringend
gebeten. Der Vorstand.

Restauration
Ililii öni fdifii Kmpckj?n,

3 Karlst raste 3.
Während der beiden Andreasmarttiage empfehle meine ff.

Speisenu. Getränke, und niache gleichzeitig auf den stattfiudenveu

aufmerksam.
Jlniifasmatbt pütnrnrl

Spezliol: ff. Gänsebraten.
Selbstgcschlachtete Wurst- u. Fleischwarcn.
Es ladet ergebenst ein

2035
L,. Klotz.

Lvangel. vereinrhaur.
Donnerstag , den 5. Dezember , abends 8 Uhr:

zamilienabend
des

Lvangel. Männer- u. Züngl.-Veremr.
Ansprachen: U. a. Psr . Hild —Bornich.

Posaunen- und Zitherspiel. Chorgesänge.
Gespräch: „Der verlorene Sohn ".

Sologesänge: Frau Gebhardt von hier.
_ Jedermann ist herzlich willkoiiunen._ 2042

Bekanntmachung.
Donnerstag den 5. Dezember , nachmittags

4 Uhr , werden im hiesigen Pfondlokale Kirchgasse 23:
4 Betten. 5 Klciderschränke, 1 Herren chrcibtisch, ein
Bnckerreal, 2 Damenschreibtischc, 1 Kammode, 16 Bünde
Meyers Lexikon, 1 Flügel, 1 Waichtoilettc, 2 Nacht¬
schränkchen, 1 Chaiselongue, 1 Eckschrank, 1 Bücher¬
schrank, 1 Tisch, 1 Nähmaschineu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. Dezember 1907. 2062

Woiienhaupft , Gerichtsvollzieher,
Herderstratze 7.

Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß unser
Mitglied Herr

Wilhelm Wolf.
Weinyändler,

gestorben ist.
Die Beerdigung findei Donnerstag, den5., nach-

niittags4 Uhr, vom Leichenhausc aus statt. Wir bitten
unsere Milglieder sich recht zahlreich daran zu beteiligen.
2030 Der Borstand.

Auszug aus de» Zivilstands -Registeru
der Stadt Wiesbaden vom 4 Dezember 1807.

Geboren:  Am 26. Nov. dem Bauarbeiter Christian
Heideckere. S ., Georg Karl Christian. — Am 30. Nov. dem
Kaufmann Heinrich Zahn e. S ., Adolf Wilhelm Walter. —i
Am 28. Nov. dem Miller Georg Schramm e. T., Therese.
— Am 29. Nov. dem Kutscher Christian Steincbach e. T.,
Johanna . — Am 1. Dezember dem Maurer August Berg-
hof Zwillinge .namens Margarete und Christine. — Am
30. Nov. dem Gärtner Hermann Schmitter e. S ., Oskar
Wilhelm. — Am 29. Nov. dem Kutscher August Speer e.
S ., Paul . — Am 28. Nov. dem Schreinergehilfm Franz
Büger c. T., Susanna. — Am 27. Nov. dem Händler Jakob
Schmidt e. S ., Jakob.

Aufgeboten:  Spenglergehilfe Paul Roscher hier
mit Luise Christ hier. — Heilgehilfe Gottlob Eisebraun
hier mit Marie Schmidt in Diethardt. — Metzger Sally
Schönfcld her mit Klementine Nachmann tu Nordenstadt.

Verehelicht:  Am 3. Dezember: Schreiner Her¬
mann Trittler in Frankfurt a. M. mit Pauline Heber das.
— Herrschaftskutscher Albert Reinhart hier mit Johanna
Kreuzer hier. — Schutzmann August Möller hier mit
Auguste Hcrzer hier. — Am 4. Dezember: Praktischer Arzt,
D. med. Kuno Zoepffel hier mit der Kgl. Hofopernsängerin'
Anni Hans hier.

Ölest orten:  Am 4. Dezember Tapezierermeister
Friedrich Groß, 53 I . — 3. Dezember Rosa geb. Löwenstem,
Ehefrau des Metzgers Moses Kahn aus Bleidenstadt, 58 I.
— 3. Dezember Josef, S . des Taglöhners Johann Härtel»
2 M. — 3. Dezember Rentner Karl Ackermann, 59 I.

»tontglnyes Standesamt
»vreivank.

Donnerstag . morgens8 Uhr. rar , lerwortljres Fleisch
zweier Rinder(50 Pf.), einer Kuh(35 Pf.), eines Schweines(56

Wiederverkaufcrn, (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern,
Wirten uird Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibankfleisch verboten.

StLdt. Schiachthos-Verwaltung.
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wie möglich.
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* Wiesbaden , 4. Dezember 1907.
Der Veilinaditsbon.

Vorschlag einer Wiesbadeneri ».
Jahraus , jahrein scrntmeln sich in jeder Familie die „Bons"

an . Wo man kämst, bekommt man einen Bon . Er wird einem
aufg-enötigt . Die sparsame Hanssrau trägt alle diese blauen,
braunen , roten oder grünen Zettelchen nach Hause und hebt sie
auf. „Für 25 JL  dieser Zettel vergüte 50 Pfennig " lautet die
Devise in schönem Kolomcrlwaren-Deutsch. Mit der Vergütung
hat es freilich gute Wege. Man nimmt heute hier , morgen dort
etwas mit . In manchen Läden kauft man nur ein , wenn man
„gerckde in die Gegend kommt". Aber man kommit selten hin.
Oder man ist Kundschaft in einem Geschäft, wo leine Bons aus-
gegeben werden und kaust nur gelegentlich wo anders . Kurz und
gut, die Bons aus den verschiedensten Läden, in denen man in
zehn Jahren für keine 25 JL  einkäuft , häufen sich au , liegen ir¬
gendwo herum , wo sie im Wege sind und werden -endlich sortge-
worfeu.

Wie wäre es nun, wenn man die Bons vernünftig anwcn.
bete? In unserem Zeitalter der praktischen Ansnützung aller
Dinge sollte man auch dem Bon die Gelegenheit nicht nehmen,
ein nützliches Werkzeug der -menschlichen Gesellschaft zu werden.
Man überlasse ihn den Armen !. Und zwar möchten wir fol¬
genden Vorschlag machen: Jeder Besitzer von Bons trage seinen
Vorrat ans das Bureau der städtischen Arm -en'verwaltnng . Dort
Müßten die Zettel isortiert — vielleicht fände sich zu diesem Lie¬
besdienst irgend eine von den vielen Wiesbadener Damen , die
zu viel Zeit haben , dazu per eit ! — und an die Armen verteilt
werden . Wir sind überzeugt , daß die Geschäftsleute gegen diese
Verwendung der „Bons " nichts einznwewden haben . Vielleicht
äußert sich die Armenpflege zu der Frage . Vielleicht kommen
auch Vorschläge aus dem Leserkreis . Wir nehmen sie gerne ent¬
gegen. Aber jedenfalls möchten wir wünschen, daß angesichts
der nahenden , die Herzen- milde stimmenden Weihnachtszeit , In
der so viele Bons ins Haus regnen , unsere Anregung nicht nn-
gchört verhallen möge! - ' E.

* Kurhaus . Die Billetua -chsrage zu dem am Freitag dieser
Woche stattsindenden 5 . Kurhans -Zyklus -Konzerte hat bereits
in lebhafter Weise begonnen , was bei der doppelten Anziehung,
welche demselben durch einen berühmten Dirigenten und einen
gestierten Tenoristen gegeben ist, nicht wunder nimmt . Gene¬
ralmusikdirektor Felix Mv t 't l wird bereits am Donnerstag
zur Leitung der Vorproben hier eintresf -en. Alois P -emarini,
der erste Tenorist des Hamburger Stadt -theaters , bekannt als
einer der vorzüglichsten Wagner -Sänger , wird sich ausschließlich
Mit Kompositionen dies-es Meisters hier einsühren und das
Liebeslied des Siegmund aus der Walküre , das Werbelied des
Walter Stolzing aus den -Meistersingern sowie Träume zum
Vortrage bringen,.

* Professor Otto Nordenskjöld , der weltbekannte Polar¬
forscher, dessen letzte kühne Entdeckungsreise mach dem Südpol
der Wissenschaft so Ungeahnte große Erfolge geibracht hat , wird
-einer Einladung nachkomm-en und hiers-elbst einen einmaligem
Vortrag mit Lichtbildern am 14. Dezember 1907 -im Saale des
Kasinos , Fri -edri-chstraße, halten . Noibenskjöld , welcher vor
kürzer Jahresfrist in -einigen Städten .Borträge hielt -, wurde
speziell vom Kaiser von Oesterreich einpfamgen und war ein ge¬
feierter Gast in der österreichischen Metropole . Auch -fast sämt¬
liche Fürsten haben ihn in Anerkennung seiner Verdienste um
die Wissenschäst -ausgezeichnet. Denn um zu hegreisen , mit
welch unmenschlichem Anstrengungen er seine Expeditionen

auAgcifüchrt hat , muß man seine interessanten Schilderungen in
seinem Werke gelesen haben . Zwei volle Jahre hat Nordensk-
jöld in den arktischen Regionen verbracht , umschlossen von Eis¬
bergen , abgeschlossen von aller Zivilisation und Kultur und,
sein Leben kümmerlich fristend , -nur der Wissenschiast gelebt. Der
Gelehrte , welcher seinen Vortrag übrigens in deutscher Sprache
hält , weiß in geistreicher Weise zu plaudern , und nach den uns
vorliegenden Berichten verspricht sein Vortrag -einen hochinter¬
essanten Abend zu bereiten.

* Ein alter Wiesbadener -tödlich verurglückt. Ans furcht¬
bare Weise ist der frühere Miteigentümer des gewesenen Hotels
„Nonnenhos " Herr Philipp D i t t , der auch pine Zeitkaug
Pächter des Kürhansrestaurants war , ums Leben sze-kvmmen.
Er wohnte seit einiger Zeit auf der ihm gehörigen Burg
Namedy bei Andernach ; an einem der letzten Abende ging er
im Garten spazieren , stolperte und schlug mit dem Hals in- die
Spitzen eines Eisengitters . Niemand hatte den Vorfall sogleich¬
bemerkt und so -mußte der Unglückliche ersticken. Der ,Verstor¬
bene stand in den 60er Jahren-

* Neichshallen . Das Dezember-Programm hat durchwegs
einen durch-sch-lagenden Erfolg -zu verzeichnen, und ist bei der Zu¬
sammenstellung dieses wirklich großartigen Programms die
fachkundige Hand des rührigen Direktors Greiling  zu er¬
kennen. Den Reigen eröffnen die Marmor -Bilder der wer
Aphrodes , welche sehr -gut -gefielen. Bella Schaffer  singt
und tanzt , das einem das -Herz im Leibe -lacht, Heinz Red er
nennt sich Humorist , die Frosch- Imitationen von Miß Ellen
sind v-erblüfsend, niedlich ist die hübsche Soubrette Margarethe
B ll a n c v , die Akrobaten -Truppe Peter W a l l a n d a ver¬
dient das Prädikat „phänomenal ", so auch- die Verwandlun -gs-
t-änzerin Betty Bell wo d. Tropp -auers  Burlesken -En-
semble bringt zwei neue Einakter , die d-en bisherigen Aussühr-
ungen nicht zurückstehen; -das Ensemble bleibt nur no-ch -diesen
Monat -hier . Wie uns von der Direktion mitgeteilt wird , fin¬
den Donnerstag und Freitag keine V'orstellungen . statt , sondern
bei freiem Entree großer Jubel und Trubel mit Tanz , wobei
kein Weinzwang ist.

* Süd -Mappe . Wie in früheren Jahren , so hat der Ver¬
einsvorstand S -W. auch in diesem Jahre beschlossen, seinen Mit¬
gliedern zu Weihnachten -ein sinniges Geschenk in Gestallt einer
Schreibmappe zu überreichen. Di-e stilvolle und zweckentipre¬
chend -ansgefta -ttete Mappe enthält den Berichts des Vorstandes
über -die km abg-elau-fenen Jahre entwickelte Tätigkeit , dabei eine
Anzahl -kalendarischer Auszeichnungen: Post - und Tolcgr -aphen»
Wesen, Wechselstempeltarif . Gewichts- und Aitw-altSkostentarn,
einen Notizkalender etc. Für die aus Lösch-kartons beigeH-Sftetcn
Geschästs-Annomcen der Vereinsmit -glieder werden mäßige Be¬
träge zur Deckung der Druckkosten etc. erhoben . Die Decke der
verschließbaren Mappe ziert eine Ansicht des neuen Bühnhofs
und wird das Geschenk-allen Mitgliedern bestimmt eine Freude
machen.

* Alt -Wiesbaden .- Im Schauis-enster der Firma Sei 'o-en-
stäcker ani -oberen Michelsberg ist zurzeit ein Bild ausgestellt,
welches das Interesse der Vorüh -ergeheüdein -lebhaft -erregt . Es
stellt das alte Rathaus mit seinen in HolzarchitÄtnr ans -ge-
führt -en -malerischen Erkern und Giebeln , den Uhr türm , d-en um
1757 errichteten - Marktbrunnen und die -kleinstädtischen Häuser
dar , die . etwa wm diese Zeit dort ' herum standen. .Besonders die
äl-terc-n- -Leute, die den 1873 abgerissenen Uhrturm « o-ch „le¬
bendig" kannten , erklären mit der sichtlichen Freude des Wie-
derschens des Umstehenden, Das alles das chädöu-te . daß dies -das
,Lämmchen ", das der Löwe " u. s. w. sei . Me lassen auch wohl
ein -Wort des Bedauerns fallen , das 'dies Ruhe und Beschaulich,
feit atmende Stadtbild leider dem mod-ernün Wesen .hat weichen
müssen. In Wirklichkeit ist hier in Wiesbaden ja von der guten
alten Zeit sehr, sehr w-enig mehr zu sehen, deswegen ist 'S -doppelt
gut , wenn durch derartige Bilder im Volke das Gefühl für Hei.
mwtges-chichte wachgchalten wird.

Kd6in8tr . 31.
äsäljje Preise.

Karl Schipper, Höflinui
Erstklassige Arbeiten.

2 «hs » ArrSJr3ir blnaft*S Jlk, äannkommtm*1
Sidj San Xagen Jf  E «Mich
««.anderem Fett 33 ce
dass ICIINER0L einCocosspeisefeöjp

ist , wie es gesünder und appetitlicher jurn

Celdidftllches.
) ( Hasenbraten mit Sahnensauce. (F^

6—8 Personen , in einer Stunde herzustellen ) .
nimmt man nur die beiden Keulen und den Rücken. Mag
zieht die dünnen Häute ab, welche über dem Fleische sitz^
und spickt sodann die ganze Oberfläche mit dünnen SM.
fäden . Dann wird der Hase gesalzen und gepfeffert , in z-g
Bratpfanne gelegt und mit zerlassener Butter begosst,
Man stellt ihn ist einen sehr heißen Ofen , damit das Fleisch
gut saftig bleibt , und brät ihn unter häufigem Begießt
20 Minuten . Dann gießt man dreizehntel Liter frisch,
Sahne zu der Sauce und brät das Hasenstück noch weitere
25 Minuten , wobei man es ein - bis zweimal mit der Sahne
begießt . Fünf Minuten vor dem Anrichten legt man den
Braten auf eine Schüssel , bindet die Sauce mit einem nich-
großen Stück mit Mehl dnrchkneteter Butter , läßt sie noch
2 Minuten fortkochen und vollendet sie im letzten Augen¬
blick mit 6 Tropfen Maggi -Würze.

) ( Die neueste Erfindung  auf dem Gebiete
der Gasreklanie -Belenchtung stellt das Gas -Blitzsichh
Schaltwerk „Blitzfeuer"  dar . Vorliegende Erfind,
ring betrifft eine für Neklamczwecke, welche durch selbstän¬
diges Verlöschen und Wiederanzünden von Gasglühlicht,
lampen mit verschiedenfarbigen Zylindern in kurzer , gleich,
mäßiger Aufeinanderfolge die gleichen Blitzlicht -Effekte
hervorruft , die bis jetzt nur von elektrischem Licht erziel!
worden sind : durch dieselben soll das periodischeAufleuchtcn
eines Reklame - oder Dekorations -Transparentes in Schau-
fenstern und Laternen bewerkstelligt werden . Gegenüber
anderen Vorrichtungen gleichen Zweckes zeichnet sich das
„Schaltwerk -Älitzfeuer " durch seine große Einfachheit aus.
Ferner hat es noch die weitere Vollkommenheit , daß mit
ihmwier getrennte Leitungen , mit einem verschiedenen Far-
benwcchsel eingerichtet werden können . Durch Abzweig¬
ungen in der Verbindung der Gasausstromöffnungen kön¬
nen auch mehrere Flammen gleichzeitig installiert we-dm.
Die Firma Heinrich BrodtSöhne,  hier , hat den Al¬
leinvertrieb für Wiesbaden übernommen und ist in denn
Geschäftsräumen , Oranienstraße 24, vorgenannter Appo-
rat jeden Abend in Funktion zu sehen. Alle , welche sich für
eine wirkungsvolle , billige Reklame interessieren , werden
besonders darauf aufmerksam gemacht.

) ( Die V a c u u m - R e in i g e r - G e s e l l schüft
Wiesbaden , welche als erste bereits vor drei Kahren die
vorzüglich funktionierenden Staubsaugeanlagen einführte,
und sich durch Lieferung an Fürstenhäuser , Schlösser , Vil¬
len, Hotels und Krankenhäuser auf diesem Gebiete einen
Namen machte , hat , getrennt voin Reinigungsbetricb , den
Vertrieb der Apparate dem bisherigen Geschäftsführer
Herrn Alfred Flack, für eigene Rechnung übertragen . Herr
Flack, dem es gelungen ist, nicht nur Neuerungen einzusüh-
ren , sondern auch endlich einen kleineren , wirklich leistungs¬
fähigen Apparat für Etagenhäuser und kleinere Villen zu
konstruieren , wird sich speziell nur noch dem Vertriebe und

ü688 der Installation der Anlagen widmen.

Bl AL 8c  FREUND i864 BRESLAU 2
Illustrierter

Weihnachts-
Katalog 135

gratis und
frei.

Weihnaohts-
bestellungen

Grammophone
und andere erstklassige Platlen -Sprechapparate.

Bestel !-Nr. 60, Gehäuse hochpol. Erlenholz, 28cm Durch¬
messer ,gerad ., innen rot emaill.Nickeltrichter , 40cm lang,
auf Nickelarmsffitze, seitl. Aufzug u. Konzertschalldose.
Mit 10 neuesten Stücken 51.50 Mk., Monatsrate 4 Mk.
Bestell-Nr. 61. Gehäuse hochpoliert. Erlenholz, verziert,
28cm Durchm..farbig .Blumentricht ., 30cm Schallöffnung,
Konzertschalldose , gesetzlich geschützt . Trompetenarm.
Mit 10 neuesten Stücken 67.50 Mk., Monatsrate 5 Mk.
Bestel !-Nr. 62. Reich verziert. Gehäuse aus echt. Satin¬
holz von 30 cm Durchm.. grosser , farbiger Blumentrichter
von 38 cm Schallöffnung, gesetzl . gescn. Trompetenarrn-
Einrichtung , gr. Konzert-SchaJldose, hervorrag. Apparat.
Mit 10 neuesten Stücken 75.— Mk., Monatsrate 6 Mk.

Fabrikat der Deutschen GrammophonA.-G.
Bestell -Nr. 70. Apparat„LordI“ (s. Abbild.) in verziert.
Eichengehäuse von 29 cm Durchm. mit patentierter
Exhibitions -Schalldose und Trompetenarm -Einrichtung.

Grosser Nickeltrichter von 29 cm Schallöffnung.
Mit 10 neuesten Stücken 97.- Mk., Monatsrate 7 Mk.
Weitere Platten zu üblichen Preisen zu gleichen be¬
quemen Zahlungsbedingungen . Komplettos Platten- |

Verzeichnis liegt jeder Sendung bei.

Als zu Festgeschenken besonders geeignet , empfehlen
wir unsere erstklassigen Musikwerke , Grammophone etc .,

welche wir zu äusserst billigen Preisen gegen bequemste monatliche

Teilzahlungen'
fiberall hin versenden . Unsere bequeme Zahlungsweise , deren Beliebtheit mehr als

200000 Kunden
aus allen Gesellschaftskreisen beweisen , gestattet die Anschaffung wirklich guter,

renommierter Fabrikate ohne fühlbare Ausgabe . Wir garantieren für die
Qualität der von uns geführten Apparate und nehmen anstandslos zurück,

was unseren Angaben nicht entspricht . Falls die untenstehende
Auswahl d.beliebtesten Modelle nicht genügt , bitten wir

gratis u . frei unseren soeb .erschienenen reich-
Must . Hauptkatalog zu verlangen,

Derselbe enthält ferner

Zithern aller Systeme
&2 &UVJL1I Miawi UJülWlIIU empfehlen wir die ohne weitere Vorkennt¬
nis nach unterschiebbaren Notenblättern für jedermann spielbare Konzert*
Olt ar re - ZIthor Nr. 212. Große Tonfülle, vollst. chromat. Besaitung u.
6 Begleit-Akkorde, 61 cm lang u. 41 cm breit . Die Zither Ist auch nach Noten spieloar.

Preis 34.50 Mk. Monatsrate 2 Mk.
Phonographen, Operngläser, Felüstecher, photographische

Apparate, Jagdgewehre, Bücher, Bilder etc.
Bai genauer Angabe de«gewünschten Cegeustnndos ausführlicher Spezialkatalog gratis.

Gefälligst Rpcfplkpitp ] Im Kuvert
■usschnerdon! UCalCHiCUCI . einsenden ! I

Hiermit bestelle Ich bei dor Firma Biel dt Freund in Breslau II
unter Anerkennung deren Eigentumsrechtes bis zum Ausgleich

Violinen
nach alten Meister-Modellen, Bratschen, Celli u. Qi- I
tarren , Mandolinen In reicher Wahl . Als Qeschenk für |
Anfänger empfehlen wir die Schüler -Violine Bestell-
Nr.3G3, Mod. Straduarius. Preis inkl. Holzkasten und |
allem Zubehör30 Mark. Monatsrate 2—3 Merk.

M. Pf. j

Musikwerke
Beliebteste Instrumente mit Stahlstimmen und runden
Stahlnoten . Im Gebrauch unverwüstlich . Musikalisch
unObertroffen. Unsere Preise verstehen sich mit 6 .Noten.
Nr. 80. mit 26 Stimmenzungen M.30.25 Monatsr. M. 2.50
Nr. 81. mit 36 Stimmenzungen M. 45.50 Monatsr. M. 3.50
Nr. 82. mit 40 Stimmenzungen M. 64.50 Monatsr. M. 4.50
Nr. 83. mit 61 Stimmenzungen M. 100.— Monatsr. M. 6.—

Unsere Preise verstehen sich mit 6 NoJen.
Dieselben mit Glockenspiel, das jederzeit , auch während
des Spiels an- und abstellbar ist. Preis mit 6 Noten
Nr. 800 . m. 26 Zung. u. 2Olock. M. 87.75 Monatsr. M. 3.—
Nr. 810 . m. 36 Zung. u. 4 Olock. M. 55.— Monatsr. M. 3.50
Nr. 820 . m. 49 Zung. n. 6 Olock. M. 75.75 Monatsr. M. 5.50
Nr.830 .m.61 Zung.u. 10 Olock. M. 125.—Monatsr. M. 8.—

I Weitere Stahlnoten zu üblichen Preisen und gleich
bequemen Zahlungsbedingungen nach komplettem Ver¬

zeichnis, das jeder Sendung beiliegt.

M
sie«

prima gesalzene Rinds - «»>
Schwcinsdärme zu den bill.
Tagespreisen. 1173

E». Rücker,
FlcischHackcrci mit elekw. Betrick.

Wa lramstratze 12.

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen«

hcitskauf, früher 4.—, 6.—, 8."
und 10 Mk., jetzt2.50,4 .- 6.n
7 Mk., solange Vorrat . Knabe»
Hosen in größter Auswahl. 110"

_1 . Sl|

Ich zahle monatlich . M. vom 1. 1. 1907 |ab. Bel Empfang zahle Ich_ M.*) durch Nachnahme an.
Erfüllungsort Breslau.

Ort und Datum: Name u. Stand:

Ghristbaum-Untersatz
Tragkraft 25 kg, selbst¬
spielend u. selbstdrehend,

. . . zt !;lend. — Preis Mark_
in. Qlockenspie!Mk. 32.-

Monatsrata Mk. 3.-

IüIIIIUJUnII
(beste Qualität).

Schleifen u. Reparaturen billig!

Rl.» Br, StSj
Tel, 2079,_ Tel. 20^Lierkiften,
per Stück 40 Pfg .. ^
haben bei I . Hvktt « Ng «
Hellmundstr. 41.
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stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs . Inserat

für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
IX wöchentl.veröffentlicht.

Vermtetfumgen

Gesucht
n 1. April 1908 eine schöne,
>ße 6-Zimmer-Wohnung in
ter Lage.
Off. mit genauer Preisangabe
ter-G. Z. 1920 an die Exped.
Bl. 1920

4 %immer.

Ecke(Stufet* « . Wettz.nvnrg-
stratze, sch. 4-Zim.-Wohn mir
CEleftr.. iSab,ficj)lenauij., gpeiie*
lammer, 2 Bai'. u. Erker per
foforf ober später zu vermieten.
Näh. dank st ober Baubureau,
Knausstr. 2. 5619

Schwalbacherstratze 36]
Gartens., ist eine sch. 4-Zim.-
Wohn. m. gr. Balk., Bad,
Küchenbalkon, Kohlenauszug u.
allem Zubeh. veränderungsh.
zum 1. April 1908 zu verm.
Näh. das. bei Kaewel. 1784

3 Zimmer.

Adelt, eidstr. 81, Part., 3 Zim.
nebst Zubeh. (Hth. pari.) aus
sofort zu vermieten. 1127

(Sneifeuauftr. 4L, Vorder- u
Hinierh., sinb schöne3-Ziimner-
Wohnungen mit reicht. Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Näh, ba'etlfl Part, lintS.
Goldgaffe 21 sch. 3-Zimmer-

wohnungm. Küchep. 1. Dez.
zu verm. Nah. Dotzh.eimer-
straße 129, b. Fischborn 408

Kievricherstr. li, 1. u. 3. Er.,
je1 Wohn. von. 3 Zim., Küche,
Bab. Erkeru. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Nov ;n verm. Nab. v. !. 1753

Kleiftstr. 13, Neubau, elegante
3-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.
eingerichtet, zu verin. Näheres
daselbst oder Hallgarterstr. 4,

. 1. Stock._ 1074
Kirchgaffe 34, Vdh., 3 Zimmer

mit Kücheu. Zubehör sofort
evtl, später zu vermiet. 1076

Lcharnhorststr. 12, sqone--
Zimmer-Wohnung Bdd. Frtsp.
Per Sofort tu vermieten. 78 2

Wallnserstratze7, M., u 3»Z.-
Wohn., Port. u. Dachst, zu vm.
Näh. Bdh. park. 1752

Adlerstr 33 , sch. Dachwohu.
auf gleich oder später zu vm.

_ Nah. Laden._ 1194
Faulvrunnenstr. 8, 1 auch

2 Zim. und Küche sofort z>l
vermieten._ 1190

Joyannisvergerstr., zwenes
Hans rcchlS, schöne2»Zimmer-
Wodnung(Hinterh.) billig zubermielen. 4977

Kleiftftr. lg , Stb., sch. 2-Zini.-
Wöhn. zu verm. Näh. daselbst

-Jb . Hallgarterstr. 4,1, St . 1075
^»dwigur. <(, 2 gr. Zimmer

«ub Küche(Froutspitze) jtt ver-
. .mieten.  _ 3735
Dachwohnung , 2 ob . 3 Zim.

unb Slüdje, per ]. Nov. zu
*««. Näh. Moritzstratze 28,

^Z 'garren-Laben._ 9473
^lerstr . ;j, Nkaus.-Wohu., 2

■oW. u. Küche aus gl. od. spät.-Ls. verm.. mouatl. 22M. 1881
^ ^ esyeimerstr. <16, Neubau

schöne2-Zimmer-Wohn.
M," oder später zu verm.
cah daselbst oder Göbenstr. 16

Berghäuser. 1875

Platterstratze, 2-Zim.-Wohn.
zu vermieten. Näheres Emser-
straße 35, 1._1367

(Sitte schöne Wohnung 2Zu».
mit Balkon unb Küche zum
Preiie von 250 Mk. entschließ'.
Wassergelb aus sofort zu verm.
Näh. Wittielmstr. Ecke Ndein-
stiatze 40. Dotzheim. 3199

Dotzheim, Wie-oabcnernr 41. n.
Bahndos, schöne2«Zimmer-
Wohming, herrliche Aussicht im
3. Sk. zu verm. 4035
Näherer vark. links._

söiebrichcrstr. Dotzheinr. 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kann auch Stallung
m. Futterraum daz.gegeb. werd.
Näheres Rüdesheimerstr. 17,
part. 670

Bierstadt, Talstraste 7, sind
mehrere2-Zimmer-Wohnungen
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten. . . 325

Rambach, Ecke Wiesbadener- u.
Talstraße, e. gutgehende Brod-
und Feinbäckerei mit Laden,
2-Zim.-Wohn., Stallung und
Remise sof. zu verinieten oder
zu verkaufen. Näh. Besitzer
Wilhelm Zerbe III ., Maurer¬
meister. 1313

r i Zimmer.

Adlerstr. 67, 2. Et., 1 Zimmer,
Küchen. Keller(schönu. groö)
cvenr. mit GaS auf i.November
billia ni vernneikn,_6693

Alvrechtftr. -48. p. eine schöne
große Mansarde mit Küche
zu vermieten._ 1786

Fricdrrchstr. 48 , 4. Bdq l
Zimmer unb Zubehör sofort zu
ttermieten 5' 03

Göbenstr. 16, Hth., 1 Zimmer
und Küche per sof. zu verm.
Näh. Part . links, bei Berg¬
häuser._ |_ 1876

Helencnstr. 12, geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller aus gleich
oder spälei zu verm._ 7616

Hirsch graben 4,1 Zim., Küche
u. Keller zu verm._ 1892

Kl. Dachwohnung, 1 Zimmer
u. Küche, per 1. Nov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarren¬
laben 90.9

Lranienstr. 62, 1 Zimmer u.
Rüche zu vermieten._ 5535

Platter,ir . 24, 1 Zim., Küche
im Abschl. u. Keller für mouatl.
16 Mk. sof. zu verm. 1214

Sedan,rratze3, Hth., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu verm. 255

Möblirte Zimmer.

Albrcchtstr. 4, Hth. 3., erhält
Fräul. Schlafstelle. 1148

Albrechtstr. 7, Hth., 2. St . I.,
1 möbl. Zim. zu verm. 1149

Bleichstr. 28 , Dach, 2 reinl.
Arb, k. Schläfst, erh. 1897

Bleichstr. 33 , Bdh" p., reinl.
Arbeiter erh. schönes Logis mit
oder ohne Kost._ 1349

Dotzheimerstr. 21, 3. r. gern.,
hübsch möbl. Zimmer mit 1—2
Betten zu verinieten, Woche
3 Mark._115

Dotzheimerstr. 124 , 4. >inis,
schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten._7728

Dreiweidenstr. 4, Vdh. Frtsp.̂
heizb. möbl. Zint. an reinl.
Arbeiter zu verm._1215

Faulbrunnenstr. 3» 1., möbl^
Zimmer zu verm._ 1811

Frankcnstr. 15 , 3. l. inöct
Zimmer mit 2 Berten au 2
anfiiinbioe Arbeiter zu vm 7075

Frievrichstr. 44, 3, Sr. iinks,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 3621

Gravenstr. 20 , möbl. Maus.
zu verm. 1 00

Helenenstr. 10 . 2. b. A. Leber
erh. reinl. Arbeiter Kost und
Logis._ 1822

Hellmnndstr. 38 , 2. r., möbl^
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
billig zu vermieten. 1033
Reinl. Arbeiter erh. Schiaf-

stelle mit Kaffee, Hermann-
ftraße 26, 3 links. 1089
Jahnstr. 23 , 3. . r., möoi.er

Zimmer zu verm._1599
Karlstraffe2 , Zim. zu 15 und

10 Mk. zu oenn._1899
Ein einfach möbl. Mansard-

Ziinmer zu verinieten, Karl-
straße9, pari. ,_1964
Karlstr . 37, 1. r„ erd. junger

Mann gute Kostu. LogiS tüc
10 Mk vro Mache._ 5'>4 !

Kellerstr. 17, beiH. Rogbaai erh.
reinl Arb. Schlaiiielle 6095

Kirchgaffe 23 . 2! mü l!
•immerz» vermieten. 9390

Kirchgaffe 46, b. Pohle möbl.
Zimmer bill. zu verm. 9901

Ludwigstr . 8. sch. Wohn., Zim.
und Küche au ruhige Leute
sosort zu verm. 1965

Lniscnstr. 3, Gth. 3. Tr. möbl.
Zimmer au auständ. bess. Arb.
od. Geschäftsfräuleinm. od.
ohne Kost zu verm._ 1915

Oranienftr. 2, möbl. Maas.
mit Kost per Woche l0 M.
zu vernrieten._ 1155

Ranenthalerstr. 3, Mtb. i r.
möbl. Zimmer zu verm, 1906

Vtöderstr. 3 , 3. r. erh. solider
Mann schönes Logis. 1901

Sedanstr. st, 3. r. erhält jung.
anständiger Mann schönes bill.
Logis._ 1840

Schwalvacherstr. 11, 1. wöbi.
Mansarde zu verm. 8834

Schwalvacherstr. 27, 1 möbl
Zimmer mit Pens, an ein Frl.
zu vermieten. Näheres im
Restaurant._ 663

Schwalvacherstr. 27. Mtlb.,
1. St ., möbl. Zimmer zu ver-
mieten._ 9790

Kl Schwalbacherstr. 14, Pari.,
sch. möol. Zimmer sofort m
rermieken._ 9262

Wald st ratze 6. 1., bei Kniest,
am Bahnhof, schönes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten billig zu
verinieten. 1898

Läden.

Mine lii
Ecke Einser- u. Wrißenburgstc.,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim-Wohn, zu verm. Näh.
dascibit od, Baubureau, KnauS-
siraße  2 5604

Sdiöner arogsr Ladan^
Goldgaffe 21, unmittelbar an

Langgasse, sof. od. spät, zu vm.
N. Bureau, Dotzheiinerstr. 129
bei Fischbor»._407

Ter leit 15 Jahren von Hc,rn
Krell innegehable Gckladeu
Ecke Tannuöstr. u Geis-
bergstr., vis»a vis dem Koch-
brunnen, ist aus 1. Arril 1908
zu verm. Der Laden bat achl
Schaufenster, ea. 300 Quadrat-
mricr Fläche, som. entsprechende
Nebenrälime. Näheres TaunuS-
stratze 13, 1. St. 6457

Gutgeh. Kolonialw -, Obst-
u. Gemüse-Geschäft zu per-
inieten. Näh. zu erst. Aork-
straße 19, iin Laden. 273

Zietenring 3 Bäckerei sofort
zu verm. Skäh. 1. Et. 5111

44  eriesrürrrra «re . "

Klarenthalerstr. 3, Lagerraum
tu vermieten._ 94 l5

Für Wäscherei. Separ. Wasch-
tüche nebst Bügetranm per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbrinaerilraß: 4.
Trockene Helle Lagcrräunre

und Werkstätten biiig zu
vermielen. Näh. PhilippSberg-
stratze 16, Part links. 9073

Roonstr. 6, Torfahrt, gr Ho fr
- für Mosaiku. Tonpl. sehr ge¬

eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
vermieten._ 2937

Büro ca. 30 Qm eoenil. mir
ebenso gr. Lagerraum Scharn-
borstüratze3 tu verm. 7112

Scharnhorststr. Ist (nahe der
Elekr.), großer Hofkeller für
Kartoffeln, Obst re. zu verm.
Näh. 1._2761

Holz« w. Kohlenlager m. g.
Kleinverk., auchf. Baumaterial,
re., inmitten der Stadt, nebst
Stall., Rem. u. Wohnung per
1. April zu verm.

Off. u. A. Z. 10 an die
Exped. d. Bl. 1966

Kapitalteil

ii,
gute Lageu. alter Kundschaft, mit
oder ohne Geschäft zu verkaufen.

Offerten unter A. 90 an die
Exped. d. Bl._1370
Schöne Billa

an der Adolfshöhe, Verhältnisse¬
halber sofort billig zu verkaufen
eventl. per 1. Avril 1908 zu vm.,
6 Zim., 1 Fremdenzim., 2 Dian,.,
Küche, Badezim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhäuschen, prachtvolle Auss.
a. d. Rhein, direkte Haltest, der
Elektr. AnzahlungM. 4000, Rest
zu 4 Proz. bleibt stehen. Näl
zu erfragert in d. Exp. d. Bl. 184'

Kleine Billa.
Höhenlage, zwischen Obstbäunien
gelegen, 5—6 Zimmer, großer
Garten, für 20000 M. zu verk.

Näh. in der Exp. d. Bl. 9841

M
gut reut., zu verkaufen od. gegen
kl. Objekt mit Wirtschaft auf dem
Lunde zu vertauschen.

Offerten unter W. 11 an die
Exped. d. BI.  _ 1371
Mk. 70,000

2. Hypothek, 80 Proz. d. seldger.
Taxe auf Geschäftshaus Nikolas-
straße gesucht. Kostenfreie' Ver¬
mittlung. Krücken, Schainhorst-
ftraße 12._ 1175
Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank»
kapital per soforta» Breiusmil-
gliedcr zu vergeben durch die Ge-
schöttSstelle. deS Haus - UNd

Grundbesttzervereins,
Luisenstratze Ist. 6680

! Bar Gels - Darlehen!
aneilk. teeUe diskr. u. schnelle Er-
lediaung, maß. Zins., Ratenrückz.,
zulässig. Prov. v. Darleh. Rückp.
erbeten. C. Gründler , Ber¬
lin ’W. H,  Fried richstr. 196.

Herieii-Aiiiigi und Pslelols
nach Muß u. 35 Mk. an. Tadel¬
loser Sitz, gute Verarbeitung.
W Planck, Schneidermeister,

187 Sednnstt. , Hlh. 2.
Phrenologin wohnt Schul-

gasse4, Hth. 2. 1879

IltatnaiisiMx
Ischins, Hexenschuß, Bron¬
chitisu. dgl. Erkältungeir be¬
handelt man neuerdings durch
Auflegen der wärmeer¬
zengenden schmerzstillen¬
den 62/155

Elan-TOte,
Erfolg frappant; Pak. a M. 1.

Zu haben bei: Drogerie
Moebus, Taunusstr. 25, Ger¬
mania-Drogerie, Rheinstr. 55,
Medizinal-Drog. „Sanitas",
Mauritiusstr. 3, Ring-Drog.,
BiSmarckring31, Adler-Apo¬
theke, Kirchgaffe 26, Westend-
Drogerie, Bisniarckring 45.

Unterzeuge.
Unterjacken,
Unterljosrn,

j ^ ormaShcmden
j li eibhosen,

erprobte , haltbare
Qualitilteu.

empfiehlt in allen
Preislagen 7401

IFriedr. Exner,
Wiesbaden,

Zienjxn880 14.

Elektra-
Kerzkn

brennen
am

hellsten.
Euß leicht beschädigt: >1

Dtzd 53 , 80 , 120 Psg. hier
CH. Tauber, Drog . Kirchg. 6

3 Oll Ml/ kägl.k.Vcrsoii-naU  lviii . jst. Stand, »erb.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häuSl. Tätigkeit, Vertrctuiiz:c.
öiüberez Erwerbscentrale in
Freibnrg i. Br. 192

VM der Heile tridt,
empfiehlt sich eine junge Dame
in alten Massagen 1910

KI. Webergasse II , 1. St.

lätomriMOT
werden entfernt bei I . Manrath,
Herinannsst. 17, 2 links, jeweils
Dienstags und Freitags von
2—4 Uhr. 1911

ir uuoBn
abhanden gekommen. Wieder¬
bringet erhält Belohnung. 1940
_ Wulkmühlstraße 11.

Verloren.
Ein armes Dienstmädchen ver¬

lor aus dem Wege, eine Rechnung
zu bezahlen, von der Bülowstr.
bis zum Zietenring 12, rin Porte-
nionaje mit 100 M. Inhalt.
Ehrlicher Finder wird gebeten
dasselbe gegen gute Belohnung
Zietenring 12. b. Schäfer abzu-
gebeu:_ _ 1912
Weiß - u

Buntstickerei
wird schön bejotgi I960

Berlramsir . 20, 3, l.
Einige junge Herren suchen

ivMloil
•Offerten mit Preisangabe mprer

K. S . RI an die Ervrd. d. Bk.
Großer

IlfifwWjlog.
Pr . Qual. Rindst. 60 Pfg.
„ Kalbfleisch 70—75 „
„ Hüfte 70
„ " Roastbrate» 75

Metzgerei Röderstratze Ecke
_ üldlcrftratze. 1909

Dobermannpinscher(Weibchen)
zu verkaufen 1908
_ Wellritzstr. 3, Stb . p.

fl 3rren=Anzüge
u. Paletots nach Maß von 35 M-
an. TadelloserSitz, gute Verarbeit,
ung. 1803

LS. Plant , Schnetdermeister,
Sedanstr. 9, Hth. 2.

150 bis 200 StückCUMume
hat abzugeben 58

Adolf Merkel,
Escheuhahnb. Idstein.

Hausschuhe und
Pantoffeln

für Damen, Herren und Knrder,
sowie Hausschuhe in Fflzu. Leder
mit it. ohne Absätze, mit u. ohne
Schnall, in versch. Farben, Quali¬
tätenu. Größen von 50 Pfg. an.
Nur Marktstr. 22,1 (kein Luden).

Telefmt 1894. 1934

erhalten Sie : Uhren , Gold-
und Silbernaren . Fahr - ,
rüder , Wasch -, Wrius - u.
Nühmaschin . , Haa ^ cln,
Sprechapparate u. Pho-
uo ^ rnpheu , sowiePlatten |

B " Walsen , Spieldosen,
~ Nämmtlichc Wuslkin-

strmiiente u Apparate,
Peldsteeher , Photo ^ r.

a Apparate , Uederwaren,
^ ttehusswalfen , Koffer,

Uampen und Kin¬
derwagen etc . bei
Gebr .Gephard,

Mainz.
Verlangen Sie reich-
illustr . 2000 Abbildg.

lenthaltend . Katalog.

Brennholz
ä Ren ner 1.30 Mk,

Änzüiideholz
sein grspatten, ü Zir. 2.20 Mk.

frei ms Haus. 9368

Ottmar Kissling,
Kapellenstr. 5/7. Tel. 488

esidenz =Theater.
Aernsprech-Alifchluß 49. Fernfprech-Liifchlnä49.

Direktion: Dr. phii. y. Na-i h.
Donnerstag , den 3. Dezember 1907.

Tiitzenblorlen güitiz. Fünfzigrrkarlcn gültig.

Die Katakomben.
Lustspi-l in 4 Akten vrn Gustav Davis. Spiellkiiung: Max Ludwig.
Füril Theodor von Trawcin, Obersthofmeister
Fürstin Maivine. seine Fron
Christof vom Frepstedt, Priisibeiil der Hof-

Gitterbirkkiion
Irene, seine Tochicr
Nastja Worowjefs
Baron Georg Rubing
Sikert, Huszämter-Direktor
Ofsicial Gerber )
Official Bohrmann ) Archivbeamte
Dr. Richard Mayregg)
Graf Döhn nrt, Hosabjunkr
von Löhnke, Hoieoneipist
Konsui von Nchl
Geheinirak Baron Schmidt
Jella, seine Frau

Anw ) ^ r-n Töchter
Hofrat Schmieg
Dlinse! )
Blimm) Amlsbiener
Strack )
Fanni, Köchin bei Fretzstedi

Neinhoid Hager.
Spsie Schenk.

Rad. Miüner-Schönau.
Berta B anden.
AmeS Hammer.
Heinz Hctebrügge.
Theo Tachauer.
Kar! Feistmantel.
Grorr Rücker.
Rndoif Barlak.
Hans Wilhelmy.
Aldeit STötjler.
Gerhard Sascha.
Friedrich Degemr.
Klara Kraule.
Margot Bischoff.
Alice Harden.
Dkax Ludwig.
Arthur Rhode
Ernst Beriram.
Willy Schäfer.
Nosel van Born.

Taraß, Diener bei Nastja ?8o!foaiig Letzter.
Herren und Damen der Gesellschaft, Beaime. Diener:c.

Ort der Handlung: Deutsche Residenz.
Zeit der Handlnug: Gegenwart.

Kaffenöfsnung6.30 Uhr. — Anfang7 Uhr. —- Ende nach9.30 Uhr.

I I I I I I I I I I I

1 I I I I I I I I I I I [
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Selten billiges Angebot
Winter-Handschuhe für Kinder,Paar

20. 30 . 40, 50 Pfg.
Winter-Handschuhe für Damen 40,

50, 60 , 75, 90 PH., 1.— Mk.
Winter-Handschuhe für Herren,Paar

60, 75 Pfg., 1.—, 1.20, 1.50 Mk.

Wollene Strumpfe für Kinder, Paar
25, 40 , 60, 80 Pfg ., 1.— M.

Wollene Strümpfe für Damen, 50,
75, 90 Pfg ., 1.—, 1.25 Mk.

Herren -Socken , Paar 30, 40, 60,
75 Pfg.

Herren - Unterhosen & 1.—, l .io,
1.25, 1.50 Mk. etc.

Herr'en -Unterjacken 75,90 Pfg.,1.—,
1.20, 1.50 Mk.

Normalhemden , 1.20, 1.50, 1.75,
2 .- , 2.25, 2.50 , 3.— Mk.

Damen -Unterjacken , lange Aermei,
90 Pfg ., 1.—, 1.20, 1.40 Mk.

Unter-Anzüge für Kinder 75, 95 Pfg.,
1.10, 1.25 Mk.

Wollene Tücher für Damen, 1.—,
1.50, 2.- , 2.25, 2.50 Mk.

Gestrickte Westen für Damen,
1.—, 1.20 , 1.50, 1.90 Mk.

Lama-Umhänge -Tücher i —,
1.25, 1.50 , 2.—, 2.50 Mk.

Wollene Sweaters für Knaben,
75 Pfg., 1.—, 1.25, 1.50,
2 — Mk.

pallenfins für Kinder, 20, 30,
40, 50, 60 Pfg.

Hauben in gehäkelt und Tuck,
Plüsch , per Stück 50, 60,
75, 90 Pfg ., 1.—, 1. 20,
1.50 Mk,

Winter-Mützen für Knaben, per
Stück 40 , 50, 65, 85 Pfg .,
1.— Mk.

Pelze für Damen, ä 1,50, 1.90,
3.—, 4 .- , 5.50, 7.50 Mk.

Müffe für Damen, a 1.50, 2.—,
2.50, 3 —, 3.75.

Muff mit Boa für Kinder, Garni¬
tur 95 Pfg ., 1.50, 2.—,
2.50 Mk.

Warme Herrennachthemden
aus schwerem weiss . Plüsch-
Croise 120 cm lang mit Um¬
legkragen u. buntem Besatz
per Stück 4.50 Mk.

Kissenbezüge gebogt per Stück
65. 90 Pfg ., 1.10 Mk.

Damen -Hemden mit bandgestickter
Brustpasse per Stück 1.60 Mk.

Unterröcke ausgebogt per Stück
95 Pfg., 1.20, 1.50.

Zur besonderen
Beachtung!

In meinem Geschäft

Langgasse 14
werden sämtliche vorrätigen neuen

Spielwaren

Simon Meyer
Wiesbaden,

Langgasse 14 und Wellritzstrasse 22
....

garnierte
Damenliiile

Fassons u. Zufafen
wegen «Aufgabe

billigst
ausverkauft.

1815

ßüettler
f

Wiesbaden,
Gr. vutgftratze 13.

Eröffnung des neuen

Optischen Instituts
AbteilungI! :

Pholo-Kpparale«.SedarssarliKel
Spezialität:

wiffenschaftlich richf.Augengläser
Eigene Reparatur-Werkstätte. Fernsprecher Pis.

1833

Wirtschafts-Übernahme.
Einer geehrten Nachbarschaft, sowie einem geehrten Publikum,

meinen Freunden und Gönnern die ergebene Mitteilung, daß ich die
Wirtschaft

„Zur Stadt ttolberg"
Ecke Nettelbeck- und Norkftraße 43,

übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich
beehrenden Gäste durch Verabreichung von prima Mainzer Aktien-
bier, guten preiswerten Weinen und gut zubereitete» Speisen
in jeder Weise zufrieden zu stellen und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll 1846
widert Franz , langjähriger Küchenchef.

Für die beiden Andreasmarkttagen empfehle Gans-, Hasen- und
Rhebraten, sowie sonst reichhaltige Speisenkarte.

Wegen Abbruch des Hauses:

Reeller Ausverkauf
meines ganzen Warenlagers in

Uhren und Goldwaven
zu enorm billigen Preisen.

•I. Mössinger « Lan Masse 5.
_ NB . Für jedes Stück wird Garantie geleistet. 1927

Gelegenheitskänfe

Meine Schuhwaren
Md haltbar und Köllen nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben, Qualitäten und Größen zu
nnglanvlich billigen Preisen findet man 1930

MarMtr . 22 , Telefon  1894.

£ fommtein 0rôcl  ^ 0,’lcn  Wichslederstiefel
sowie Kinderschulstiefel billig znm Berkauj

Woche MarWmtze 22,1. L». £

Zwiebeln
per Pfund 6 Pf ., 4 Pfund 20 Pf.

Carl Hattemer,
786

Dotzheimerstraße 74,
Rheinstraße 73.



Wiesbadener

Dehaame bische sich schenne,
^ dernochert hinaus zu renne,

dort dann die Leut' all zu utze,
De; sinn so die Wiesbadener Sputze,
Doch deß leiht so in unserer Art,
Dann anerschter wärs jammerschad!

Die Virreschaft ordlich zu pflege,
Von ,dessen und berentwege:
Vor de harr « sich nor nit zu duck»
Und immer grad aus zu gucke,
Das leiht so im „Nassauer Blut "-
wär 's anerscht, dann deet's kaan gut!

Donnerstag den 5. Dezember

rüß euch Gott , ihr
uns nur zu be¬
kannten urwüch¬
sigen Gestalten

dom Andreasmarkt von Annodazumal . Was h .ft du nur
verbrochen, du alter treuer Gesell , daß man dir ! so nach
dem Leben trachtet ? Unter dem Bürgermeister L a n z
war dein Schicksal schon in dem Bürgerausschuß einmal
fast besiegelt, wenn der Vorsitzende nicht seine Stimme für
dich in die Wagschale geworfen hätte.

Haben die Thüringer und Hannoveraner nicht ihre
langandauornden Schützenfeste , Bremen seinen Freimarkt,
München sein Oktoberfest , Stuttgart sein Kannstatter
Volksfest, andere Städte ihre Messen usw ., und hat man
nicht kürzlich erst im goldenen Mainz mit großem Klimm-
bimm die sogenannten Verkehrstage wieder neu einge¬
führt ? Nur die Andreasmarkttage urschen auch einmal
das Nassauer Volk in Wiesbaden tüchtig durcheinander
und ein großes Verdienst bleibt auch dabei hängen . Ja,
wenn man so will , so kann man in den großen Waren¬
häusern ja alles kaufen , sich dabei sogar im Bedürfn sfall
restaurieren , und nicht nur der Andreasmarkt , ja eine
große Anzahl kleiner Geschäfte , könnte seine Pforten schlie¬
ßen, wenn nicht ein ruhig denkendes Geschlecht eine treue
Kundschaft für sie bildete.

Der unechte Provisor.
lAuch eine Andreasmarkt -Geschichte.j

Zwei dralle , feinere Stubenmädchen aus einer Jremden-
Musion dahier stürzten sich in schicker Toilette an einem An-
^^ Arnarkttage in die hochgehenden Wogen des Marktrummels

?r . öelllngt«n zum Schluß vor Mitternacht in die Säle eines
^r « ssigen Vergnügnngsetablissements , uni hier das Tanzbein
°7 Wringen . Kaum eingetreten , sagte die eine der Beiden,
^ iÄiue Blondine , die wir Fanny nennen wollen, zu ihrer
üreuiidin:
ait&'P U' steht ja auch der schmucke Provisor lApothekerj
j “r . T ^ 'Apotheke , wo ich unseren Fremden die Medikamente

ist immer so freundlich zu mir ."
öer genannte schöne, junge Mann zufällig sah, daß das

acT« urit dem Finger nach ihm deutete, kam er , von dem
^ nQlf«nen Alkohl sicher gemacht, schnurstracks im Sturmschritt

schöne Festung zu belegen und wo möglich zu
. Iw , Gx machte eine tiefe Verbeugung vor fron „gnädigen
iüVfö™"' 'W zurief : „Das ist aber recht, Herr Provisor,

Bfeie mich noch kennen," irnd er engagierte sie zum eben be°
K,1? 1CIt flotten Walzer . Und während er die süße Last in sei-
n «̂ ^ en 'wiegte, dachte er : „Aha , da heißt 's ausgepaßt , heute
rick,» Ê mal unter der Flagge eines erstklassigen Apothekers,

daraus ein , Sohn deines Vaters , 'lasse alle Talente
wnuen springen , um das Täubchen kirr « zu machen!"<-v U’m XUUVUJ 'Ul 1.1*. *.̂ j)U m 'MU/v » .

Freirnidin am Arm eines flotten Kunden
sprî ^ ^ ^ icbi —, der täglich in der Fremdenpension t
SetiwiL'l TetI  lllmhepunkt gefunden und mit ihm sich nnsicht
hier !? war es unserem Mädchen , das erst kurze Zeit

städtischen Finessen noch nicht genossen hatte , ganz
8>ve 'lnn der liebe Provisor seinen weiteren Schutz anbot.
^r Î .wachte sie wiederhblt leise Vorstellungen , sie müßte jetzt

»lNgt nach Hause ; als aber .der Herr Provisor hörte , sie

Wie war es doch zur alten Wiesbadener Andreasmarkt.
Zeit so lchön. Behäbig suchte der Biedermeier je nen
Stammtisch auf , — daß Alkohol ein Gift sei, wußte man
noch nicht, — erfreute sich aber bis ins hohe Alter immer
rüstiger , eiserner Gesundheit und Nerven gab 's überhaupt
damals noch keine zu beunruhigen , denn man kannte sic
nicht. Hatte man fein Schäfchen ins Trockene gebracht,
und genug , um leben zu können und seine gesunden Kin¬
der auch wieder arbeiten zu lassen , so dachte man:

Warum denn eilen und nur nach dem Gelds haschen?
Um 's mitzunehmen , bekommt das Leichenkleid doch ja

keine Taschen.
Betrachtet nur das nachstehende Bild und die Vir-
recher darauf , und die Hand aufs Herz : Haben die Leutchen
nicht vielleicht besser gelebt , als wir mit unserer ewigen,
Hasterei ? —

j«pinl̂ nochcian,m(?rsight 'T)erjo noch gcsrnixcin!

Das Wiesbadener Mrreche über den
gndreasmarkt.

No endlich bist' de doch, gottlob , jetzt wirre kumme,
Eh 'r noch deß ferchte Johr fein Abschied Hot genumnie,
O Anderees , — den ertra uns der liewe Gott
Als 'n dortfchtfreelicher Owerkerweborsch geschaffe hott . —
Als echter Wiesbader , mit Badwasser getaaft , un hie ge.

born,
Js daar bekannt vum Lendche bis weit hinnig Jerjeborn , .
Un Jedes kennt ' 'n heit ann seine wackelige Baa (n),
O grieh doch gleich die Krenk ! — Wen geh 'n dann die waß

a(n) ?!
Mit ewe solche Baa (n ) kimmt Alles heit gelaafe,

Um sich e tichtig Sau , un nach en Svitz zu karste,
Un waß zum Kaue , Schlucke dar Andrces sunst tut bringe;
Drum misse mir 'n hu (n ) ! — er is nit nmzubr n̂qe ! —
Un Wege Innung , Handwerk , Wahl kriecht heit eich nit am

Krage,
Tann 's ganze Keerschte dreht sich doch nor um de Mage,
Dann in d'r Magefrog , su schwätz ich un su saan ich,
Js Lehr - und Webrstand mit uns Bauern aanig . —
Drum loßt 's eich uff Andreesmark heit aach ebbes koste,
Laaft uff de Blücherplatz , waß gibste un waß huste ! —
Wer heit Plessär drasn ) hott am Schunkeln un Schaukle,
Der soll sei (n ) Portjuchhee nit versteckte un vermauckle,
Die Meerernchern vorab , daß se nit erunner falle,
Tie solle sich nor fest do an die Schanke ! kralle,
Wer uff der Tunnel - un Bergbaa (n) will sei(n) !Geld ver-

ritsche,

habe einen Hausschlüssel und noch alles sonstige Wissenswerte
herausgelockt hatte , um seine Rolle meisterhaft durchzusührem,
fühlte er sich als Herr und Meister der Situation Kurz und
gut, unter den einschmeichelnden Tönen des Musikorchesters,
Brust an Brust dahinzuschweben — und Tanzen konnte der
Herr Provisor aus hem .ff in den Pausen zu soupidren und
unter dem fortwährenden „Prosit , mein Engel " den prickelnden
Champagner zu schlürfen, das war für unsere Fanny etwas ganz
neues und entfesselte , ihre ganze jugendliche Leidenschaft.

Der Herr Provisor war aber auch ein zu netter , char¬
manter , junger Mann und erst sehr spät , jedoch immer noch bei
dunkler Nacht , verließ Fanny an dem Arm ihres Verchrers , ,di
immer noch tobende Menge , die Stätte eines wilden Sinnen¬
rausches, um unter seinem Schutz ihr Pensionsheim aufzusuchen.

Aber Mädchen , dos Frührot beginnt schon zu dämmern nutz
du befindest dich immer noch an der Seite deines Beschützers,
der bas Blaue vom Himmel herunterverspricht und alle Ein¬
wände mit dem Pochen aus seine Person , seine Stellung so sieg¬
reich zurückzuschlagen versteht , dessen aus der Garderobe abge-
holter wawmer Pelzmantel — ihn 'und dich — erwärmend an-
emanderschmiegend umisHlingv, auf einer einsamen Bank in den
Anlagen in der Nähe der Villa Liebenburg bei Sonnenberg ! —
Nun , einmal muß doch geschieden sein, und etwas später liegt
Fanny in ihrem Heim zu Bett , im süßen kurzen Schlummer,
sich im Traume schon als Apothekersgattin schalten und walten
sehend. —

Das war das Lustspiel,  nun kommt das Trauer¬
spiel!

Nach einigep Zeit erscheint Fanny bleich und ' niederge¬
schlagen — der Herr Provisor hatte sich, entgegen der Verab¬
redung, an keinem der folgenden Abende sehen lassen — in der
Apotheke. Wie kommt ihr heute ' der wirkliche Provisor so
männlich, ernst , gesetzt — gar nicht wie damals — vor . - Ihr
Herz zittert und krampst sich zusammen. Sollte ? — Die näch¬
sten Minuten entscheiden ihr Schicksal. Sie bittet um 1 Paket
Kamillentee, was ihr der Herr Provisor galant überreicht Da
fällen ihm die flehenden Augen Fanny 's aus, eine Träne rollt
über ihre Wanac.

„Nun , m-eiy Fräulein, " fragte er leutselig , „haben Sie sonst
noch etwas aus dem Herzen , womit ich Ihnen dienen kann?"

„Ich bitte um eine Priwatunterreduna unter vier Auaen."

haucht beklommen, doch wieder — er ist es doch — hoffnungs¬
voll Fanny.

„Daß ich nicht wüßte, " antwortet der Herr Provisor , tritt
aber Hinter der Theke hervor , sieht Fanny forschend ins Ge¬
sicht und da die Worte sich immer noch nicht von ihren Lippen
lösen wollen, neigt er sein Haupt und Fanny lispelt ihm ein und
doch kein Geheimnis beschämt ins Ohr . — Wie vom Blitz ge¬
troffen schnellt der Provisor in die Höhe. „Aber, mein Fräu¬
lein . weshalb das mir ?"

Unter leisem Schluchzen bittet ihn das arme Mädchen!, sich
doch des letzten Audreasmarktes zu erinnern . Der Provisor
ist ganz verdutzt, er hält das Mädchen für geistesgestört,
bis ihm schnell der Gedanke aufblitzt, daß ein Doppelgänger
seine Rolle nur zu vortrefflich gespielt habe. Kurz und fest stößt
er den Satz hervor : „Mein Fräulein , Sie sind getäuscht, ich
kenne Sie nicht !"

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel trifft Fanny diese
Nachricht^ sie ist einer Ohnmacht nahe, sie droht umzusinken,
der Provisor erbarmt sich ihrer , stützt sie und läßt sie aus einen
herbeigezogenen Stuhl aus dem Privatbnrean nieder. Er läßt
seinen Prinzipal _das Buch aufschlagen und den schriftlichen
Nachweis führen , daß er die beiden verflossenen. Andreasmarkt-
nächte die Nachtwache in der Apotheke hatte und nicht in der
Lage war . einen Fuß auf die Straße zu setzen.

Vernichtet und wie geistesabwesend sitzt Fanny da, es wird
ihr so schrecklich klar , wie elend sie von dem falschen Provisor
mit seiner ffkruppelloisen Le'iden schaff getäuscht .und um Ehre und
Lebenglück gebracht worden . -

Fanny fuhr später in ihre Heimat zurück. Sie gengß dorten
eines kräftigen - bildhübschen Knäbleins , das wohl ewig vaterlos
wie seine Mutter eine Fräulein Mutter bleiben wird.

Bon . dem Mrführer fühlt jede Spur , er muß zum Andreas¬
markt von auswärts und wohl gleich wieder sins Ausland ?)
äbgedamvst sein. Sollen ihm diese Zeilen zu Gesicht kommen, so
mögen ihn Gewissensbisse so lange foltern , bis er das began¬
gene, schwere Unrecht wieder « so weit dies noch möglich ist, gut
gemacht hat.

Der Teufel macht einen Freudensprung,
Gerechtigkeit die weint.
Ja , das Lehen ist oft häßlicher..
Als .wie es gleißt und scheint!



Die solle Owacht gewe, daß se nit hin (n) tun klitsche,
Dann su e Klitscherei is manchmal oft gefährlich,
Druni nemmt eich mit 'en Schatz, an dem halt ' eich — na-

teerlich ! —
Doch sein aach weiter noch en Deiwel voll Karuselle,
Do fahr 'n die kkinner , Meedchen, Weiwer un Mammselle,
Un dreh 'n sich all bei derkifch Musik runderum im Kranz
Wie junge Katze lustig um ihr 'n Schwanz;
Un die Schiffschaukelc erseht, ach Gott was, e Vergnige,
Doch kann m 'r doderbei aach die Seekrankheit kriege,
Drum saan ich's eich, ihr Meererncher un Barsch ganz offe,
tWer schwindclich Blut hott , odder wer sich voll gesoffe,
Soll die Schisfschaukelei und Karuseller meide
Weil „Jweldranigkeit " folgt manchmal uff die Freide ! —
Doch wer sein Spaß do hott am Knalle un am Schieße,
Ter kann sei (n) Lüste bei de Schießmamsellcher Ließe,
Wie Teiwercher im Schlag , su flattchern se do erumm,
Un „invendeern " die Haarn zu schieße mol — Patsch —

Bumm!
Un lade de Schitzemit aigner Hand deß „Flaubert ",
Wer dann deß Zentrum trifft , werd pcoklamert als Tau-

bert —
Doch wer die Reitergeilcher liebt un hott sein Spaß am

Reite,
Do sein uff Andrees die allerbeste Zeite,
Im Zerknß drinn un außerhalb drum erumm,
Kreischt : Hoppsa ! — Hickla ! — Hurrah ! — deß ganze

Buwlekum .—
Doch's scheenste is , mag Mancher aach druff witzele.
Uff Andreesniark die allgemaane Schnitzle,
No korz un gut , die Andreesspätz , die loß ich m 'r gefalle,
Zwaa „Taglang " kann m'r von aaner in die anner Budnck

falle,
Un K in stier erschter Klass ', die fein do heit vertrete.
Mit Orgle , Fleete , Gitaarn , Geie , Pauke und Trümpete.
All sein se do, nor aanzig tut mersch laad,
D 'r Philipp Keim , daar fehlt bei der Andreesfraad,
Waß daar mit feiner Lisbeth nit alles hott besunge,
Noch kam „Wiesbardner Bader " is deß bis jetzt gelunge,
Nor unser Hannkristjan , daar hott ' n voll gewerdigt.
Dem Philipp „mit Humor " en Nochruf a(n ) geferdigt . —
Jetzt awer will ich uff de Dippemark noch laafe.
Mit meiner Lowies Gescherr noch inzukaafe , ,
E dotzend Kringele in Struhsaaler gewickelt, -
Un dann werd mit Gepeck in a Lokal gehickelt.
Do werd 's eich heint noch schee(n ) wie nergends uff d'r

Welt.
Uns allerscheenst is dort : Wo mer braucht kaa Knippel

Geld,
In der Walhalla beim Andreesmarkt -Towe,
Do hott m'r aach Gelegenheit sei(n ) Meerencher zu verlowe,
Drum root ich eich, gieht hi (n ) , sonst reut ' eich eier Lewe,
Vivat der Andreesvon Wiesbade soll lewe ! —

Des Baffes Grundgewalt oder der
Andreasmarkt als Retter in Amerika-
, Der berühmte Bassist Karl Forme '?, am herzoglichen
Theater .an-gestÄl-t , war pin Liebling der Wiesbadener und
schmetterte manchmal aus Privatvergnügen so, daß in der
Mnck-erh-öhle, wo er mit anderen Künstlern Stammgast war , die
sämtlichen Fensterscheiben zitterten Und der Muckergeist erschien.
„Umstände " halber ging er später nach Amerika und ließ sich
in © cur Franziska nieder, Mo er auch als geschätzter ©änger
mit Nachkommenschaft verstorben ist.

Eines Tages g-ing es seinerzeit wie ein Lauffeuer durch die
Stadt , der Former ist zum Besuch aus Amerika angekommen
und säße wieder in der Muckerhohle. Jeder /wollte ihn sehen
und .willkommen heißen . „Aber Freunde, " fing er , als eine
Korona um ihn versammelt war , auzu erzählen , „das war auch
keine kleine Sache , die ich da .gemacht habe , ich bin der einzige
Ueberleibende von einer Karawane von 500 Auswanderern . Da
es noch keine Eisenbahn zwischen Osten und Westen Ne-wyork-
San Franzisko gab , .schloß ich mich einem Auswandererzug an.
Wir waren schon viele Wochen unterwegs , als wir in das Gebiet
der Marmvnen .Samen lUthas. Diese glaubten ihre isolierte
Salzseeniederlassung durch die Auswanderer gefährdet , ließen
uns durch ihre Freunde , die Indianer , überfallen und Mt
Weib , Kind und Kegel förmlich abschlachten. iDieser Mord hat
stattgefundem ) Schon war mein Leben keinen Schuß Pulver
mehr wert , mehrere der kupferbrauneu Hallnnken waren mir
au der Kehle, wollten mir den Skalp abzi-ehen, als mich die Ver-
Aweislung erfaßte . ML des Basses GrunLgowalt fing ich an zu
schmettern : „In diesen heil'gen Hallen , kennt man die Rache
nicht !" Der Effekt ? Mit einem Freundengcheul hoben mich die
Kerle in die Höhe auf ihre .Schultern und einer rief mî . eng¬
lisch zu : .„Best Du etwa der Karl Former aus Wiesbaden . Bru¬
der singe, singe und sei uns willkommen !" Ich wurde vor den
Häuptling geführt , veranstaltete sofort ein Konzert , der Jn-
divnerstcrmm begleitete mich bis -«vor die Tore San Franziskos,
das schönste Jndianermädchen wurde mir inzwischen provisorisch
als Gattin zugeteilt . — Zwillinge iefl ich zur Rassenveredlung
Wrückgelassen haben — Kinder , es war ein Herreuleben!

Kurz und gut, der Wiesbadener Andreasmarkt war meine
Rsttnug . Einer der Kerle war als Wilder mit einer Budick
in Deutschland herumgereist , nach Wiesbaden gekommen, mich
singen gehört und hatte dem Stamme erzählt vom brüllenden
Büffel - aus dem -der ,̂ g r o ß e G e i st" spreche, — und der war
ich."

Former hat vor seinem Abschied nach Amerika diese 'gru¬
selige Geschichte so oft erzählen und .wiederholen müssen, daß er
— der -Spaßvogel — sie zuletzt selbst geglaubt hat Mud das war
für fein Verstxrnd-skästchen gut.

Der Drei-Batze-Rentner am Stammtisch
in der lllemm.

Nicht -daß der -Mann, -es nötig gehabt hätte , er war ein
Schollebaron erster Güt -e. Aber «eine -Leidenschaft hatte er,
das war der Geiz , der dem Alter , wo doch bald nichts mehr
nritzunehmen ist, doppelt schlecht steht. Seinen Stammsitz in
einem besseren Gastlokal in der Nähe der Rhe-in-straß-e — auch
der Andreasmarkt war damals noch, der feinere im Südviertei
— .ließ er sich nicht .nehmen. Der Marktrumm -el war auch in
dem betreffenden -Restaurant «mit Men seinen Extravagawz«en und
Sinnes -Mrfrvgungen ein-gedrungen und- plötzlich kam cs von
den Lippen unseres Birreche 's , der schon ziemlich p- heute auf

die Wiesbadener Kerb als Ausnahme — gezecht hatte : „Ach,
hätte m e r r ,d o ch -e paar -s che e n e W e i b s l e i !t> a m
D i s ch!" Daß er damit nicht an feine .Alte zu Haus-e dachte, war
unbedingt sicher. —

An dem vollbesetzten Stammtisch erhob sich sofort ein jun¬
ger Architekt, idem der Schalk aus den. Augen blitzhe. „Eine
Wette , Herr Wetter , in zwanzig' Minuten sitzen vier mir nicht
bekannte -anständige Dam -en am Tisch in .unserer Gesellschaft,
aber auf eine kleine Erfrischung -derselben darf es- Ihnen dann
nicht ankommen." — „Die Mett ' verliert .er !" schrie alles hnrch-
-eiwand-er . Nun sagte unser Herr -Gevatter : „Wenn Sie aber
das Meisterstück nicht fertig bringen , was ist Ihr Gegensatz ?"
— ^,J -ch bezahl' die ganze Zech', die am Tisch heute abend ge¬
macht wird ." — „Tipp , topp !" rief der ehemalige Landwirt und
jetzige Rentner , „das bringt er nicht fertig ." -Schnell gab ihm
das Baugenie den Handschlag, sah -und verglich die Zhr , «und
stürmte ohne Ueb-erzieher auf die dunkle Straße , denn es war
abends vor dem Nachtessen. Das Glück war ihm hold . Einem
Kindchen, dem 'die schwerbepackte-Mutter nicht helfen konnte,, war
die Puppeus -chachtel in den .Dreck gefallen ; galant hob er die
Puppe auf und schnell brachte er mit der Beredsamkeit eines
Verzweifelten seine ganze dringliche Wettangeleg -en-heit vor . Die
junge Frau betrachtete sich ihr anständiges Bis -a -vis von unten
bis oben, brach dann mit dem Ruse : „Dem -Mann kann gehol¬
fen werden !" ,in ein herzliches Lachen aus . Unser B-aukünstler
nahm das jKindchen auf den Arm , sie hatten Glück, -auch die
junge Frau legte sich für die Sache schnell ins Zeug und mit
dem .Rufe : „Eine W-ett', die gewonnen werden muß ", wurden
drei weitere -bi-ldsaübere Frauen — oder Mädchen , -es kam g-ar
nicht so genau drauf an — förmlich überrumpelt und attackiert.

Inzwischen , die ganze Stammtisch -Gesellschaft hatte die
Uhren in die Hand genommen und die Kellner hatten den kom¬
menden Ulk im ganzen Lokal verbreitet , rückte der Minuten¬
zeiger bedenklich vor . Fünfzehn Minuten , sechszehn, siebzehn,
achtzehn Minuten , intonierte mit sieghafter Stimme . unser
Herr Gevatter . Plötzlich aber siehe da, die Wirtstüre wird ge¬
öffnet , die ganze ,Bescherung : vier Frauen , ß Kinder und Hans
im Glück -erscheinen «auf der Bildsläche . Er führt die Frauen
galant an den Tisch, wo alles zusammenrückt, -Stühle werden
herbeigefch-leppt n . -er stellt aus dem Stegreif vor : „Frau -Müller,
-Frau Meier , Frau Schmidt und Frau -Schuh , zwei Kinder da¬
zu." Natürlich hatte unser Architekt den Damen eing-es-ch-ärft,
daß sie nur das T -e uerst e nnd F -ei n st e bestellen sollten, es
-käme dem W-ettend-en, einem «reichen Rentner , -ans einen blauen
Lappen heute gar nicht -au. Der -Kellner überreichte den Damen
die .Wein - und «Speisekarte : 2 Flaschen Winkler Hasensprung,
1 Portion Gans , 1 Häsen-rücken, .1 Portion ge-füllt-e Ente , 1
Portion «Welschen (Geflügel ) .mit Beilagen war das Resultat der
Bestellung , das die ganze «Gesellschaft — die Damen natürlich
mit -einbegriffen , in Hie unbändigste H-eitcrkeit versetzte- Unser
Schvll-ebar -on kratzte sich mit süßsaurer -Msen-e bedenklich hin¬
ter den Ohren , er flüstert dem Kellner ins Ohr : „Was kann
die Geschichte ausmachen-, wo ch-ab' ich denn so vill Gekd 'in mei¬
nem S -trnppbentel ." „Hat nichts zu sagen," erwiderte der
Herr Ober , „Sie «werden sich doch nicht vor der ganzen Gesell¬
schaft blamieren ; mein Prinipal hat den Fall schon vorgesehen,
hier , stecken Sie nur den Hunderter verstohlen ein !"

Das -Bild wurde nach Und nach so wunderschön , es -wurde «noch
Wein nachbestellt, des Geritzten Gesicht verzog sich nach allen
Windrichtungen , daß di« Feder nicht imstande ist, e-s M -s'zn-
mvlen . Als die Damen sich -empfohlen hatten , sagte -unser Drei-
batzenbarvn .zu sich: „Pfui , alter Esel, so machst Du Geschichten
hinter dem Rücken Deiner ehrsamen Alten . Erstens gibt es
das ganze kommende «J -ahr kaa Trinkgeld «m-i-ch .und zweitens,
d-eß erste Handierungsm -ännche, was ' kimmt , um mir en .Bau¬
platz abzeka-afe, muß unbedingt -draa gla-awe und den Schade
decke!" — Tableau!

Sanitätsrat Meier, der für Bazille
schwärmt(haargetoffener) mit Unrecht

dem virreche im Diskorsch.
(Ort : Eine frequentierte Aeppelweinwirtschaft .)'
(Zeit : Abend vor Beginn des Andreasmarktes .)

• • Sanitätsrat:  Nun , Herr Unrecht , was halten
Sie , nachdem konstatiert ist, daß das Wiesbadener Ther¬
malwasser auch das heilkräftige Radium enthält , von der
Adlerbad -Angelogenheit ? Ueberhaupt von der Wertzu¬
wachs - und Utnsatz-, Schankkonzessions -Steuer , dem Azk sc-
Amt , Baublock -Versteigerungen , Bauanschlag -Ueberschreit-
ungen , Wiesbadener Handwerker - und Gewerbe -Ausstel¬
lung , Eingemeindung von Bierstadt . Sonnenberg und
Rambacki ? . . .

nun do is merr alles schnuppe ! Uff de Andreesmarkt iät
ich kaa Stadtverordnete -Versammlung inberufc ; entweder
sieht alles durch ne gold'ne Brill , oder is beschlußunsähig.
Die Themas , Herr Sanitätsrat , wolle mer mol in de näch¬
ste gemütliche Sitzung erledige . Ober , mol , die Speisekart
her , jetzt werd mol tüchtig geagelt un de Grundstaa für die
Kerbefreide geleet . — Der Katzejammer kimmt noch. —

Hurra , do komme jo schon e paar Elzer Mädercher mit ih»
Guitarr ' I Roo , ihr Pappdeckelverhältnisse , singt mol ^
neueste Schlager : Is alles wieder patent,  oder h»,.
alles die Kränk ' ? —

Die Elser Kapelle fängt an zu singen:

Sndreaz-Marbt-Rummei-Lied 1907.
Mein Liebchen ist die schönste Maid,
Ich bin mit ihr ganz toll;
Ist meines Lebens Lust und Freud!
Jawohl ! Jawohl ! Jawoll!

Beim Liebchen bin ich ganz zu Haus,
Bin aller Schlauheit voll;
Mich herzt nnd küßt die kleine Maus,
Jawohl ! Jawohl ! Jawoll!

O weh, sie flüstert mir ins Ohr , ,
Schatz , fall ' nicht aus der Roll ',
Ich will , ich will geheirat 't sein ! y
Jawohl ! Jawohl ! Jawoll!

Du Drückeberger bleibst bei mir.
Kannst lieben in Dur und Moll;
Bin ewig Deines Hauses Zier,
Jawohl ! Jawohl ! Jawoll!

Sie führt mich auf das Standesamt,
— Ist denn das Mädchen toll ? —
Sie stecket ganz in Seide , Sanimt , .
Jawohl ! Jawohl ! Jawoll!

Als Ehepaar nun , ach herjeh,
Hab ' ich oft heimlich Groll,
Lacht sie, zeigt 's leere Port 'monnaie,
Jawohl ! Jawohl ! Jawoll!

Uns 're Kinder , die sind teufelswild,
Die Sach ' wird mir zu toll;
Mein Weibchen sagt : Sind ganz Dein -
Jawohl ! Jawohl ! Jawoll!

Zum Schlüsse geh'n wir alten Leut ' — ••-J
Das Leben nimmt seinen Zoll!
Was möglich war , das hat ausgefreut!
Jawohl ! Jawohl ! Jawoll!

Behüt ' euch Gott und macht 's uns nach.
Tu jeder , was er kann und soll;
Dann kommt ihr in die gleiche Lag ' —
Jawohl ! Jawohl ! Jawoll!

Unrecht: „Bravo , Ihr Kinner ! Do is doch Schmalz
nn kaa Bazille drinn ; do habt denn , Ihr keische Jungfram,
statt fünf zehn .Pfennig als Duceur!

Sanitätsrat (leise ) : Verdammte Wiesbadener
Blase ! Der Andreasmarkt muß behördlich ' abgeschafft
werden!

Der polizeidiener
au; alter Ändreasmartztzeit. -

Es war ein gediegenes Haus . Er hatte einen guter
„Barsche " in sich, hatte einen behältlichen Magen und trank
jeden unter den Tisch. Mit den meisten Bürgern stand ec
auf „du und du " und auch ihre Eheliebsten mußten sich
ihren Kosenamen gefallen lassen , wenn er gerade nicht die
Gaß ' gekehrt vorsand . Wurde eine San geschlachtet und

er hörte sie schreien, so ging er abends , bevor er auf der
Metzelsnpp ' sich einfand , nufdas Akzise-Amt und fragte;
Hot der ch-Kumpär noch kaan Schein ? War der vergesst"
worden , so hat er ihn gleich ausstellen lassen und ihn dann
mitgebracht.

Als ihm nach einer „Metzelsnpp ' mit Aeppelwcin " ein¬
mal die von der Hausfrau spendierte lange Wurst aus fc,‘
ncm Dienstrock hinten herauspampelte , und er leider etwas
angetrunken war , die „Katzelöcher" Jugend hinter W
hersauste , da hörte man zum ersten Male das Wiesbadener
Kriegsgeschrei : „Er hott ! Er hott !" Er war
Unrechteste Mann noch lange nicht und nur bon KomödM'
ten , Schmiranten und sonstigem Lumpengesindel , denen
der Eintritt in die Stadt verboten war , wie am Stümpen
Tor , auf dem Schildstand , war er seiner flachen Klinge we¬
gen stark gefürchtet.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlas
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb.  Schuster,
Inserate u. Geschäftliches: Ca r lRöstel . beide in Wiesb« ^
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Wi eder »am Andreasmarkt liier!
Franenschönbeit

erhöht eine passende moderne Frisur ! Praktische preiswerte Hilfen hierzu bieten meine
— ■■■■■■■■ Spezialitäten.KücMer's Knoten-Selbstfrisier*

‘Iraynwt (Maulkorbform ) , per Stück 1.50 Mk ..
äßliml mit dem man mühelos, mit schwachem und
starken: Haar, ohne Unterlage, ohne Haarnadeln und
ohne Haarband eine chice, moderne Knotenfrisur
Herstellen kann. Ve: hindert Kopfweh und Haarausfall.

An Bequemlichkeit noch nicht übertroffen.
Ebenso mein neuer verstellbarer

Stirn-Toupet-Kamm.
der bei Hochfrisur, von keinem anderen Stellkamm über¬
flügelt, die ungesunden lästigen Unterlagen vollständig ent¬
behrlich macht. Stück 1.30 . 2 .- und 2 .30 Mk. Für
jedes, auch das schwächste Haar, passend!

Ungemein beliebt sind
Küchlers unverlierbare Haarspangen,
per Stück 60 Pfg ., die auf verblüfend einfache Weise
das Herunterflattern der kurzen Nackenhaare verhindert. —
Als letzte Neuheit empfehle:

Aüchlers Zopsban-halter
für Mädchen, per Stück 10 bis 75 Pfg ., welche das
ärgerliche Verlieren der Zopfbänder unmöglich machen.
Größte Schonung des Haares. Sparen Zeit, Geld und
Verdruß.

Konkurrenzlose Auswahl in allen Sorten Kämmen und Haarschmnck Komplette
Garnituren. Prachtvolle Neuheiten. Willkommene Weihnachtsgeschenke. Sehr

preiswert . Echte Elfenbein -Staubkämme . Nur wirklich prima Ware.
Aufmerksame, sachgemäße Bedienung. Billige, aber feste Preise.

Viele Vorteile bietet Ihnen das altrenommierte Kamm -Spezialgeschäft

Mina Küchler Witwe, aus Mannheim.
Nach Schluß des Marktes promter Versandt ab Mannheim nur gegen Nachnahme,

jedoch bereitwilliger Umtausch.
Wieder zum Andreasmarkt hier. 1910

Habe nur eine Verkaufsbude die an meiner Firma erkenntlich ist, worauf genau zu achten bitte.

Sdiloss ’Restaurant.
r

Während den Andreasmarkffagen:

Konzert
der Instrumentalsu. Gesangs-Truppe Monie -Oiristo,

Passe-partouts im Bureau des Hotels erhältlich. 1986

Ehaaropaisehor Ute;

Reichshallen.
Sensationelles Prachf-

Weltstadt - Programm.
Kur Spezialitäten I. Ranges.

Donnerstag , den 5., Freitag , den 6.:

1944
Jubel und Trubel.

Tanz.
Eintritt frei. Kein Weinzwang ._

ff

bk

Goldgaffe 2a . Goldgaffe 2a
Täglich:

Grosse Konzerte
Während der beiden Andreasmarkttage ab 6 Uhr:

Srotzer Zahrmarktsrummel.
Mittwoch, den 4 ds. Mts.

Grosse Andreasmarkt -Vorfeier
unter Mitwirkung des

Vsmen - OrckSskErs „ ^ delASiss " .
Eintritt an beiden Andreasmarkttagen 20 Psg 1^94

viophon-Theater.
— Wiesbaden, Wilhelmstraße 6 (Hotel Monopol). —

Kamionsky, russ. Hofopcrnsänger, Finale aus „Eugen Oncgin",
Entreclied aus „Zigeunerbaron".

Hedwig Franeillo Kansfmann, Finale aus „La Traviata",
Stutz r̂lied aus „1001 Nacht".

Duett aus „Der Mikado".
Unterm Parapluie . — O, diese Studenten,

Chrysanthemen-Tournier in Brügge 1468. — Amateurphotograph.
Kaiserpaar in London_

Andreas -Markt.

filTs Memßuken,
Wiesbaden , 5 Spiegelgaffe 5.

Parterre u . i . Etage
Während der beiden Markttage:
Anerhannt Wille AosidianK-Weine!

Rhein- n. Moselwein ver Glas 33 Psg.
Rotwein per Glas 40 Psg u 30 Psg.,

sowie nur reine Flaschenweine zu massigen Preisen.

Als Svezialität für beide Tage empsehle besonders:
1900 r Oestricher per Fl . M. 2.—

ferner meinen selbstgekclterten und garantiert
naturreinen

1904er Eltviller per Fl. M. 3 .- .

Bekannt für gute Küche,
»leichhaltige Speisekarte.

Keine Passe-parlout-Karten»
sondern freier Eintritt für Jedermann.

1919

Stockfisch! täglich frisch ge¬
wässerte Ellenbogengasse6,Frtags
auf dem Markt. 368

Während der beiden Andreasmarkttage:
1928  Liclitenhainee Bier.

Donnerstags:
Ochsenschwanzsuppe
Coburger Spiegel-Karpfen
Schinken in Burgunder
Kalbsbrust auf Mailänder Art

Spanferkel __

Freitags:
Erbsensuppe mit Schweins-Ohren
Steinbutte mit Caviar-Sauce
Yol au vent ä la Toulouse
Cassler Rippenspeer m. Kraut u, Erbsenpuwe

Spanferkel —_=
Has im Topf mit Klössen
Thüringer Klösse mit Sauerbraten
NB. Musizieren, Hausieren sowie Werfen mit Konfetti und I.uftschlangen ist streng verboten.

Rehpfeffer mit Nudeln
Gans mit Kastanien und Aepfeln
Thüringer Klösse mit Schmorbraten

Rhein-Hotel.
Beide Andrcasmarkttage:

Kl» Mnrhh Rummel
im Restaurant Deutscher Keller, Saal und

Wintergarten.
Wintergarten, originelle Dekoration und Beleuchtung.
- - Kiinstler -Konzert.

Eintritt Mk. 1 — 1904

Zum Herzog von Nassau,
Bismarckrmg.

Empfehle während den Markttagen:
Gänsebraten , Hasenbraten , Rchbraten , junge

Hahnen , Hasenpfeffer,
sowie anderweitige reichhaltige Speisenkarte. 1957

Zum gefl. Besuche ladet frdl. ein
M. J . Seulj Restaurateur.

Telegramm!
Znm Borggraf

Waldstr . 55 (Bes.: Friede . Schmitzer).
Am 1. Andreas Markttage:

Srotzer Jahrmarkt-Rummel
mit Tanz vei Bier . 1954

Anfang abends 7 Uhr bis morgens.

Iiranl ismer
Hoch stritte 1—5, neben der Walhalla.

Mache auf meine reichhaltige

Frühstücks- unö Kbend-Rarte
aufmerksam.

Während den beiden Andreasmarkttagcn u. a. :
Wild und Geflügel,

pr . Mittagstisch z« 60 Pf . und 1.10.
1918_ Karl Molfert.

ilonol MM Iwaldnlr.32.
Morgen Mittwoch: Metzelsnppe,

wozu fr rundlichst cinladct 1919
Carl Ulrich.

L

smmmm

Restaurant„Gambrinus^Wiesbaden.
Inh . Ph . Pauly.

Marktstraße 20 ( gegenüber dem Königlichen Schloß 1
An den beiden Andreasmarkttagen:

Großer Jahrmarktsrnmmel.
Große Auswahl iu Wild , Geflügel , warmen Speisen.

SpeziabAusschank der Germania -Brauerei.

Reine Weine . 1953 Mastige Preise.

*5
G
22n

Achtnug! Achtung!Heil-Wort Joriiiralita“.
Grabenftraste IO.

Enipsehlc an beiden Andreasmarkttagcn:

Spezialität Gänsebraten,
Gänselebcr,
Hasenbraten,
Rchbraten,
Kalbshaxen.

Weiter cnwfehle noch meine reichhaltige Speisekarte.
In sämtl. Sälen Konzert der berühmtesten Künstler
der Welt. Im Wintergarten, sowie im Glaspnlast
findet bengalische Beleuchtung statt. 1955

Achtungsvoll Jean Michelbach,

„Fürst vlucher"
6 Blücherftraße 6

Treffpunkt sämtlicher Besucher deSündrearmarkter.
Vorzügliche Küche.

— Germania -Bier hell und dunkel. —
Weine von Gebr. Steinbach, General-Vertreter

Jakob Bien.
Es ladet höflichl't ein 1956

Karl Trost.

Frankfnrtcrstratze 21.
gm ersten ündrearinarkttage:

MMkielsuM
wozu srcundl. einladet Wilhelm Hartung issü
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Weihnachfsprämien
des „Wiesbadener General- Anzeiger'

y —:—e-
Wie alljährlich, so bieten wir auch zum diesjährigen

Wcihnachtsfcste unseren verehelichen Abonnenten verschie¬
dene Weihnachtsprämien, die sich als außergewöhnlich schöne
und gediegene Geschenkwerke  repräsentieren und
unter dem Weihnachtsbauin eines jeden Hauses aufrichtige
Freude Hervorrusen werden. Bei der keineswegs leichten
Wahl unter den zahlreichen Erzeugnissen des Büchermarktes
ließen wir uns in erster Linie von der Absicht leiten, jeden
literarischen Schund  fernzuhalten und unseren
geschätzten Abonnenten nur wertvolle Bücher  zu
bringen. Die Bezugsvorteile sind so groß, wie sie bei ander¬
weitigem Kaufe gleichwertiger  Bücher nicht an¬
nähernd erreicht werden.

Es handelt sich um nachstehend beschriebene Werke:
l) Oie deutschen Kolonien

\ 736 Seiten mit vielen Abbildungen, hocheieg. gebunden.
Vorzugspreis für unsere Abonnenten 3.50 Mark.

Nachdem der Staatssekretär D e r n b u r g von
seiner ostafrikanischen Reise zuriickgekchrt, Unterliegt es
keinem Zweifel, daß die Debatten über unsere Kolonien den
Reichstag lange Zeit beschäftigen werden. Dieses auf eigene
Anschauungenberuhende Werk wird unseren geschätzten
Lesern Gelegenheit bieten, sich selbst ein Urteil über den
Wert oder Unwert unserer Kolonien zu bilden.

2) Die Kohenzoüern.
'P Geschichte Brandenburg - Preußen?

und des
Deutschen Reiches  unter den Hohenzollern

, von Hermann Frobenius.
' Mit vielen Orginal -Jllustrationen und Kunst-Beilagen.
Hocheleganter Ganzleinen -Prachtband (Lexikon-Format ) .

Vorzugspreis für unsere Abonnenten 3 Mark.
3) Deutscher Humor

Heitere Geschichten.und lustige Streiche , Schwänke und
Ränke, Possen und Schnurren , sowie humoristisches Allerlei

aus dem Leben bekannter Persönlichkeiten.
Aus der deutschen Literatur vom 13. Jahrhundert bis zur
Gegenwart gesammelt und für alle Freunde des Humors

erzählt von G u st a v A. R i t t e r . ,
' Mit vielen Orginal -Jllustrationen . Lerikon-Format.

Hocheleganter Ganzleinen -Prachtband.
Vorliegende Sammlung heiterer Geschichten und lustiger Szenen,

wie sie aus dem Gemütsleben des deutschen Volkes herausgewachsen
sind, stellt sich als eine Ergänzung jener deutschen Sagenbücher dar,
durch welche der Verfasser so überraschend schnell ein Liebling der

deutschen Leserwelt geworden
ist. Hier ist nur dem Humor
Rechnung getragen , wie er
in den alten Volksbüchern
zum Ausdruck kommt, wie
er seit Jahrhunderten in
unzähligen Schwankdich-
tungen und lustigen Er¬
zählungen ungezählten Tau¬
senden nach des Tages Last
und Hitze die Stunden der
Erholung erheiternd gewürzt
hat . In allen Schichten der
menschlichen Gesellschaft ist
der Humor heimutsberechtigt
und zu Hause, weil er eine
Seite des deutschen Gemüts-
lebens zum Ausdruck bringt,
deren Bedeutung nicht hoch
genug veranschlagt werden
kann.

Wenn die heutige schnellebige Zeit auch wenig dazu angetan ist,
dem Humor einen großen Spielraum za gewähren, wenn sie sich zu¬
meist schon niit dem Witz begnügt , der nicht dem Gemüte , sondern
als besondere Gabe des Verstandes entspringt , so erscheint diese
Sammlung von köstlichen Beispielen des deutschen Volkshumors aus
allen Jahrhunderten um so dankenswerter . Sie sind wie nichts
anderes so recht geeignet, jenen einfachen, der kindlichen Naivetät
entsprechenden Sinn der Gemütlichkeit , der das deutsche Volk von
jeher vor allen anderen Völkern ausgezeichnet hat und der in unserer
so unendlich und rasch fortschreitenden Kultur leider mehr und mehr
verloren zu gehen droht , lebendig zu erhalten und wieder ;u kräftigen.

Vorzugspreis für unsere Abonnenten 3 Mark.
4) Das Welttheater.

Gemeinverständliche Darstellung und Jnhalksgabe der be¬
rühmtesten klassischen und modernen Komödien, Dramen.

Schauspiele, Lustspiele uitd Possen
von der ältesten Zeit bis zur Gegenwart.

Bearbeitet und herausgegeben von Dr . Erich Urban.
Mit vielen Illustrationen nach Original -Bühnenaufnahmen,

Tcxtbildcrn . Porträts , Faksimiles etc.
Vorzugspreis für unsere Abonnenten3 Mark.

Ta die Zahl der uns zur Verfügung stehenden Weih-
Nachtsprämien im Verhältnis zu unserer großen Abonnen-
ten-Zahl nur eine kleine ist, so empfehlen wir denjenigen
Abonnenten, welche auf diese hervorragenden Werke reflek¬
tieren, ihre Bestellung möglichst frühzeitig an unsere Expe¬
dition gelangen zu lassen. .Tie Prämien liegen in unserer
Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8, zur gesl. Ansicht aus.

Dieselben sind auch durch unsere Trägerinnen und
Agenturen zu beziehen, sowie gegen vorherige Entsendung
des Betrages , zuzüglich 35, für 1. Zone, 60 I für 2, Zone
'-nklusive Porto und Verpackung mit Postanweisung zu be¬
stellen.

EI

Pelz -Colliers
in echt Skunks , Wallaby,

amerik , und austr. Opossum,
Nerz- und Zobel - Murmel,
Seal - und Zobel-Bisam, Seal-
Canin, weiss und schwarz
Tibet , Moufflon, Biber, imit

Hermeline etc.

empfehle tu größter Auswahl zu
bckannl billigsten Preisen.

Zriedrich Gerhardt,
F Jeschke Nächst,

W e l l r i tz str a ste 8 . 1362
Hute , Mützen und Schirnre.

Lichtung!
A

Spezial -Anfertigung von Schuhen
»nd Stieseln für Platt - und leidende
Füße jeder Art.
Garantie für gute » Sitz und,

tadellose Arbeit.
AerztZLch empfohlen.

Biele Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten.
SA' Reparaturen prompt und billig. chsG 1293

N'Gik'EZ. Volter,
Schuhmachcrmeister, Wiesbaden. Hellmnndstraße 40.

..kloltMMIII"
Wiesbaden.

Montag, den9. Dezember,
8 . Uhr abends.

ira■. s ( i*o e
lull Gxplofclira Mdid)

ist das

Bä ... Hüll !.
aiseroel

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein
hervorragendes Material

zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Petroleum-
Koehmasehinen.

Garantiert echt zu haben in säratl. besseren
Koloniahvaren-Geschäften.

Engros-Niederlage:
Ed . Weygandt,

Wsesfeselast , ECipc  gasse 34 , 8483

„ICaisei ' saai sfirDotzlieimerstrasse;
Vortrag'

ües  Herrn Kapitän» Seaa.D. von Pustau,
aus Berlin:

r

'nsriitut Jggefn
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3030. llheinstr . 103 , Telephon 3030.

Moderne Handels «, Schreib - nnd Sprach--
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse:
(für Damen nnd Herren)

am 1. und 15 . eines Jeden Monats
Einzelnnterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , atnerik . Buchführung , Weckseüehre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stonogr , Maschinenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösisch, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Mnsterkontor.
Bank- und Bürsenwesen. — Allgem. Handelslelire.

Vormögensvenvallung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung , 4ö

Bei diesem Vortrage werden Liehtbifdar vor-
gefülirt. 1251

Eintritt frei.

Handels - Sprach- und Sohreiblehranstalt
TÄ " IS Nikolasstrasse 19. st'L"

ConradH. SchifferPbo?,;';.Ph Taunussir. 24,
Atelier für künstlerische Porträts. Vergrösseruagen, 8998

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm.Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1» u 15, jeden Monats,

Tag - u .nd Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4305

Wiesbadener Emaillier-Werk, SÄÄ
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Iver MeitrmarKt
^ITI des K

wierbadener Genera?-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4*/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer
== = == Expedition verabfolgt . — — -

Tücht. Friseur sucht einige
Herren auß . d . Hause z. Rasieren.

Offerten unter S . 542 an die
Exped . d. Bl. _543

Tüchtiger Küfer sucht Stellung
unter Angabe der Bedingungen,
wenn auch nur zur Aushilfe.

Off . unter Z. H . 100 an die
Exp , d. Bl. _1812

Ein älteres Fräulein , welches
kochen, nähen u. bügeln kann,
wünscht Stellung in bcss. Hause.

Off . unter I . 1859 an die
Exp , d. Bl. _1859

Unabhäng . Frau s. Kunden
im Waschen u . Putzen 1996

Kl. Schwalbacherstr . 7.

Junges Fräulein
sucht Stellung in einem Geschäft
irgendwelcher Branche geg. Ver¬
gütung . Off . u. B . 1994 an die
Exped . d. Bl. _1995

Junge Frau sucht Bur . oder
Laden zu putzen 9947

Göbenstr . 5, Mtb . p. r.

Männliche Personen.

flotter Stenograph und Schreib-
maschinenschreibcr , für Versicher¬
ungsbureau gesucht. Branche¬
kenntnis erwünscht. Offert , mit
Lebenslauf u. Gehaltsansprüchen
unter I . 1992 an die Expedition
dieses Blattes. _ 1992

Polsterer , junger, reinlicher
Mensch , gesucht. A . Seipel,
Riehlstraße 11._1926

Suche per sofort.in.
Zu melden bei

G. Zehner,
Aumenau a. der Lahn.

Unentgeltlicher
ürbeitsnachweiz.

Tel . 574 . giathaus . T .-l. 5 -4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikardeiier , Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bmeau - u. DerkaufSpersonal.
Köchinnen.
Allem-. HauS -, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz - ». Monatssrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u . Tag

löhnerinnen . 40v6
Zentralstelle der Bereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

,Genfer -Verband '» .Verband
deutscher Hoteldienerst Drts-

verwaltuug Wiesbaden.
Weibliche Personen,

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . ges. 9859
_ Helenenstr . 9, 1.in
die etwas Hausarbeit übern, sucht
des tagsüber oder zur Aushülfe
1958 Luiseustr . 5, Gth . 3 Tr.

gesucht von 8— 10 Uhr morgens
1963 _ Grabcnstr . 9, 2 . l.

Mädchen i9 46
erh .Schlafst .,Wellritzstr .! 9, Stb .l l

Dame sucht von 8—10 Uhr
morgens Monatsmädchen.
_ Drudcnstraße 1, 2.

(flmlllidies licini,
Hrrderstr. 31 , Part , l .,

HteUen Nachweis.
Anständig- Mäd -ü. jed. Konfession
siiidin jederzeit Koü u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie si-tS gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
spüier gesucht: Slützea , Kinder-
gürliierinncn , Köchinnen/Haus - ir.
Älleinmädchen. 4910

Zuverläss . Mädchen geg. guten
Lohn zum sofort . Eintritt ges.
1983 Vogelsberger,
_ Zietenring 1, 2. links.

Lehrmädchen
für sof. ges. Akademie, Luiscn-
platz la , 2. Etage . 700

n§ü
zu kaufen ges. Offert , m . Preis¬
angabe bitte gefl. u . K. F . 1 in
der Exp, d. Bl . abzugeben. 1862
Klemer Herd zu iaufen gesucht
5779 Frieorichsir. >4. 1.

Zaüle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen , Mteisen,
Blei , Kupfer , Zink , Messing,
Gummi u. Neutuchabsälle ec.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimcrstr . 88.

Fle ieldiBS PH
geeignet für Flaschcnbierhandl .,
Wäscherei usw . mit Geschirr bill.
zu ucrkaufcn 1886

Dotzheim, Wilheliustr . 29.
Ü Pony
9 Jahre alt, billig zu verkaufen
»Sambach. Wic-ibaderstraßc 28.

Eine hochträchtigc
§kuh

zu verkaufen 1376
Sonneuberg , Rambachcrstr . 22.in
(niedl . Tierchen ) zu verk. 1951

Näh, i. d. Exp , d. Bl.

Waldvögel . I
Empfehle goldgelbe Zeisige,

Hänflinge , Stieglitze u. selbstgez.
Dompfaffen billigst . K . Grnber.
Vogelhandlung , Metzgergaffe 31.

Junge , schön singende
Kanarienvögel

billig zu verkaufen 1902
■Müller . Adolfstr. 10, Hth. 1.

Kanarienüähne u. Weibchen
(Seifert ) billig zu verkaufen

Enk,
1858 Bertramstr . 11, 3. r.

Kanarienvögel , gute Säuger,
von 5 M . an zu verk. 1805
_ Walramstr . 22 , Hth . 1.

(St . Seifert ) ,
preiswert zu ver¬
kaufen 1355

Stb.
2.

Leie und sdiwere Illen
und 5 Stück Möbelwagen sind
billig zu verkaufen . Näh.
1932 Moritzstr . 51, P.

Neue silbcrpl . u. gebr. Einsp .-
Geschirre, Arbeitskummcte in jcd.
Größe billig zu verk. 1937
_Blücherstraße 7.

Neue und gebrauchte Fedcr-
rolten 6 gebrauchte Kohlen¬
rollen . gebr. Milchwagen , gebr.
Geschäftskarren zu verk. 1354

_Dotzheimcrstr . 85.

tine Fetale
35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
9898 _ Helenenstr. 12.

Neue Federrolle
zu verkaufen 100
_ Oramcnstr . 34.

Zwei neue Fcderrollen 20 u.
70 Ztr . Tragkr ., 1 neu., Schnepp-
karren zu verk. 520
_ Fcldstraße 16.

Eine komplette neue

(eiserne Träger zur Aufhängung
für Pferdegeschirre ) sehr billig zu
verkaufen

Mauritiusstraftc 8,
._ Hof,_

Eine Damensacke m. Pelz¬
besatz billig zu verkaufen 1938

Werdcrstr. 4. 2. l.

Gut erhaltene Bettstelle mit
Sprungrahmen billig zu verk.

Wellritzstr . Hth . 3. 1923

letten, o Nachttische,
Waschtische, 6 runde u . viereckige
Tische, 5 Sofas,3 Sessel , Polster-
stühte , 4 Schränke , Lyras , Lüster
Küchenschräuke, Bilder , Spiegel,
u . Wandarme , verschiedene Gas-
u. Kohlcnöfen , Krippen u. Raufen,
Schachtdeckel, Heizkörper, 10000
Flaschen u. vieles billig zu verk.

Fritz Acker, 1375
Eleonorenstr . 3, Tel. 3930.

Ein gebr. pollständ . Bett und
1 Sofa abzugeben 1373

Moritzstr . 21 , Hth . 1.
Anrichte , Topfbrett , Eisschrank,

Fliegenschrank , 1 Bettst ., Servier¬
tisch, Stehleitcr , gr . Dezimalwage,
Kleiderstock, Stühle zu vk. 1864
_ Luisenstraße 5, Stb.

Gut erhaltene Kindcrbcttstelle
sowie Waschmaschine zu verk.
330_Adlerstr . 50 , 1. r.

Gut erhaltene Kleider -, Bücher¬
und Küchenschränke, Wasch¬
kommoden , Nachttische, Sofas,
Ottomanen , Sessel , Stüble , ovale,
runde und viereckige Antoinetten -,
Küchen- und Ausziehtische, Bilder,
Gaslampen , Teppiche usw. billig
zu verkaufen 1948

Msallee 81.pari.
Zu verkaufen

1 Ladenschrank 2,‘20 mal 3,00 m,
1 Tbeke m. Eisschrank 2,20 m 1
Schaukasten 2.50 m buch. 8798

M . Beyfiegel. Friedrichstr. 50

Ladentheken,
Kasse, 2-flamm . Lüster , Warm¬
schrank, geschl., bill. zu vk. 1287

Seerobcnstr . 31, B ., Sout . r.

Ladentheke
mit 33 Schubladen zu vk. Faul-
brunncustr . 5, Schreinerei . 699

Spitzenkleid , Blusen , Klei¬
der, Herrcu -Unteryosen im
Auftrag billig zu verkaufen
1211 Oranienftr . 42,1  r.

iSt8IHSB!SBSBSSaSBIisi%
Uebcrziehcr 3 und 5 Mk.
18 Hochstätte 181
Gr . Militärmantel , fast neu,

u. Paletot bill. zu verk. 94
Friedrichstr . 46 , Laden.

Wenig getragener Ucberzicher
für jungen Mann , schmale Figur,
für 15 M . zu verkaufen 1844
_ Roonstr . 21 , p.  r.

Herren -Gehrock für 15 M.,
Knabenanzng für 5 M. zu
verkaufen 1997

Dotzheimerstr.  15 , bei Kaiser.
2 g. schwarze Herren -Röckc ä

3 Mk ., 1 g. Teppich für 8 Mk.
zu verkaufen , Moritzstraße 1, 2,
Nachmittags . 2008

Fas!eener Kinderwagen
billig zu verkaufen 1982

Weilstraße 14, Grth . 3 l.
Ein Kinder -Sitz - u . Liege¬

wagen u. ein fast neuer Ucber-
zieher zu verkaufen, Herder¬
straße 33 bei Hartmann . 1916

3 Dauerbrandöfen und 2 Ein-
fatzöfcn billig zu verk. 1048
Näh . Otto Friton , Moritzstr.  46.

Jtal . Meister -Geige , Ver¬
hältnisse halber preisw . zu verk.
Hellmundstr . 2, 2 links . 1030

Kabinett - Flügel , Caps -
Dresden . Cimpal Grammo¬
phon , Phonograph , billig zu
verkaufen 1949Adnllsallee5, l .n.

Sine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 Sl . verlauft bei 9445

J . C. Roth,
Wübstmstr 54,  Hake Cecilie.
Gebrauchte , gut erh . Herde

n. Amcrik . Lesen billig abzu¬
geben. 238

- H Hohlwein,
_Schwalbacherstraße 41.

Ein Fahrrad , 1 Schranb-
stock, Beleuchtungskörper für
Gas und Elektrisch, Zncht-
taubcn zu verkaufen 475

Kirchgasse 11, Stb . r ., 1. St.

rruhdung
abzugeben Plattcrstr . 35. 331

Albert Lattexmann.
2—3 Klafter Bnchen -Scheii-

holz zu verkaufen 1854
Adlcrstraße 53, Part.

noiiorci
mit schöner Wohnung und Lndm
nebst Remise und Pferdestall in
prima Lage zu vcrm . oder zu vk.

Offerten u. I . 176 an d. Exp.
d. Bl. 1073

Wertvolles

Weit unter dem Werte verkaufe
ich eine ff
nebst goldener Kette f. 95 Mk.

Anzusehen in der Expedition
dieses Blattes . 904

Gutgehendes Kolonialwaren-
Geschäft sof. sehr bill. abzug.

Offerten Bleichstraße 9, Hth.
parterre r . 516

■n
Verfchiedenes

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 1152
Adelheidstr . 47, Hth . 1. Stg . l.

Zrau Nerger Ww.
de Kariendeulerie,

Sich.Eiiurcffcnjcd.Augclcgmh. 771
Marktstr.21,0frTÄ\s
Frail Han Kartenlegerinnull null, Schachtstr.24.3.St.
Sprechst . 10—1 u. 5—10 Uhr . 960

Phrenologin
Langgaffe 5, im Vorderhaus . 1312

Ringsreie
Nußkohlen per Ztr. v. 1.40 M.
an , Union - Briketts per Ztr.
1.10 M . stet Keller . 10 Ztr.
10.50 M . 844

Karl Kirchner,
Rheingauerstraße 2.

Tel . 472._ Tel . 472.
Achtung !

Donnerstag v. 8—12 Uhr ab
wird prima Rindfleisch zu 60 u.
66 Pfg ., prima Schmeiucfleisch zu
70 u. 80 Pfg .. Kalbfleisch zu 70
u. 80 Pfg ., Hackfleisch 60 Pfg .,
ausgehauen Helenenstr . 24. 2010

l
suchen 2 allcinft . heitere Damen
Anschluß. 2005Bettler
hat 10 000 Gcvund abzugeben

M . Cramer , 8042
Telef. 2945  Feldür . 18

Umzüge und sonstiges Fuhr¬
werk wird pünktlich besorgt
1200 Moritz Leinweber»

Hellmundstr . 26.

Das Wolst der Frau und das
Wohl der Familie wird dauernd
erhalten durch Kenutnisnahme
der interessant , hyg. Schrift:

von Dr . med. Dämmaun , Nerven¬
arzt in Berlin W . Zu haben in
allen Wiesbad . Buchhandlungen.
Preis 25 Pfg . 118 173

OP*'  ijch KMHWis

"cndcn sich bei
VUlimi Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Muscynöki.
Zürich l (Schweiz ), Löwen¬
straße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

blendend schönen Teint , weiße
sammelweich- Haut , na zartes
reines Gesicht u. rosiges, jn end-
ffisches A « Sfehen erh lr man bei

lägt. G-braach der echten8WM8esMM
v. Bergmann und Co , Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.
k 50 Pf . bei 33 8
Otto Lille Trog ., A. Trotz. W.
Macpnideimer, E. Pvrgebl. T. W.
Potb.s Rchf., Ernst Kocks. Rad.
Sanier OSr. Meylcr, H. RooS
Rach! , Cbr Tauber, FritzBcrnüeiu
«Huoo Aller" in Hochheimt
Apoib K-«l.

mit Goldbeschlag liefert zu jed.
gewünschten Preise 9961

Goldschmied,
Faulbriimicustraßc 7.

Nähmaschinen
aLSysteme,
«iSdcureovw

mierreßeo
Fadr. Deutfch-
loitdS, mrt di«
veneü., üderh.
epivierendru

Berbrstermigru
empi bestens
Ratenzahlung.

Laagjätzrige Graulte. ,2»1
G. du Fais . Mechaniker

Kikchgaffe 2L. Telephon 3764
Eigene Rerarainr-Werkstlitte

8nng!
ieridiii
I

kaufen Sie am besten u. billigste
bei 9891Md. Minor*

_ Bismarckring 4,
Nähe der Dotzheimcrstraße.

Kulante Bedingungen.

Kohlen-
verkaufsanstall

Gustav yietz,

IF-
Tel. 2913, Lnisenstr. 24,

empfiehlt:
. Nußkohlen , Körn. I
- II und Ul,

Stückkohle«.
., gewaschene melierte

Kohlen , Stücke
V3 Nuß u. II ],

„ bestmeliertc Kohlen
mit zirka 60"/. Stücken

„ Nußkohlengries , '
„ Brechkoks, Körn. IIBßlgisdie
gas Anthracitt .,
Eierkohlen,
Brannkohlen -Briketts

(Marke Union ) und 184
Anzünd cholz

ZU bekannt billigen Preisen in nur
erstklassigen Qualität en.

Jeden Freitag:

Moritzstr . 46 . 1191

Geschäftsmann
mit 2 Häusern sucht sof. 3000 M.
welche als Nachhypothek einge¬
tragen werden kann, 6 Prozent
Zinsen auf 3 Jahre . Agenten
verbeten . Off . unter M . 1903 an
die Exped . d. Bl. _ 1903

In Laufenselden ist cm
Wohnhaus mit Scheuer, sowie
eine Schmicdciveckstutt m. Werk¬
zeug wcgzugShalber zu verkaufen.

Näheres bei Karl Schmidt,
Dotzheiui , Neugasse 73._57

Dotzheim.
Wohnhaus mit kleiner Werkstatt
Zu verkaufen . 1183

Offerten unter K. 100 an die
Expev . d. Bl.

Haus
von 6 bis 7 Zimmern m. Garten,
in Höhenlage , zum 1. April zu
mieten gesucht. Off . unt . H . 1919
au die Exped . d. Bl . 1980

Kirchlicher Anzeiger.
Christl . Heim.

Jeden Mittwoch und Donnerstag Abends von 8.30— 9.30 Uhr Näh-
und Zuschneidekursus für Mädchen.

Freitag Abends von 8—10 llhr ebenfalls für Frauen. _
Bekanntmachung.

Die Witwe Wilhelm Wahl , Louise geb. Müller,
geboren am 6. Oktober 1865 zu Wiesbaden, zuletzt Walram-
straße Nr. 30 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind, so daß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß. 1981

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden,  den 1. Dezember 1907.

_ Der Magistrat . Armen-Berwaltung.
das beste in Qualitä , re ckie Auswahl

zu streng nliöen Pre ien 2004
. Thurmann » .. -Bazar
Helenenstraße 27 (n. d. Wellritzstr.)

Betten , gz. Ausstattungen,
Polstermobcl , eig. Ansert.
A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Rur beste Ouatnäleu billige Preise.

_Teilzablang . 7h

ChMIiiiiilil-UrrstkigkNliig.
Dienstag , den 10. Dezember, vormittags

10 Uhr ansangcnd, kommen im Bärstadter Triesch-
land ,,Bienkopf " :

10000 Lhnstbäume
zur Bersteigarung.

Bärstadt » den3. Dezember 1907.
59 Schneider , Bürgermeister.

Btit Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten (Berord.
v. 30 . 9. 07) beginne ich im

Augusta -Biktoria -Bad
im Januar einen

Kursus zur kMm  von sluo!l.geprüften
Es könucn sich Herren und Damen beteiligen. Anmeldungen

erbitte ich möglichst frühzeitig . 2007
Stein , Friedrichstr. 31.

Restaurant Baum.
Heute Mittwoch : Hetzelsuppc

wozu frcundlichst einladct 1987
L. Schikinger.

2017

ralleni d,,flrei Weiden“, ^
Heute SchlachtfeK

Friedrich Skoll.



Vauernbälle zum Kndrearmarkt im Adler.
Daß sich im altbewährten Hotel und Badhaus zum

Udler — letzt Adlerterrain — zur Nassauer Zeit viele schö¬
ne Geschichten abgespielt haben, könnte unser Flint  —
der jahrelang die Tafelrunde zierte — erzählen- Aber auch
noch manches alte Landwirtspärchen denkt mit -Wehmut an
ihre Jugendzeit , .an die Bauernbälle im Adler, zurück.
Hatten die Landleute ihre Einkäufe auf dem Andreäsmartt
besorgt, so wurde bei dem Herrn Vetter und der Frau Bas
s;e Hocke untergestellt . Dort wurden auch die ..Mader-
(jett" fein frisiert und wer zirkelfähig war , d. h. genug
Scholle" besaß - - ein Komitee traf die Auswahl — konnte

nachdem auf dem Markte die Verlobung  geschlossen—
Bursche kaufte dem Mädchen ein Herz: „Liebst du

ni' i ch'f" Sie gab ihm ein Her^ mit Antwort „Ewig
dein !" — die Nacht ballmätzrg beschließen.

Das große Transparent am Eingang zum Tanzfaal
jM Adler mit der Aufschrift:

„Kannst ruhig sein, lieb Vaterland.
Hoch blüht und schafft der Bauernstand^

zeigte eine glückliche Zeit an.

Mei' wiesbade.
Vom Wiesbadener Virreche. (Franz Bossong.f

Wie lacht mer des Herz, wann ich,an mei' Wiesbade denk,
Wann mir schmunzle unn babble, do krieht mer bie Kränk-
Denk ich an mei' Fremd , un mei' echt hiesig Kinn,
Mir sinn klorunnfidel , wie mir echte all sinn.
Mir redde nit Preißisch, nit die hochdeitsche Sprooch,
Mir babble dem Alte unn der Alte noch nooch,
Mir redde su fchee' un n su deitsch-unn su fei' I__

Adlerbad-vroiekt

Kaa Sprach uff der Welt kann noch herrlicher fei' !
Drum kreische die Leit , wo mer hikimmt unn heert : j
Wiesbade is doch die scheenst Stadt der Erd ! ,

Drum halte hoch noch de Alte ihr Sitt
Unn mache den neie Schwinnel nit mit.
Mer bleiwe die Virre — unn stolz sinn mer druff, j
Unser Lieb zu de Kurstadt die heert nimmer uff.
Drum kreische de Leit , wo mer hikimmt unn heert:
Wiesbade is doch die scheenst Stadt der Erd!

Wie humm mer die Gegend uns Städtche su gern,
Drum bleiwe mer hi, giehn nie in die Fern.
Unn wann aaner von uns nach Amerika raast,
Nie duht er vergesse, wie die Muddersproch haaßt . .
Heert er dort  unser Sprach unn werd gefroht, wie's em

gieht,
Dann is es fester wie Meenz, daß er Haamweh bald krieht.
Dann kimmt er eriwwer bei uns Widder her,
Is froh, daß er dehaam is , will fort nimmermehr.
Drum kreische die Leit , wo mer hikimmt unn heert : t, ■■
Wiesbade is doch die scheenst Stadt der Erd ! - ’

, .,Jm *
Hie-is ach so mollig, 's werd Jedem bald warm, ' '
Drum läuft aach's haaß Wasser for Reich unn for Arm.
Unn wer emol hi is , krieht 's Haamweh nit mih.
Der frißt sich erausunn bleibt dann immer hie' — .
Unn wie es erfcht in Mädcher dohier su viel los, ^
Was bumer manch schnuckrich, manch goldiges Oos.
Mer hunn gure Wei und de Rhei in de Näh',
So was kloores unn feines gibts nirjends zu feh' !
Drum kreische die Leit , wo mer hikimmt unn heert:
Wiesbade is doch die sch eenst Stadt der Erd!_ _ _

1903 — 1907 ?

Wie «ich des Badh-aus Hab' erdacht, _ k '
Hätt' sich des Ding so fchee(nj -gemacht;
Die Quelle blieb in guter Ruh', v ( '
Und gab den .Segen nur dazu.
Längst ginge Kurfrembe ein und -aus,
In dem freien, tm Winter warmen Haus-.
Die Wi-nter-Trinkkur im Vestibül,
Mit Streich-Musik̂ — gewonnenes Spiel.
Im Sommer in der Langgass' kühle Luft"
Vom Adlergarten — „Blumenduf  t".
Zweihundert Dokter hätte Brot,
Und wüßte for Arm und Reich Herr Root. -
Ein -Bauterrain so groß und frei,

Und jetzt die große — Druckerei.
Ein Badhaus ist kann Katzedreck.
Drum loß-t Entschuldigung«weck: ,
Erst macht man seinen sicher'n Plan,
Was „übrig"  bleibt -verkauft mer dann,
Erst habt die Bauplätz' Ihr oerkaaft,
Drum werd' Ihr jetzt so schwer ged-a-ast,
Mit iServitut-e uffs Badh-aus druff,

Do hört sich jo doch alles uff! —■ _
Tssnikt-man nur -an den eig'nen Säcke.
Dann grieh-t des D'PPche zületzt kaan Deckel! «
De „Winter" kennt ns- Quelle d-och,
Er mach' -im Bauplatz en grußes Loch,
Und zeig' de-n viele große Herrn,
Daß d-es Badh-aus nit die Quell duht sperr'n,
D-aß baue m-er -kann -do 'ne ganze Kerch,
Geg-e die des B-adhaus is en Zwerg. —
Loßt vorn tm Bau e paar Bäder eweck,
Dann könne -sie wolle Euch en Dreck.
Kaa Kunststück is die Quell zu fasse,
Wenn nur die Arbeit hott derr Rasse:
De S -chützchof-stellte man üsf die -Quell,
Sein d-o merr gefahre — in die Höll? ? ? l.
Des Palasthot-el drickt de Kochbrunne nit,
Soll mehr ich papp-lemir  sein quitt.
Kimmt nach des Badhan-s hinne in die Eck,
So muß die Wüstenei doch eweck.
Drum -Bürgerschast mach' Dich mobil,
Gered't is genug *— nun rasch -ans Ziel! —

humoristische Bilder vom Wiesbadener Kndrearmarkt.

Unser nachstehendes Bild gibt einen schwachen
iff von dem einzig dastehenden Leben, wenn dxr An¬
markt seinen freudigen , humorvollen Einzug im
leller, Carlton , Restaurant Metropole , Taunusrestan-
Grüner Wald, Rheinhotel , in der Walballa . im Kai-
il, Deutscher Hof, Lill-e's Weinstuben, Europäischer
Herzog von Nassau. Sächsischer Hof, im „Hüttche" und

wie sie alle heißen, gehalten hat . In allen Tempeln des
Gatnbrinus und Bachus, in den Caf6s und Konditoreien
werden die Fittiche des Andreasmarkt -Geistes und -Hu¬
mors nach vorhandenem und Augenblicks-Programm das
Blut einer lebensfrohen Bevölkerung höher schlagen
machen! ,

Zwei Alt-wierbadener Originale
waren Bertina und der lange -Salts . Wer da, glaubte, Rickll
in Weld-es (Berelbergj habe die Sonnenbäder erfunden, irrt sich
gewaltig. Unsere beiden Freunde -waren die Gründer der

Svn -ncntherapie. Gerade wie Ernst Mahner (do rwa-cht aa-n-erj,
der im -strengsten Winter , wenn der Rhein mit Eis ging-, nackt
auf einer Eisscholle -als Vater Rhein geschmückt, abwechselnd
seine Laute schlagend nnd Bardengesang anstimmte und d-abei
ins Wasser tauchend, von Mainz bis Eltville führ, als Vater
der Wasserabhärtung-s-kunst und modernen Hydrotherapie bezeichn
net werden muß. — Gott sei Dank hatten unsere Bäche damals
noch Wasser -in Hülle nnd Fülle und unter der Wellritzmühle
saßen im heißen Sommer täglich in ihrem mannstiesen Gimpel
im Wellritzbach unsere beiden Sonnen-brüden. Ihre Lust- und
Sonnenbäder nahmen sie auf der anstoßenden Wiese, -oder im
anstoßenden Waldgestrüpp. Will nun das Glück oder Unglück,
daß an jein-em solchen Tage -auch ein -ganzes Töchter-Jnstitnt-
dem Wellritzbach entlang auf dem Feldweg nach dem nahen
Walde zu wandelte, Das -war ein Fressen für -die beid-en Na¬
turschwärmer. Gerade -als die Spitze des Zuges der Pensions-
back-fische mit der Lehrerin an dem Teiche angelangt waren,
tauchten Salts und- Bertina wie altnordische MeeresgA-ter —
Wasser 'speiendr— aus der Flut a-us und iführten sofort eitven
wilden Reigen neben dem Pensionat auf. Die Pensions-
Inhaberin fiel -schnurstracks in Ohnmacht, die jungen Damen
stießen gellende Angstschreie aus ünd -nur der jungen resoluten
Lehrerin (aus der -fran-z. Schweiz), die französisch komman¬
dierte, war es zu verdan-ken, daß nicht eine vollständige Der oute
in der weiblichen Truppe eintrat . Salts und Bertina hatten
inzwischen sich in ihre Hemden drapiert, stellten sich in theotra-
ilische Pose auf (Salts war bekanntlich einmal als Sänger beim
Theater engagiert.! und deklamierte, seinen langen Bart strei¬
chend, mit wuchtiger gö-ttcrähnlicher Stimme die Schillerwvrte:
Was tun. spricht -Zeus, die .Welt ist vergehen, der Herbst, die
Jagd sind -nicht -mehr mein, wollt ihr — sich vor den Da men
verneigend — in meinem Himmel mit mir leben, so oft
ihr konim-t, -er soll euch -offen sein. — Bertina steigerte durch
Gesten und Grimassen den mimischen Effekt. Großer Beifall
bei den Pensions-gänschen. aber die Französin kommandierte:
Paräpluie Ausspannen, über den Kops vor's Gesicht haltep, rechts
üm. -Augen nach der Stabt ! — und so zog die Karawane die
alte Dame in die Mi -t-tc nehmend, unter großem Gekicher, man¬
chen verstohlenen Blick rückwärts sendend, anstatt nach dem un¬
sicheren Walde, zur Stadt -zurück. —
- Bertina aber sagte: „Alle Bonheur, Salts , m-eineH 0 ch.
Achtung , D-u bist ein Künstler, das hast Du gut ge¬
macht!

Der SoldatebrSib.
Dos Schorschche aa ' sei' Annekäth
Gor gern en Breib geschriwwe hätt ; ■-
E wor en Mond schunt ingerickt,
Un 's harrem noch kaa' Worscht geschickt.i-
Doch met dem Breib gmgs gor nrt gut,

i Des Schorschche schrieb e schrecklich Puht;
Drei Boge harre schunt Verrisse
Un zornig hinnich's Spind geschmisse.

i
. Do saare zu sei'm Kamerad:

„Du , Hannes , kinnst mer 'n schreiwe grad;
Eich krich nix hi', zum Dunnerwerrer —
Hie is Pabicr un aach e Ferrer !"

. .
, Do nohm der Hannes des Babier

Un saat : „No allee Ins ! Diktier !" %
„Dick D i e r ?" saat do des Schorschche. -
„L i e b Annekäthche" fingste aal"

- {TL- —
Inn're Zünde.

E Leutnant , der hielt Instruktion,
Un bei seim Unnerricht , do meint e' , ^
Des Reich metsamt seim Kaiserthron
Hätt äußere un inn 're Feinde.

c

Die äuß ' rc Feind ' vom deutsche Reich,
Die dahto die Rckrute Wusse:
„Des sinn" — su riefe sechs zegleich—
„Die Laads -Franzuse un die Russe."

„Nu inn 're Feinde !" — Alles schweiß
„Zum Donnerwetter ! Na , wer weiß se?"
Do streckt der Hannes , un e schreit:
Die inn 're Feind — des sinn die Breißet*

*) Vorstehende 2 Gedichte entnehmen wir dem Heft¬
chen: „L u st i g e Leu t". Neue Scherzgedichte in Nassau«
ifcher Mundart , von unserem Mitbürger Rudolf Dietz. —
Wie dessen Publikationen „Nix for ungut ", werden
auch diese Gedichte manch' heitere Stunde herbeizaubern
und ihren Weg machen.

Der Bauer Nntzbick im Hemd.
Wer da glaubt , daß, als unser Wiesbaden noch ein

paar Taufend Einwohner , Anfangs der verflossenen Jahr-
zehnte des vergangenen Jahrhunderts , hatte, unsere jetzt
so reichen Bauern auf Rosen gebettet gewesen wären, der
irrt sich. Aber etwas hatten sie gegen ihre Nachfolger vor«
aus . Die Brachfeldwirtschaft brachte ihnen eine behagliche,
winterliche Ruhe und Ausspannung . Da kamen sie, wo
der Tag stets schnell zur Rüste ging, bald bei dem einen,
bei dem andern abends zusammen, um ihr Unterhaltungs«
bcdürfn-is zu decken.

Die rechts und links des großen mit Holzstöcke gefeuer«
ten Kachelofens vorhandenen breiten Bänke waren immer
von den Gevattern dicht besetzt. Licht in der Stube zu ha¬
ben, wäre unverzeihlicher Luxus gewesen, brannten doch
die Pfeifen und konnte jeder feinen Mund bei dem krei¬
senden Faulwasscrkrug — nur Sonntags gab's Aeppel-
wein —. in der Dunkelheit selbst finden.

Nun begab es sich aber, als die Gesellschaft gerade bei
einem der wohlhabendsten Bauern tagte, daß eine Kuh
zum Kalben kam. Das war ein Ereignis . Voll Bestürz«
ung riß die Bäuerin die Versammlungstüre auf und



jJucSjfe aus Sem Dunkel unS Sem Tabnksquasm — das Oel-
Fämpchen hochhaltend — ihre Angehörigen heraus zu fin-
Len.

Aber wie erschreckt sie, als sie eine Gestalt geisterhaft
im langen , weißen Hemd sitzen sah. „Ei Gevatter Hußbick,
Was macht Ihr für Sachen ?' Das ist doch gewiß nicht an¬
ständig !" rief sie. „Aber Frau Bas ", hob der alte Hußbick
an , „bei den schlechten Zeiten — selbstgesponncne Hemden
habe ich genug —, aber meine einzige 20 Jahre alte Leder«
hos muß noch ein Vierteljahrhundert Wetter halten !"

„Nußbick , Nußbick ", sagte da die alte Frau , „Ihr wollt
immer Euch des Verdachtes erwehren , Ihr hättet es nicht
mit Eurer jungen Haushälterin , und deshalb spukt es bei
Euch auch Nachts , und die ganze Nachbarschaft kommt nicht
aus dem Gruseln heraus . ' Hott das Gespenst nit auch su
lange Hemden aa (n) ? Aber jetzt schnell helft meiner Kuh,
die geht vor !" —

Sta-tveror-neten-versammlung.
Ein Abgeordneter >an der linken Ecke evhelbt sich:
Meine Herren , ich beantrage , von den großen peberschrei-

tungen der Bausumm -en der letzten Jahre , namentlich des Kur-
chamses von 600 000 JC etc,, ein Vo l kss chw i mm bad zu
«erbauen. Mit dem Töchterschulvalast, der dem Erbauer den
>Prosessor--TitelI etc, eingebracht >hckk. haben wir zmgefcmgen, 'bei
Ken Schuld aracken sind «wir angekommen. Aller Prunk muß eine
^Grenze Hadem und ich! fühle mich handere auch?) im neuen Kur¬
haus förmlich vor Dekoration und Platzmangel im großen Saal
.erdrückt und befürchte immer , daß mir etwas von oben auf den
Kopf Mt , was nicht einem Orden ähwlich sieht. Hätten wir
bas Kurhaus ruhig und solid fertig gemacht und etwas später
eröffnet , wäre die Ueberschreitung doch,nicht, ,wie wir aus dem
Bericht 'gehört 'haben, vongekommen und es hätte gewiß nichts
-verschlagen,, .Wenn auch Einige Herren etwas später ihre Wohl-
-verdiente Dekoration ,erhalten hätten . — Bei der Verkürzung
der Arbeitszeit . muß für unsere arbeitende Jugend unbedingt
-eine Zantralstelle geschaffen werden , wo sie in idealer Weise
-sich stärken und erquicken kann . Der geeignetste Ort hierzu ist
ein Volks-Schwimmbad mit getrenmten Mkeilungen für das
-männliche und weibliche Geschlecht, das nahezu jetzt jeder klei-
-nere Platz in Deutschland — nur Wiesbaden nicht — besitzt.
-Ich bin überzeugt , daß die ganze .Bürgerschaft — mit oder ohne
-Heranwachsende JmgÄnd — meinem Vorschlag zustimmt . Ich
bitte , meinen Antrag anzunehmen und zunächst die Platzsrage
schnellstens zu erledigen . sAnmerkung des ,Setzers : Hätte es den
Betrieb nicht vereinfacht und verbilligt , 'wenn man das
'Schwimmbad s> Z . planmäßig mit dem Adlerbad vereinig!
hätte ? — Namentlich für den Winter wäre der mehr ruhende
maschinelle Betrieb des -Badhauses dem Schwimmbad zur Wa.s-
sererlwärmung etc . zugute gekommen!)

Verfeinert.
Ter Hauvtmann fragt den Moses Tulwetel : „Herr

Einjähriger , sagen Sie mir doch mal , was für ein Geschäft
betreibt Ihr Herr Vater ?"

„Der hot einen Antiquitätenhandel für Klaaderl"

Achtung vor Taschendieben!
Die Gilde der Langfinger ist schon vollzählig zum An¬

dreasmarkt eingerückt , da trotzalledcm die Portentonnaies
etc . hier noch nicht so die Schwindsucht haben , wie anders¬
wo ! Also aufgepaßt ! Die Herren arbeiten gewöhnlich
„en Compagnie " auf Teilung und ist es nicht ausgeschlos¬
sen, daß sogar die holde Weiblichkeit diesmal an dem
Raubzug sich beteiligt . Der neueste Trick ist Blickhypnose,
die Euch pon dem eigentlichen Operateur ablenken soll, also:

Von den Augen unergründlich,
Laß es Dir nicht werden schwindlich;
Gucke klar stets in die Welt;
Sichere Portemonnaie und Geld!

wann; om jcheenste wer».
Om Owend in de Dänimer,
Do kimnit die Ze ' ting oan.
Und do fällt Müllersch Lene
Mit Gier on de Roman.

Doch uff emol , ~ ganz plötzlich. —
— Woas woar nor do geschehn? -
Do will se euch kaa Zeiting
litt kaan Roman ineh sehn.

De Datier frägt vcrwunnert:
„Wäi kimmt denn doas , mei Kind,
Daß all vo den Geschichte
Kaa meh dein Beifall find 't ?"

„Ei , weil se dann uffhöre,
— Des is doch zu vernärrt ! —
Wann se sich kriehe dhue,
Wanns grad om scheenste werd ."

„Du Dumme !" schimpft der Alte,
„Wer sägt dann des noch meh?
Wu wcrds dann nooch de Heurat
Jwwerhaapt noch emol schee?"

„Ihr Gans maant des natierlich
Un -schwätzt des do su hin , _ _ "}
Eich sahn der : — 's fängt die Höll on,
Wann se verheurat sin !"

' ) Aus dem bei I . Scherz , Ofsenbach a. M ., erschiene¬
nen Heft „L a chk r ä u t che r " , Lustige Gedichte in nassau-
ischer Mundart von W. Schütz-Westerfeld . Unseren Lesern
zum -Ankauf sehr zu empfehlen.

Rausch-Aurschlasungs-Institut.
Eine junge Witwe , die ihr eigenes Heim besitzt, nimmt

während der beiden Andreas -Markttage gern fidele Zecher,
die sich fest gekneipt haben und nicht mehr wissen, wo sie
„derhaam " sind , vorübergehend auf . Für kühlende , alko¬
holfreie Getränke und Aufschläge ist bestens gesorgt . Man
versehe sich vor Beginn des Marktes init meiner Adresse
(Karte in der Westentasche zu tragen , erhältlich unter der
Adresse : „Geschäft is Geschäft " in der Expedition die-
ses Blattes ) . Abholung von der betr . Kneipe mit geräusch¬
loser Automobildroichke . Für das eingebrachtc Inventar
wird Garantie geleistet.

Im Besitze eines tadellosen Grammophons werden die
Herren , sobald die Lebensgeister wieder erwacht sind , mit
den Musik -Piöccn aus der „Lustigen Witwe " : „Dummer,
dumnier Reitersmann ". „O diese Weiber , Weiber " etc . ge¬
stärkt und verjüngt wieder auf die Straße geliefert . Beste
Empfehlungen ! Preise mäßig ! _ _ _

Gesuch.
Zwei Mäderchen in den zwanziger Jahren,
Schön von Gestalt und unerfahren,
Wollen auf dem Markt sich amüsieren,
Suchen zwei Herren , die sie führen.
Fehlen tut 's ihnen nicht an Geld —
Das ist die Hauptfach ' ans der Welt!
Doch will man auch wissen , woher sie stammen,
Geburt — Vermögen und den .Namen.
Ist das alles klipp und klar.
Sagen wir dann einfach : „Ja !"

Offerten werden entgegen genommen unter : „Patente
Mädchen , Schwarz und Blond " an die Expedition dieses
Blattes.

Restauration Turn-Verein
- Hettmundstratze 25 . — —-—

♦♦ Andreas - Bali ♦♦
An beiden Tagen des Andreas -Marktes findet

in meinem Lokale:

Tanz -Belustigung
statt, wozu ergebenst einladet

Harm « Hausen.
Anfang 7 Uhr Eintritt 3« Pfg.

Rbeinstr.37, unterh . dcm Ausenplatz
Programm für b c Woch: vorn

2. bis 7. Dez. 1907.
Serie I:

Die malerische Schweiz mit
Scenerien der Gottyardbayn

Serie 2:
Ein interessanter Besuch der

deutschen Nordsee -Bäder:
Borkum , Norderney . Helgo¬
land , Amrum , Wyk und

Westerland.
Ta lich geöffnet von 10 Uhr

movgenä bis 10 Uhr abend- .
Jede Woche 2 neue Reisen.
Bkst-r Aii'chauiingSunterrichl >N

Geographie für Schüler 1003

Mama, wo gehen wir zum
llndreasnrarkt hin?
Zu den 2009

Iv kleinsten Pferden der weit!
Restaurant 3 Könige,

26 Marktstrasse 26.
Heute , sowie jeden Sonntag r

Großes Konzert.
Anfang nachmittags 4 Uhr. ©imritt frei. Für gute Speisen und

Getränke ist Sorge getragen . — Zu srcundl. Beiuche labet ein Öl lö
Carl Gilles.

Reidishailen.
Täglich Varräte-Vorsteüung.
Donnerstag , den 5 . « . Freitag , den 6 . Dezember r

Jubel — Trubel — Tanz,
CÄroussell

Entree frei . Kein Weinzwang.

X„Nonnenhof“!
^ Parterre u. I. Etage : ^
<§> €*ro $se ^

r Hiiai -Feier. X
♦ Dinersloo.den5.u.Freitag, den fi.DeiMü: ♦
♦♦
♦
♦:♦
ch

♦♦
♦
♦♦♦

Morgens von 11J|? Uhr ab und abends
von 6 Uhr ab:

Konzert des italienischen Künsfler-
Ensemles

„Compagnia Masaniello “,
Dir . : Luiji Arcari,

sowie Auftreten der auserlesensten
Andreas -Markf-Künsfler.

von7Dir oh:
Grosse

Aodreosniarhl-Vßrleier
mit Konzert des ital Künstler - Ensembles

„MasanielSo “ etc.
(Die Kapelle hatte die hohe Ehre vor Sr . Majestät
dem deutschen Kaiser in Bonn eine ^ anze Stunde
zu spiolt -n und wurde mit einer Ansprache sowie

JUipioitt ausgezeichnet .)

ch

ch♦
f
ch

ch

ch

ch

ch

ch

ch

ch

ch

E k Hilsp ügpn 12 SHir: *
ch

ch
♦
ch
♦
ch♦
ch

chch.
ch>
ch

uüjhu  luuflll
Mir. 1.50 und Mir. 2.00.
Abends von 6 Öhr ab:

Reichhaltige Abendkarte mit allen
■Saisonspeiseu u. Delikatessen.

Vorzügliche Soupers si Mk. 1.50.
Täglich irische Muscheln in bekannt

vorzüglicher Zubereitung.
la holl . Ausfern , frische Ostender

Hummer , fsf . Beluga -Malosol.

Abends von 7
vorzu

Uhr ab : Aussckank eines
Tropfens •

Auserlesene Flaschenweine.
2012

ch

ch

ch

ch

ch

ch

ch

o
ch

ch

ch

chchchchchchchichchchchchch
Wein-Restaurant„Zur Traube"
Tcicphon 1941 Wiesbaden . Ecke Wörlh- u Jahnstraße.

Während der Andrcasmarkttage "MI
cmpichie iü eine reichhaltige Speisenkarte:

Has im Tops , Krosse, junger Hahn , gefüllte Ente , Gänse¬
braten , Rebragout . Weine im Ansschank 19 Bodcu-
hcimcr , 1903 Erbacher , 1903 Trabener (Mos-i) wwie F,a>ch n-
wcme erster Fcrmcn.

AcklungSvoll 2013
Heinrich Floeck.

langjähr . Inhaber deS estauranlS „GambrinuS " Wiesbaden.

. Hotel Union —
Restaurant „Zauberfiöte“

Neugasse 7
Während der 2 Andreasmarkffage:

€rPCMS ;̂ er

getragen.
Es ladet freundlichst ein

Fried. Besier . 200

Das Ideal jeder sparsamen Hausfrau ist

„die Ertelplatte"
sie erspart 30 — 40 % an Brennmaterial.
Hauptniederlage Wiesbaden , Dreiweidenftraste tH;

und in säst allen Haushaltungs -Konsumgeschäften . 18»
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